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Rechitskurs?
Eine denutſchnationale Alternative

Verlin, 16. Dez. Obwohl die Sachlage ſich nach dem Abſchluß
der heutigen denkwürdigen Plenarſitzung des Reichstages im weſent
lichen kaum geändert hat, liegen doch bereits gewiſſe Anzeichen
dafür vor, in welcher Richtung ſich die weitere Entwicklung abſpielen
wird. Zunächſt ſteht nach den Ereigniſſen der heutigen Plenar-
ſitzung eines feſt nämlich, daß die

Kriſe nunmehr offen zum Ausbruch gekommen iſt.
Was geſtern abend die ſozialdemokratiſche Rücktrittsforderung an die
Reichsregierung noch nicht vermocht hat, das hat heute die Scheide
mannRede im Reichstag vollendet. Der Gedanke der Großen
Koalition iſt, wenigſtens für abſehbare Zukunft, endgültig aufge
geben. Unmittelbar nach dieſer Erkenntnis tritt aber für Regierung
und Parlament die Frage in den Vordergund: was nun?

Die ganze Entwicklung der letzten zwei Tage, ſo wird in parla-
mentariſchen Kreiſen motiviert, hat zwangsläufig den einen Weg

ieſen, nämlichwieſen mann den Anſchluß nach rechts.

Die Deutſchnationalen bringen erneut ihren Willen zum Ausdruck,
und Kreiſe der Deutſchen Volkspartei und der Bayeriſchen Volks
partei haben bereits offiziell die Deutſchnationale Volkspartei davon
in Kenntnis geſetzt, daß ſie zu Verhandlungen über eine Koalition
mit den Deutſchnationalen bereit ſeien.
wie verlautet, heute nachmittag

die erſten privaten Vorbeſprechungen

ſtattgefunden. Auch der Reichspräſident

ei, Graf Weſtarp, empfengen.
Hindenburgs mit dem Kanzler n daran trurntund
mit Weſtarp, ſind für morgen vormittag vorgeſehen. Zweifellos
handelt es ſich hierbei um Vorbeſprechungen und Sondierungen,
die der Feſtſtellung gelten, inwieweit ſich eine gemeinſame Grund
lage für die künftige Politik ergeben wird. Zu beachten iſt, daß
ſowohl Demokraten wie auch Zentrum einem Anſchluß nach rechte
einſtweilen noch zu widerſtreben ſcheinen. Die „Germania“ ſtellt
allerdings in ihrer Freitag-Morgenausgabe feſt, daß noch kein
Menſch wiſſe, was nun werden ſollte, hingegen melden demokratiſche

Blätter, daß die
Demokraten eine Rechtsſchwenkung nicht mitmachen würden,

und daß auch Reichskanzle- Marx bei dem Verſuch einer Einbegzie
hung der Deutſchnationalen in die Regierung zurücktreten werde.
Die Herbeiführung eines einheitlichen Beſchluſſes aller Regierungs
parteien hinſichtlich der Aufnahme von Verhandlungen mit den
Deutſchnationalen hat alſo, wie man ſieht, noch ſeine erheblichen
Schwierigkeiten. Soweit ſind die Dinge allerdings noch längſt nicht
gediehen, denn andererſeits iſt es noch völlig unbekannt, welche
Vorausſetzungen die Deutſchnationalen für eine Teilnahme an der
Regierung machen werden.

In dieſer Situation wird ſchließlich alles, zunächſt auf den
Ausfall der morgigen Abſtimmung im Reichstag, über das ſogial
demokratiſche Mißtrauensvotum abhängen. Er wird die Entſchei
dung darüber bringen, ob die akute egierungskriſe ſich tatſäch
lich noch bis nach Weihnachten wird vertagen laſſen allerdings
unter ganz anderen Vorausſetzungen, als urſprünglich angeſtre
war oder ob die Reichsregierung bereits (g der morgigen Al
ſtimmung geſtürzt werden wird. Dies hängt einzig und allein

von der Stellungnahme der Deutſchnationalen ab.
Darüber ſagt der „Lokal-Anzeiger“, gäbe es nur zwei Möglikeiten, enteder die Parteien der Mitte treten an die e

nationalen heran oder die Deutſchnationale Partei wird durch
Annahme des Mißtrauensvotums

das Kabinett zu Fall bringen.
Von einer Auflöſung des Reichstags wird nicht geſprochen. Auch
andere Blätter ſtellen feſt, daß ein Sturz des Kabinetts nicht zu
umgehen z werde, wenn die Deutſchnationalen auf ihrem bis
herigen Standpunkt beharren. Der lüſſel der Situation be
findet ſich

in den Händen des Zentrums.
Von ihm wird es abhängen,f wie das Ergebnis der Abſtimmung

Die Angriffe, die Scheidemann in ſeiner Reichswehrrede
egen die Reichsregierung gerichtet hat, werden in der Berliner
orgenpreſſe einhellig zurückgewieſen. Die „D. A. Z.“ ſagt, dieſe

Rede ſei meh r als eine Enttäuſchung, ſie ſei deprimierend ge
weſen, und idemanns „Material“ habe erſchütternd gewirkt.
Das Ausland werde hoffentlich wiſſen, was es von den

Ladenhütern und Uebertreibungen
des Herrn Scheidemann zu halten hat. Der „LokalAnzeiger“
meint, Scheidemann habe Herrn Poincaré und den Seinen mit
einer Rede einen griffbereiten Vorwand für neue Stöße gegen

utſchland geliefert. Die „Tägliche Rundſchau“ vermißt jede
Verantwortungsbewußtſein bei Scheidemann, der mit dieſer Rede
das geſamte Porzellan der geſamten Koalition zerſchlagen habe.

e „Germania“ meint, es ſei nicht nötig geweſen, von der
Reichstagstribüne dieſe Anklagen und Vorwürfe aus ver
klungenen Tagen, all dieſe Unerfreulichteiten zu wiederholen, die
im übrigen zur Situation wie die Fauſt aufs Auge gepaßt hätten.Die utſche Tageszeitung“ meint, Scheidemann habe in der

r ſeiner Rede die Grenzen des Landesverrates über

lauten wird.
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Freitag, 17. Dez. 1926

Die Deutſchnationalen und die Vertrauensfrage
Berlin, 17. Dezember. Jm „Tag“ ſchreibt der deutſchnatio

nale Reichstagsabgeordnete Treviranus in einer
lung der Lage u. a. folgendes: Die Deutſche Volkspartei und die
Bayeriſche Volkspartei haben der Deutſchnationalen Partei o
ziell mitgeteilt, daß ſie keinen anderen Ausweg aus der
augenblicklichen Kriſe fehen, als den der Verhandlungen über
eine Regierungsbildung mit der Rechten. Von
ſolchen Vorbeſprechungen bis zur Regierungsbildung pflegt ein
langer, an Scheiterungsmöglichkeiten reicher Weg zu ſein. Man
kann es den Deutſchnationalen nicht darum verdenken, daß ſie
angeſichts der Möglichkeit, mit der Unterſtützung des
ſozialdemokratiſchen Mißtrauensvotums das
Kabinett zum Rücktritt zu zwingen, weitere Sicherungen wünſchen
gegen die Gefahr einer
der Sozialdemokratie und dem Zentrum. Mit der Verhandlungs-
bereitſchaft allein iſt es nicht getan. Die Erfahrungen während
des Sommers 1924, die die Deutſchnationale Partei mit dem
Reichskanzler Marx machen mußte, mahnen zur Vorſicht. Eine
Stützung des Kabinetts Marx bei der heutigen Vertragensfrage
wird nur möglich ſein, wenn der Deutſchnationalen Volkspartei
Garantien gegeben werden, daß nach der Weihnachtspauſe
mit der Rechtserweiterung der Reichsregierung
Ernſt gemacht wird. Es wird von der Ausſpra des
Reichskanzlers Marx und der nachfolgenden des Grafen
mit dem Herrn Reichspräſidenten abbängen, wie ſich
Schickſal des Kabinetts Marx geſtaltet. Das Bekenntnis zur
Volks gemeinſchaft dürfte nach einem Verſagen der Linken au-h
rn mindeſten die ehrliche Bereitſchaft für Regierungsarbeit mit

r Rechten einſchließen. Die Lage für die Mittelparteien iſt
ernſt. Sie allein tragen angeſichts der deutſchnationalen Regie
rungsbereitſchaft die Perantwortung.

Vor der E v
Von ünſerkr Bertiner Schriftheitunge

Berlin, 17. Dez. Die Lage hat ſich geſtern en de
Es haben Verhandlungen und Beſprechungen ſtetige n, die
aber nicht zu einer Klärung führten. Heute morgen
ſitzende der Deutſchnationalen vom Reichspräſidenten von Hinden
burg empfangen worden. Auch Reichskanzler Dr. Marz war an
n Man darf annehmen, daß bei dieſer Zuſammenkunft
ſelbſtverſtändlich die Kriſe das r ad war. Was aber im
einzelnen beſprochen wurde, entzieht
e Aus volksparteilichen Kreiſen hört man, daß der

ußenminiſter Dr. Streſemann gegen eine Rechtserweiterung des
Kabinetts außenpolitiſche Bedenken geltend gemacht hat und
mindeſtens bis zum Januar das Weiteramtieren der gegen
wärtigen Minderheitsregierung Marx ar richtig hält. Jnwieweit
dieſe außenpolitiſchen Gründe für ſtichhaltig gelten können, iſt im
Augenblick nicht zu beurteilen, da ſelbſt in der Deutſchen Volks
partei darüber kein einheitliches Urteil herrſcht.

Man glaubt in parlamentariſchen Kreiſen, daß, wenn dürch
eine Annahme des ſozialdemokratiſchen Mißtrauensvotums von
Seiten der Deutſchnationa.en das Kabinett geſtürzt wird, dann in
erſter Linie der Parteivorſitzende der Deutſchen Volkspartert, der
Abg. Dr. Scholz, beauftragt würde, ein Kabinett zu bilden. A
ſichts der außenpolitiſchen Einwendungen von Seiten Streſe
manns würde dieſe Aufgabe durch Scholz wohl kaum zu löſen ſein,
es ſei denn, Dr. Scholz wieder ein Kabinett der Mitte
errichtet und verſucht, die Deutſchnationalen zu einer „ſtillen
Koalition“ zu veranlaſſen, ſo daß dieſe in gleicher Weiſe aller
dings zu einem Kabinett Scholz ſtänden, wie die Sozialdemokraten
zum Kabinett Marx e haben. Das wäre allerdi durch
aus nicht die notwendige Klärung, die erfolgen müßte. Anderer
ſeits beſteht auch immer noch die Möglichkeit, daß die
über das Mißtrauensvotum vertagt wird und die
Kriſe erſt im Januar erfolgt.

Eine ſolche en ſetzt allerdings eine Mehrheit im deul
ſchen Reichstag voraus, die ohne die Deutſchnationalen micht zu
finden iſt. Wenn man dieſe Möglichkeit überhaupt noch als gegeben
anſieht, ſo iſt dieſe Mehrheitsbildung für einen Vertagungsantrag
nur dann. möglich, wenn die bisher immer noch nicht eingetretene
Fühlungnahme der Geſamtheit der Regierungsparteien noch in
letzter Minute vorgenommen wird. Die Erklärungen, die von
Seiten der Deutſchen Volkspartei und der Bayeriſchen Volkspartei
gegenüber den Deutſchnationalen erfolgt ſind, können nicht als
genügend angeſehen werden, um die Haltung der Deutſchnationalen
zu beeinfluſſen, da ſie, wie der politiſche Beauftragte Deutſch
nationale Tresiranus heute morgen in einem Artikel des „Tag“
feſtſtellte, in keiner bindenden Form erfolgten. Die Entſcheidu
ob das Kabinett Marx durch ein Zuſammengehen der Sozi
demokraten und der Deutſchnationalen heute nachmittag zum Sturz
kommt, hängt alſo vollkommen in der Luft.

Die Deutſchnationalen haben zwar eine entſcheidende
Fraktionsſitzung abgehalten, aber ſtrengſte Vertraulichkeit über
die gefaßten Beſchlüſſe verkündet. Die Wetten, die nach eng
liſchem Vorbild in den Wandelgängen des Reichstages aufgelegt
werden konnten, ſtehen jedenfalls denkbar ſchlecht für das Kabin
Marx. Von demokratiſcher Seite und wie es ſcheint u in
Zentrumskreiſen wird immer noch der Gedanke erwogen, ob es
nicht möglich iſt, ein Kabinett der Weimarer Koalition zu er
richten, das vielleicht unter der Führung Dr. Wirth s ſtehen
und dem Dr. Streſemann als Fachminiſter angehören könnte.
Sie Volkspartei wehrt ſich noch immer c dieſen Gedanken und
wir glauben auch zu wiſſen, daß der Reichspräſident eine ſolche
Löſung im gegenwärtigen Augenblick nicht für möglich hält, es
ſei denn, daß unbedingte Garantien dafür gegeben werden, daß
die Reichs in keiner Weiſe angetaſtet wird.
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Die ſchwarze Hand
Die meiſten Leute ſehen ſchon gar nicht mehr hin, wenn

von einer Kriſe die Rede iſt. Kriſen ſind wir nachgerade
gewöhnt, denn der Lebensſatz der Demokratie iſt der vom
ewigen Mißtrauen. Und wo das herrſcht, muß es Kriſen
eben. Und wenn ſie nicht einer Notwendigkeit entſpringen,
nun werden ſie zu irgendeinem Zweck gemacht. Kein

Menſch, der nicht an dem Webſtuhl der Politik ſitzt, hat ver
ſtanden, weshalb die Sozialdemokraten mit einem Male
aufſchrien, als der Fraktionsvorſitzende der Deutſchen Volks
partei in Oſtpreußen die ſelbſtverſtändliche Feſtſtellung ge
macht hatte, die Erben der Nationalliberalen hätten eigent
lich mehr Anknüpfungspunkte nach rechts als nach links.
Eine beinahe platte Selbſtverſtändlichkeit. Aber die Ge
noſſen liefen zu „Väterchen“ Marx und weinten. Sie taten
ſo, als hätte Herr Dr. Scholz feierliche Abmachungen zer-
ren Die ſtille Koalition. Damit hatte es inſoweit
eine Richtigkeit, als der Herr Reichskanzler, alter Gewohn

heit getreu, längſt ſich auf eine Zuſammenarbeit mit der
Sozialdemokratie eingerichtet hatte, wenn auch hundertfach
die Unmöglichkeit feſtſteht, ſo daß es eines Tages im Zen
trum ein ſchmerzhaftes Erwachen geben wird. Dann näm
lich, wenn die Grundfeſten der katholiſchen Kirche zermürbt
ſein werden.

Eine Koalition im eigentlichen Sinne beſtand natur
gemäß nicht. Denn dabei denkt man immer noch an eine
Art von Gleichberechtigung. Viel eher kann man von dem
bekannten Vertrag des Löwen mit dem z reden, bei dem
der Löwe alles für ſich einheimſte. So eine Art verſteckter
Erpreſſung. So wie die Sozialdemokraten das

haben. Sie bilden für jeden Ha
dann noch eine gewiſſe

den angeblichen ben des Volkes hinzu
hilft keine Macht der Erde mehr. Dann iſt die
Koalition gegeben. Und da bei uns im angeblichen

ondern die Belange der Parteien, ſo hat

wieder in die Reichsregierung hineinzulotſen.
Das wiſſen die Genoſſen natürlich längſt.

wiſſen auch, daß nicht bloß der Kanzler ihr ſtiller Gönner
iſt, ſondern daß auch noch ganz andere Leute lieber mit
ihnen gehen als mit den Deutſchnationalen. Dieſe anderen
Leute ſind die waſchechten Republikaner und die anderen,
die aus den verſchiedenſten Gründen die Republik für die
beſſere Staatsform halten. Alle zuſammen aber wiſſen ſie,
daß ſie mit ihrer Republik keinen Eindruck machen können.
Sie haben mit vollem Recht ſehr große Sorgen, daß eine
Regierung, die von Rechts her ihre beſtimmende Richtung
bekommt. in manchen Winkel leuchten würde, den man
lieber ohne Licht beläßt.
ändern würde, was einer geſunden Entwicklung im Wege
ſteht. Sie haben nicht umſonſt ſo getobt, als das Geſetz
gegen Schmutz und Schund, wie ſie es ſelbſt getauft haben,
angenommen worden iſt. Weil ſie einen Schreck bekommen
haben, wieviel geſunde Kraft im deutſchen Volke noch ſteckt.
Und die könnte ſich eines Tages unter zielklarer Führung
ſehr unliebſam bemerkbar machen. Deshalb ſind ſie Sturm
gelaufen und haben darauf gedrückt, daß noch vor Weih
nachten Klarheit geſchaffen werde, ob die Regierung der
Mitte, die nur eine Minderheit hinter ſich hat, nach rechts
erweitert werden würde, oder ob ſie ein paar von den wich
tigſten Poſten für ſich bekommen, damit ſie dann ſozuſagen
von Amts wegen an der Zerſtörung der Staatsgrundlagen
weiter arbeiten können.

Denn das iſt der ſpringende Punkt! i
links her manches gewöhnt. Und wenn nicht dieſe leidige
Gewöhnung ſo leicht das Gefühl für die dem Staate
drohende Gefahr abſtumpfen würde, dann wäre die Ant-
wort auf den glatten Landesverrat der ſozialdemokratiſchen
und demokratiſchen Preſſe während der Genfer Tagung eine
andere, als ſie jetzt zu verzeichnen iſt. Die Kommuniſten
wären natürlich von ganzer Seele mit von der Partie ge
wer aber ſie mußten dieſes Mal ihren geheiligten Sow-
jetſtaat

ſtoßen. Das war kein Geheimnis mehr, daß das
gefühl bei dieſen Bürſchchen ſchon längſt nicht einmal dem
Namen mehr bekannt iſt. Längſt haben wir es dutzendfach
verzeichnen müſſen, daß die ſogenannten Siegerſtaaten nur
mit Hilfe unſerer Linken ſich den dürren Lorbeer um die
bleiche Stirn gewunden haben. Es hat aber doch ein eiſiges
Erſchrecken ausgelöſt, als der engliſche Oberſt Reping uns
vor einiger Zeit nicht ohne eine gewiſſe Verachtung ver
kündete, daß rund zwei Millionen Denunziationen bei der
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eſchäft
betreiben, ſeit ſie den Mittelſtand durch die Jnflation entanet Sie

nicht das Wohl der Allgemeinheit in Frage kommt

d rr Dr. Marrlängſt ſeinen Entſchluß gefaßt, ſeine Lieblinge von links

Und ſie

Und daß ſich überhaupt manches

Wir ſind ja von

egen den Verdacht in Schutz nehmen, als hätte er
der Reichswehr Granaten geliefert. Jn der Tat muß man
ſich wundern, daß bei uns alles ſo ruhig geblieben iſt.
Denn, was ſich die waſchechten Jnternationalen geleiſtet
haben, läuft auf nichts anderes hinaus, als in der ſcham-
loſeſten Weiſe Deutſchland für ewig in die Verſklavung zu

Scham



Interalliierten Militärkontrollkommiſſion eingelaufen ſeien,
und noch während der Genfer Tagung hat der „Matin“ der

e ne äeemten Linken beſcheinigt, daß ohne ihre
tzte ung die Tätigkeit der Alliierten außer

ordentlich beengt geweſen wäre.
Jetzt will man zum letzten ausholen. Denn

wenn wie wir das jetzt erſt erfahren Briand
und Chamberlain e r n er w er gegemach en nun wird man ſi as fürſpäter aufheben. Aber ſelbſt wenn Franzoſe und Brite in
einer augenblicklichen Regung mangelnden Verſtehens
ſo Niedertracht dem eigenen Volke gegenüber und einer
öffentlichen Verachtung, die jeder Verräter bei halbwegs
dormalen findet, x Wot haben, dann wird

das auf die Leute bei uns n n geringſten Eindruck
machen. Man weiß dort ganz genau, was man will. Man

mit wachſendem Unbehagen geſehen, daß die natürliche
ntwicklung des Staates Wege gegangen iſt, die man ver-

geblich zu verſperren verſucht hat. Man weiß dort ganz
au, daß man das Spiel verloren hat, das einmal mit

errat gewonnen ſchien. Man verfügt dort nicht Über die
Selbſterkenntnis, ſondern neben der Gier nach der Macht
übt eine u r aus unſeren trübſten Tagen hier
ihren Einfluß. Es ſoll nicht von einer Größe des Ent-
ſchluſſes geſprochen werden, wenn einen Augenblick dem
Gedanken Ausdruck gegeben wird, daß die Erkenntnis eines
geſchichtlichen Jrrtums die Sozialdemokraten veranlaſſen
könnte, auf den Boden des Paterlands urd ſeiner r
derung zu ſtellen. Der Jubel darüber wäre ohnegleichen,
weil er einer ſelbſtverſtändlichen Regung gälte. Und kein
en würde über die Sünde der Vergangenheit ein Wort
verlieren.

Doch dazu wird es bei uns nicht kommen, ehe nicht den
Dunkelmännern die Maske vom Geſicht geriſſen iſt. Ehe
nicht der eine Ruf durchs deutſche Land geht, daß nicht noch
u als Belohnung den Sozialdemokraten ein paar

iniſterien angeboten werden. Schon iſt mit einiger
Deutlichkeit geſagt worden, Herr Geßler werde das Reichs

iniſterium einem anderen Manne demohkratiſcher
rbung abtreten. Das bildet den Anfang zu dem Ende,

Herr Löbe, einer von dem Dreigeſtirn der republikani
Union, ſchon vor einiger Frut verkündet hat: die
entariſierung der Reichswehr. Schon ſoll der neue

der resleitung dem Parlament vorſtellen,
it die Einleitung möglichſt unguffällig vor ſich geht.

Das andere iſt dann eine Selbſtverſtändlichkeit. Dann iſt
es bis zu dem Augenblick nicht mehr weit, wo Herr
n in alter Friſche als Reichswehrminiſter ſeine

wieder zeigen wird. Dann werden wir ſtatt einer
kleinen Armee die ein Bollwerk gegen gewiſſe Gelüſte bildet
einen Heerhaufen haben, der nichts anderes als ein Heer-
haufen darſtellt mit Betriebsräten und ähnlichen Dingen,
Nur weil nach der Methode des Erpreſſers die Sozialdemo
kraten Kriſen ſchaffen. Nur weil das deutſche Volk es ruhig
innimmt, daß der Orden von der ſchwarzen Hand ſein

en treibt. Anſtatt, daß ein einziger Sturm nationaler
Empörung Ordnung ſchafft. Denn wenn dieſer Augenblick
einer geſchichtlichen Entſcheidung nicht Männer findet, dann
kann es für immer dunkle Nacht um uns werden. Es iſt

S

an uns, das zu verhindern. O.
Auflöſung des Stahlhelms im Kreiſe

Grottkau
16. Dezember. Wie coentlich gemeldet wird, hat der

Miniſter des Innern auf Grund des Paragraphen 1
vom 22. rz 1021 die Kreisgruppe Grottkau,

S Oppeln, des „Stahlhelm“ und des aSta el m“ einſchließlich ſämtlicher Ortsgruppen dieſer
Vereine im Kreiſe Grottkau mit Zuſtimmung der Reichsregierung
aufgelöſt. e Militärwaffen der Vereinigung ſowie alle

nſtände der Vereinigung oder ihrer Mitglieder, die den une Zwecken unmittelbar gedient haben, werden zugunſten

s Reiches beſchlagnahmt und eingezogen. Dieſe Maß-
nahme wird damit begründet, daß der Führer des „Stahlhelm“

des „Jung-Stahlhelm“ im Kreiſe Grottkau die Mitglieder
dieſer Vereine wiederholt im Gebrauch von Kriegswaffen
praktiſch ausgebildet und mit ihnen militäriſche Uebungen ab

Dies werde durch das eigene Geſtändnis von Mit
r Vereine in Verbindung mit den aufgefundenen feh

litärwaffen bewieſen.
Frankreich und die Reichswehrkriſe

Paris, 16. Dezember. Mit größtem verfolgt man
r alle Einzelheiten der innerpolitiſchen Auseinanderſetzung in
utſchland. Nach dem Rücktritt des Generals von Seeckt legt

man hier das Hauptaugenmerk auf das Ausſcheiden des
Reichswehrmin ſers Geßler aus der Regierung.

n und in der Bildung eines Kabinetts auf der Grundlage
r Weimarer Koalition würde man hier die beſte Gewähr

für die Durchführung der franzöſi chen Wünſche Deutſchland
gegenübe hen. an meint, in den r inneritiſchen Schwierigkeiten Deutſchlande niſt anderes zu ſehen

als den Kampf der Republik gegen die Monarchie.
Daß Frankreich an der Entwicklung, wie die Sozialdem anſtreben, die größte Freude hat, kann man ſich

denken.

Hannovers Sozialdemokraten
gegen Leinert

Hannoder, 16. Dez. Die ei tige Haltung des früheren
hannoverſchen Oberbürgermeiſters Leinert, der es bei der Be
ratung der Anträge zur Unterſtützung Hannovers aus Anlaß der
Typ demie im preußiſchen Landtag für richtig hielt, den
der Stadt Hannover erwachſenen ungeheuren Schaden als nicht
erheblich zu bezeichnen, hat zu einer energiſchen Stellung-

der eigenen Parteigenoſſen Leinerts gegen dieſen
Die Funktionäre der Sozialdemokratiſchen Partei und

tglieder der ſozialdemokratiſchen Rathausfraktion beſchäftigt

in einer a r Verſammlung mit dieſer Anit und faßten Entſchließungen, in denen Leinert wegen
Einſtellung zu dem ganzen Fragenkomplex die ſchärfſte

ibilligung ausgeſprochen wird.
Erklärung der Deutſchen Studentenſchaft

16. Dezember. Der Vorſtand der Deutſchen Stu

röllig unannehmbarer Standpunkt, der nur

Bee gibt folgende Erklärung ab: Der Vorſtand der Deut

de

Keine Rede mehr
orarno und neue franzöDaran ſiſche

Won unſerem Sonderberichterſtatter.)
Paris, 16. Deg. Mit beſonderem Unbehagen ſieht man in

franzbfiſchen nationaliſtiſchen eiſen den Verhandlungen über
eine vorzeitige Räumung des beſetzten Gebietes entgegen. Nach
dem keine Rede mehr davon ſein kann, daß Deutſchland ſeine Ab-
rüſtungsverpflichtungen nicht erfüllt hat, klammert man ſich an den
Artikel 481 des Verſailler Pertrages, der nach franzöſiſcher Aus
u den Alliierten das Recht einräumt, die Beſetzung über 1935
ſolange auszudehnen, ſolange Deutſchland nicht „die Geſamtheit
einer Verpflichtungen“, alſo m die Reparationszahlungen, er
üllt und die Sicherheit ſeiner Weſtgrenze (und Locarno Red.)

garantiert an erklärt ſich in dieſer Beziehung wohl zu
Verhandlungen bereit, erwartet aber, daß Deutſchland anſtelle der
n gleichwertige Garantien gibt. Von den berühm
ten rkungen, die in Locarno dem Reich damals bezüglich
der beſetzten Gebiete verſprochen wurden, iſt überhaupt nicht mehr
die Rede. Dieſer Umſtand wird zum Nachteil der deutſchen
Poſition nur allzu wenig das muß hervorgehoben werden
in der deutſchen Preſſe betont.

Es iſt daher kein Wunder, daß man ſich auf franzöſiſcher
Seite eine vorzeitige Räumung des Rheinlandes nur dann vor
ſtellen kann, wenn man deutſcherſeits zuſtimmt, in der ent-
militariſierten Rheinlandzone, die ſogenannten „elements
ſtables“ für die Kontrolle einzuſetzen und Deutſchland
Reparationszahlungen im voraus leiſtet, und
war unabhängig von der amerikaniſchen Finanz. „Denn“, ſon der „Temps“, „die in Thoiry gemachten deutſchen Vor

chläge, nämlich die Mobiliſierung eines Teiles der wesobli
ationen, haben nur einen rein illuſoriſchen Charakter gehabt, da
ie von der Zuſtimmung Amerikas abhängen.“

Anſtatt, daß nun endlich an die r s r der Rück
wirkungen von Locarno gen wied, alſo Deutſchland
neue erhebliche Laſten auf nehmen und der Ver-
ewigung der alliierten Kontrolle im Rheinland zuſtimmen. Ein

u deutlich einmal
wieder beweiſt, wie ſehr man im franzöſiſchen Generalſtab und in
franzöſiſchen nationaliſtiſchen Kreiſen alle Mittel für gut er-
achtet, um die deutſch- franzöſiſche Annäherungs- und Ver-
ſändigungspolitik unmöglich zu machen.

Rheinlandräumung in zwei Etappen?
London, 17. Dezember. Der diplomatiſche Korreſpondent des

Daily Telegraph“ ſagt im Zuſammenhang mit den ErklärungenECdamberiains m Unterhaus, die von den Alliierten allgemein

vertretene Anſicht gehe dahin, die Räumung in zweiStadien durchzuführen. Die eng er ſolle im
Sommer und in den letzten Monaten 1927, die Mainzer Zone
ar ein oder zwei Jahre er geräumt werden.

negré und die franzöſiſchen Armee hrer würden wohl gegen
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r Zandtages den in ſeiner letzten Sitzung gemachten Aus-

rungen des Kultusminiſters Dr. Becker angeſchloſſen
t, die ar eine grundlegende Aenderung des Aufbaues der
utſchen Studentenſchaft abzielen. Ein auf die Durchführung

dieſes Planes gerichteter Schritt iſt bis zur Stunde beim Vor-ſtand der Deuſſchen Studentenſ haft noch nicht unternommen

worden. Angeſichts der Tatſache, daß ſich die Deutſche Studenten
ſhaft hre heutige Organiſationsform erſt nach langen inne
ren Kämpfen geſchaffen, nunmehr aber mit ihr c fünf
Jahren die beſten e gemacht hat, e dieEinſtellung der Deutſchen Studentenſchaft in dieſen Fragen
keinen Zweifel laſſen.
Zur Auflöſung des Bundes Olympia

Berlin, 16. Dez. Im preußiſchen Landtage iſt folgende Große
t (Dnat.) eingegangen: „Durch die Preſſe wird
eine chricht aus dem Berliner Polizeipräſidium veröffentlicht,
wonach eine Hausſuchung bei einer Reihe von Angehörigen des
aufgelöſten Bundes „Olympia“ ſtattgefunden habe. Außerdem
ſollen einige ehemalige führende Mitglieder dieſes Bundes zur Ver-
nehmung auf dem Polizei Präſidium dieſem zwangeweiſe vorgeführt

worden ſein. Die Maßnahmen werden damit begründet, daß die
Auflöſung des Bundes „Olympia“ endgültig ſei. Wir fragen des
halb an: l. Bauär das Staatsminiſterium das Vor
gehen des Berliner Polizeipräſidiums und ſchließt
es ſich dem Standpunkt an, d die Auflöſung des Bundes
Oſhmpia“ und auch des Bundes „Wiking“, die unter den gleichen

Um n ſtattgefunden hat, auch jetzt noch als endgültig h
en iſt, nach dem die Gründe, die zur Auflöſung auf Grund des

Geſetzes zum Schutze der Republik vom Staatsgerichtshof verworfen
ſind, und nachdem d'rſe Gründe allein maßgebend geweſen ſind,
das Einverſtändnis der Reichsregierung zur Auflöſung auf Grund
des Geſetzes vom 22. März 1921 zu erbitten. 2, Jſt das Staats
miniſterium bereit, ſofort Schritte bei dem Reichsinnenminiſter ein
zuleiten, ſein Einverſtändnis zur Auflöſung der beiden Bünde
„Wiking“ und „Olympia“ zurückzuziehen?“

Die Bierſteuer im Steuerausſchuß des Reichstages
Berlin, 16. Dezember. Der Steuerausſchuß des Reichstages

nahm einen Antrag der Bayriſchen Volkspartei, wonach von einer
weiteren Erhöhung der Bierſteuer abgeſehen
werden ſoll, in der Form an, daß beſtimmt wurde, die geplante
Erhöhung der Bierſteuer bis zum l, April 1027 hinauszuſchieben.

paſiſch's letzter Wille: ein Denkmal für Zar Nikolaus II.
Belgrad, 16. Dez, Große Ueberraſchung hat hier das Teſta

ment Paſitſch's hervorgerufen, das heute amtlich ver
öffentlicht wurde. Nach dem Teſtament hat Paſitſch auf der Staat
lichen Hypothekenbank einen Betrag von ungefähr einer Million
Dinar liegen, der ihm im Jahre 1916 vom ruſſiſchen Zaren Nikolaus zu
geſchickt wurde. Das Geld ſoll angeblich als Hilfe für die im Krie
gelittenen ſerbiſchen Familien gedacht geweſen ſein, iſt jedoch nicht
verwendet worden, ſitſch verfügt in rin Teſtament, für
den Millionenbetrag ein Denkmal für den Zaren Niko-
laus in Belgrad errichtet werden ſoll.
Erſtaufführung des ſpaniſchen Films „Herr einer Königin

Madrid, 16. Dez. Jm Muſikpalaſt in Madrid wurde der Omniafilm „Herr einer Sign in dem die Königin, der Prinz
von Aſturien und die Jnfantinnen perſönlich auf
treten, zum erſten Male vorgeführt. Der
aufführung bei.

Beginn der indiſchüdafrikaniſchen Verhandlungen
in Kapſtadt

London, 16, Die indiſche Regierungedelegation, die mitDeder ſüd afrikaniſchen ſiegiern

Hof wohnte der Erſt

von Rückwirkungen
deutſche Konzeſſionen (angemeſſene Barzahldie v und Enſevung einer per
vorwiegend alliierten Kommiſſion im Rheinland) einer deutſchen
Hegelung zuſtimmen.

Der Prozeß Rouzier
Landau, 17. ember. Die Anklage gegen den franzöſtUnterleutnant a Pierre Rouzier, ad

Chemie, lautet im Fall Müller auf vorſätzlichen Totſchlag
wird zu prüfen ſein, ob nicht auch hinreichende Anhaltspuntt
dafür beſtehen, daß Rouzier mit z ehandelt hat, ſo
daß dann Mord vorliegen würde. Die Anklageſchrift kommi dann
in bemerkenswerten Ausführungen zu dem Ergebnis, daß eine
Notwehr vorliege.

atthes nimmt die Anklage ſchwere Körperver,Im Falle
letzung an.

Jm Falle Holz mann wird einfache Körververletzung an
genommen.

Außer dem Fall Rougzier werden von der Anklage
beiden Wirtshausſzenen, die eine während der Sondernheimet
Kirchweih am 22. Auguſt 1926 und die Schlägerei in und vor der
Wirtſchaft Engel in Gremerseim om ſäte Abend des 26. Se
tember, a kürz vor der Mordtat, behandelt.

Bei Beginn der Hauptverhandlung hat die deutſche Per
teidigung dem franzöſiſchen Kriegsgericht eine Denkſchrift voge
legt, die ein Gegenſtück zu dem Not darſtellt und in knapper
Form ledig den Tatbeſtand enthält, ſo wie er ſich da An
der Verteidigung aus den deutſchen und Frarspſiſ n Akten er-
ibt. Jn ſehr wirkungsvoller Weiſe behandelt die Denkſchrift anSand der Ausſagen namentlich aufgeführter Zeugen zunächſt die

Zwiſchenfälle vor der Nacht vom 26. zum 27. September, und
C beginnend mit dem Zwiſch. fall vom 4. Juli während de

rmersheimer Kriegerfeſtes. Bei allen dieſen Gelegenheiten hat
ſich Rougzier durch Beleidigungen und Peitſchenſchläge beſonders
den i Ueber Rouziers Lebensgewohnheiten ſagt die Zeugin

r au Pfirrmann: In ſeiner Wohnung die ltung des
ugzier direkt provozierend. Häufig rwengt er den Beſuch

leich r Frauenzimmer und hält ſie die ger Nacht bei
und macht ſo aus ſeiner Wohnung ein Bordell. Man feiert die
ganze Nacht hindurch Feſte mit ſehr viel Lärm.

Ueber die Ereigniſſe in der Nacht vom 26. zum 27. September
ſagt die Denkſchrift: Nach re des Heinrich Fechter hat einige
Tage vor dem Abzug des 811. Regiments eine Frau aus Germer-
heim, die Beziehungen zu franzöſiſchen Offizieren hatte, erfahren,

Rougier ſich gerühmt hätte: „Bevor ich Germersheim ver n den diu noch Blut ſt v rung fand,
Die Anklage verſucht die Verſion aufrechtzuerhalten, als ob V euerwehr

e in der Stadt Germersheim eine c Bande von ju tigbefunden hätte, die aus ſiuſt die ueber
Zwiſchenfälle herbeigeführt hätten. Die Unterſuchung hat die Halt
loſigkeit auch dieſer Behauptung ergeben. Die ſämtlichen Perſonen, mit denen Rouzier Zw herſau ehabt hat, ſind durch

weg ruhige und gut beleumundete Menſchen. Das
erſt vor et
wurde, w

Militüärdiktatur in Fitauen ſaßen
Königsberg, 17. Dez. Wie der Telegraphen-Union von Wie

hieſigen litauiſchen Konſulat mitgeteilt wird, iſt die litauiſche Re- J einem Pro
gierung in Kowno geſtürzt und die Militärdiktatur
ausgerufen worden. Jn Kowno und im Lande herrſcht
Ruhe. Es ſoll verſucht werden, in den nächſten Tagen eine nene Am S

Regierung zu bilden. iage undſatt. DiWir brachten die z von einem drohenden Bürgerkrieg
in Litauen ſchon in unſerer r Die finanziellen
Nöte Litauens, die ausbleibende Hilfe r x und die kom
muniſtiſche Propaganda haben zu dieſem Zuſtand geführt.

Grrigte Debatte über die Freigabe-
Il im Repräſentantenhau

New-Pork, 17. Dez. Die geſtrige Beratung der RückgabeVBil
der endet ung des e entantenhauſes war zeitweiſe
erregt. Viele Abgeordnete verurteilten die Regierungsvorlage
aufs heftigſte, da ſie einer Wegnahme des beſchlag-
nahmten Eigentums h omme, und befürworteten
die uneingeſchränkte Rückerſtattung des deutſchen
Beſitzes. Der Abgeordnete Cox erklärte, die Vereinigten Staaten
müßten ſich ewig einer ſolchen Vorlage ſchämen, daſie eine ſchmähliche Abkehr von dem ameritaniſ den rundſatz der

Heiligkeit des Privateigentums im Kriegsfalle bedeute. Die Ver
wendung von Millionen aus dem deutſchen Eigentum zur Zahlung
amerikaniſcher Forderungen könne nicht anders als Konfiskation
genannt werden.

Kleine Nach ichten.
In der Donnerstagsſitzung der Stadtverordnetenverſamm

lung zu Hannover kam es zu re der Kommu
niſten, die den Vorſitzenden zum vorgzeiligen Abbruch der Sitzung
veranlaßten. Es kam zu einem Zuſammenſtoß mit dem früheren
Stadtdirektor Tramm und den Kommuniſten, als dieſe ver
e Kleider auf den Tiſch des Hauſes legten, um

t die ſchlechten Wohnungsverhältniſſe in der tadt am
Tönmniesberge zu beweiſen.

e

Der iſchechiſche Geſandte in Berlin ProfeſſorKrofta wird am ort ſein neues Amt als Liebe
des de giſchen Außenminiſterz antreten. Als Nachfolger auf
dem Berliner Geſandtenpoſten dürfte nicht, wie ein lätter
ger wollten, der Geſandte in P aſtuo, ſondern der Berner
Geſanndte Veverka berufen werden.

erfährt, hat ſich der
u

Wie die „Sudetendeut itung“ie die en r e ung rrn Dr. Ben e denklich verſtert. Dr. Beneſch ſoll an Anämie leiden,
23 einer Meldung der Morgenblätter aus Vaſſ hat

Mittw im amerikaniſchen Repräſentantenhaus die Plenar
beratung des Freigabegeſetzes begonnen.

Wie die Morgenblätter nach einer Havasmeldung berighten,oll im Süden ein uilitarifger Auf
tand ausgebrochen ſein. Die Regierung habe Truppen zur Be

mpfung der Aufſtändiſchen entſandt.

t h
Auf Grund der u neuer ne imnordöſtlichen Teil der Jnſel Sachal in glaubt man in Japan daß

die japaniſche Flotte innerhalb dreier Jahre von der ausländi
ſchen Brennſtoffverſorgung unabhängig en
wird. Mit der Ausbeutu neuen Oelfelder wird im
Frühjahr begonnen, ſobald Tauwetter eingeſetzt hat.übeer e e h e h e eEriſes WMcſeder Aapp eder Mandschuße G ſmiſſerſ. Mclece
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Reiſen der Halleſche Zeitung
durchgeführt von Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin

212 2Eine billige Winterfahrt Herrlich iſt de See hen e m die
i igentü n e r hreRund um die Zugſpitze di b eriſchen Al en und er Zugſpihe im blendenden DenMit Skiern auf dem Kreuzeck, in vie auy p. des Reuſchnees, übergoſſen vom Glaſt der Januarſonne, geſchan

h Jm ten der Zugſpitze, wo man das weite Tal zwiſchen nach e e u t re t. wer Der da xm i n be e hOberan, en und Grieſen Werdenfelſerland nennt, iſt 0 e en nie Tuch m inter veſehen hat, der kennt ſeine ga
3 älteſter deutſcher Winterſport zu e und wohl auch ſeine Oberſt or Schönheit nicht.

ſ. r erreicht. Die Zugſpitze iſt Deutſchlands UIqä An kleineren und größeren Skitouren iſt im Bereichec an re T re r a 7 igpet R dem Glanzpunkte des R gaues Zueſrige kein Mangel. Wir nennen die a z
onnigere n haben nterſport un nterkur ügeli Umgebun r höchſten deue e en n en derwetingetg a Wededebnattetten e e ee andauernde nee und Eiserhaltung hat ferner psi6. auf den Hirſchbichlkopf und ſchließlich die großartige, din5 n giget rſ Feſt n r x 7 r abfahrt v Halle, den 27. Dezember 1926 8.84 Uhr ſchwierige Tour auf die Zugſpitze. vechgel Stigebigt

4 und Umgebung dann auch noch für gute abends, das egene Skigeels und en Verkehrs denen Sorge getragen wird, ankunft an Oberſtdorf. den 28. Dezember 1926 r e ine vie e en en Sonne du
3 ind wie in r n, alle Vorbedingungen für das 9.30 Uhr vorm. Jahres iſt es durch eine Schwebebahn mit dem Tal verbunSedeihen eines guten Winterſportplabes gegeben. Rückfahrt ab Oberſtdorf den 2. 3amnar 1927 Am erſten Schnee- und Stſſonntag dieſes Jahres kam ich gert

Der Riſſerſee, in nächſter t von Garmiſch, 10,05 r vorm. dagu, oſe dieſe originelle Anlage ihre Erprobung im Neuſhuebe n re tet uſert lang r an le den 2. Nnnar 1927 1022 Uhr durchmachte und glängend beſtand Der 7 h v und
eſu u rühm ufertrainingsſtätte. o erg, s. it interwald, den iHausberg und Gudiberg haben allerbeſte n Faeigange r n jedes Schwanken über dem verſchneiten Wi ich

den ei igſtejedes en und tragen an ihren Abhängen auch vdielbenühte Fahrpreis von Halle hin und zurück 27,70 M. an erſten Male erlebte, wird zeitlebens zu den eigenartig
indrücken gehören, die mir im Laufe vieler Jahre zuteil wu dSprunghügel, von denen die neue Anlage am Kochelberg im be in Oberſt der MittenwaldReuttebahn, 4atte e eet e eSkiſport wichtigſten Wenttewerbe der laufenden Saiſon ſind die ges n c nie n m der Talſohle nicht ſcheut, iſt die en fünf Jahrlartet

m II. bis 15. Februar vorgeſehen, und daß es in dieſer s n G ne Sporl hatte von bequem und raſch zu erreichen. z Tat Meine Wiene:
Zeſt im tten von pſpitz und Zugſpi und in der Sonne des Spo ät 5 e W. e in Kocher en die Stirnwände deSüden an hochintereſſantem, ſehr gutem Sport nicht fehlen Für die Cage des Kufenthalts in Obe ſtnd vom Kabine geſtect, und in 8 Minuten iſt man um rund 800 Rel länd
wird, ergibt ſich gus zwel weiteren Wettbewerben, aus der dentſſch J de deranſtaltungen in eine Hößenlt hoben, die dieſenige von Davos ſchone e. n de n Wetten er eng Wo Meie rrkiete en Jan geh i derjenigen deg Em fa1k

die 7 e bealiae Stile ſern mee e gar l it zu n Das alte liebe Kreuzeckhaus oben dicht R odernes ſagkurgſabrt auch der zweite Gang um die Deutſchen tätigung 7 l 5 en Farbe i Prit We Sonne deſchorngenen Terraſſen en zehà
hiele- und auch da re für die beſondere Eignung dieſes Ge nen t titten, und hörwerſchitten Ra d hreſten Ausſſchtsfenſtern. Wundervoll gerahmt ſtehee arenteduen en r c än. prleleigieden e An Deellorſin Apſpit. Höhemet, Varenſten und unr erh. rer a e en den vorführem und verblüffend wirkt der Tieſblic ins Tal. Durch dieſe deahnt nd Gidterd nen hübſchen, belebken Svportylat ge n Beine ankern d Söhenſlation hat nun auch Deutſchland ein hochgele e Auz. dort, wo der Weg in die von Eiskaskaden erfüllte von Sport und Bergfilmen, a St ableä erſtoffen das ſederzeit über die guten Winahklamm fühtt, kommt Rodel um Rodel in flotter Fahrt auskünfte, Proſpekte, Anmeldungen, Kusgade von halte der Höhe don 1700 Meter über Meer verfügt und Se
h r w3 die r i r Fahrkarten uſw. für die Reiſe bei dem nkt iſt für Touren ſchon hochalviner Art, wie vie auf den Syſ

run n 3S auf Je Garmiſcher indes ſelnen Hausberg drüben Reiſebüro der er ehe a eſere gecken c
dieſelben Seprie n Szſchaffen. Auch dort iſt viel winter 5 it chnee und kältearm ſind. Auf der Hochalm, an der Routee e Halleſchen Seitung e e enö Reſerveſprunghügel wirs r arg ind ein Ditgieder ader Leitung: Stangen's Reiſebäro, G. m. b. Berlin r wer r Vereich den

den Kochelberg hinunter, über die teilrSt des wiegen ſich bekannte Eisläufer im Tang, Rgentur Halle (Saale) Kreugzeckabfahrt über h der Mün-ener
lauten i teehung u uhenerhe Ceipziger Straße 61/62 Setntuf 23 766 be über ehren ha vierten von Wintert und eine 5 Vobbahn kommt durch den Wald in vielen Dir Zuaſpivbahn wird ebenfalls den Winte

durchführen.Kurden zum See rab.
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Jn einer hieſigen Zeitung wurde kürzlich in einem Aufſatz
folgende Frage „Jſt Halle nicht nach Beuthen die
weite Stadt, die in utſchland die ſtärkſte Tuberkuloſeverſeuchung aufweiſt?“ Bei dieſer Frage muß es ſich um einen

Irrtum handeln, denn die ſtatiſtiſchen Mitteilungen der Landes
und Reichsbehörden geben lediglich die Zahl der Todesfälle in
einem Ort, alſo hier in Halle, wieder, ohne daneben feſtzuſtellen,
wieviele der Verſtorbenen Einwohner der Stadt ſind und wieviel
Todesfälle auf Auswärtige entfallen. Nun hat Halle eine größere
Reihe von öffentlichen und privaten Krankenhäuſern, die von
Menſchen mit den verſchiedenſten Krankheiten aufgeſucht werden,
am wenigſten von den Hallenſern ſelbſt.

Dafür ein Beiſpiel: Es ergab ſich an einem Stichtag im
November, daß von 54 Betten für Tuberkulöſe in einer hieſigen
öffentlichen Anſtalt nur ſechs mit Hallenſern belegt waren.

Halle hat ſchon ſeit Jahren von deutſchen Großſtädten mit die
niedrigſte Tuberkuloſeſterblichkeit,

wie folgende Zahlen beweiſen:
uf 10000 Einwohner berechnet, betrug die Tuberkuloſe-

ſterblichkeit in den Städten mit mehr als 15 000 Einwohnern:
im Jahre im Reich in Halle in Stettin vergleichsweiſe

1914 16,1 12,1 a1921 16,7 12,8 u1928 17,8 15,4 21924 18,8 11,8 14,41925 10,8 10,4 12,8Halles Tuberkuloſeſterblichkeit hat in den letzten 14 Jahren,
ſeitdem der jetzige Chefarzt die Tuberkuloſefürſorgeſtelle leitet
ſtets unter dem Reichsdurchſchnitt geſtanden und iſt
geringer geweſen als in den meiſten gleichgroße: Städten. Das
iſt auch nach dem Weltkriege dasſelbe geblieben und will für die
gute Funktion unſerer Maßnahmen zur Tuberkuloſebekämpfung,
wie ſie in den Händen des hieſigen Ortsvereins zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe liegt, außerordentlich viel beſagen. Denn wir
kennen die Wohnungsnot, wir kennen die wirtſchaftlichen Schwie
rigkeiten, wir wiſſen, daß wir immer mehrere Tauſend Erwerbsioſe haben. Der gute Erfolg unſerer Arbeit iſt nicht zuletzt der

Zuſammenarbeit mit den übrigen in Halle beſonders gut aus
ebauten Fürſorgeeinrichtungen (an erſter Stelle dem Bezirks-fürſorgererband zu danken.

Natürlich bleibt noch manches zu tun übrig, an erſter Stelle
die jetzt beabſichtigte

Verbeſſerung der Heil- und Unterbringungsmöglichkei.
Schwerkranker.

Es ſteht aber Halle nicht hinter anderen Großſtädten zurück, wie
behauptet worden iſt, ſondern es ſteht günſtiger als die meiſten
Großſtädte bzgl. der Tuberkuloſeſterblichkeit ſeiner Bevölkerung da.

Wir haben in unſerer Tuberkuloſefürſorgeſtelle fortlaufeßd die
Zahl und Lebensdauer der offenen, d. h. nd
Tuberkulöſen, beobachtet. Sie iſt in den beiden letzten Jahren
ſich faſt ganz gleich geblieben. Die Lebensdauer der Offentuber-
kulöſen hat im Durchſchnitt 4,2 Jahre betragen, die l der
lebenden Anſteckend-Tuberkulöſen rund 755. Die Zahl der be
handlungsbedürftigen Tuberkulöſen iſt in Halle die Offen
tuberkulöſen eingeſchloſſen auf mindeſtens 2000 zu ſchätzen.

Auch im Vergleich dieſer Zahlen ergeben ſich günſtige Ab
weichungen gegenüber anderen Großſtädten, in denen die Lebens-
dauer der Offentuberkulöſen eine erheblich geringere iſt, oft nur
bis zur Dauer eines ganzen Jahres. Wenn man bedenkt, daß
ſich bei einer großen Anzahl dieſer Kranken die Tuberkuloſe
wieder ſchließt, daß ſie alſo wieder hergeſtellt werden und
geneſen, ſo beweiſt das auch wieder, daß die Heilbehandlungen in
Halle mit größerem Erfolg als anderswo durchgeführt worden
ſind; das war es vorausſichtlich, worauf die Erhöhung des Durch-
ſchnitts der Lebenedauer der Offentuberkulöſen zurückzuführen iſt.

Will man
eine weitere Senkung der Tuberkuloſeſterblichkeit

erreichen, ſo kommt vor allem folgendes in Frage:
1. Hebung des Volkswohlſtandes am beſten durey Beſchaffung

geordneter Arbeit und ausreichende Entlohnung; damit hebt ſich
das Ernährungeweſen von ſelbſt.

2. Förderung des Wohnungsbaues.
Solange 1 und 2 nicht möglich ſind, kommt

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Keine „Verſeuchung Halles“ mit
Aus der Fürſorgeſtelle des Grtsvere ins zur Bekämpfung der Tuberkuloſe

Freitac, 17. Dezember 1926

Tuberkuloſe

3. in Frage: Hebung der Abwehrkraft gegen Tuberkuloſe
durch ausreichende Ernährung der Bevölkerung auf dem Wege der

Fürſorge (Erwerbsloſenunterſtützung und Bezirks
fürſorgearbeit, auf Grund der neuen Fürſorgegeſetze).

4. Erweckung des Verſtändniſſes für geſunde Lebensgewohn
heiten, Geſundheitspflege im allgemeinen und ausreichende ſowie
planmäßige ärztliche Behandlung.

5. Fernhaltung von anderen Volkskrankheiten (Grippe, Ge
ſchlechtskrankheiten).

6. Verminderung ſeeliſcher Notſtände, wie ſie ſich aus Nah
rungs, Zukunfts- und Arbeitsmöglichkeitsſorgen ergeben.

7. Verminderung beruflicher Ueberanſtrengungen und Berufs
ſchädigungen.

Betrifft dieſe Arbeit mehr allgemeine geſundheitliche Fragen,
ſo kommt für

die Tuberkuloſe als Seuchenbekämpfung
unmittelbar in Frage: Kräftigung der Bevölkerung durch Hebung
der Abwehrkraft, Ausheilung der Krankheit durch genügend lange
und richtige Behandlung, wie ſie in den vorbereiteten Richtlinien
des Arbeitsminiſteriums angeſtrebt wird durch „Zuſammenarbeit
der ſozialen Verſicherungsträger“ und Ausſchaltung der Seuchen
herde durch Heilbehandlung, Hoſpitaliſierung und Aſhlierung
Schwertuberkulöſer, Errichtung von Tuberkuloſekrankenhäuſern
und Pflegeheimen.

n der Tnuberkuloſefürſorgeſtelle Salzgrafenſtr. 1, werden
Halleſche Einwohner koſtenlos fachärztlich auf Tuberkuloſe unter
ſucht. Wer bereits in ärztlicher Behandlung ſteht, bedarf der
Ueberweiſung des behandelnden Arztes. Anmeldungen zur ärzk
lichen Sprechſtunde täglich, außer Sonnabend, nachmittags von
334 bis 535 Uhr.

Ein Werbetag für öffentliche Reinlichkeit
Am Mittwoch, den 22. Dezember, wird auf Veranlaſſung der

ſtädtiſchen Tiefbau und Straßenreinigungsverwaltung nach dem
Vorbilde anderer Großſtädte auch in Halle ein Werbetag für
öffentliche Reinlichkeit und Verkehrsdiſziplin ſtattfinden.

Er ſoll das Gewiſſen jedes einzelnen wachrufen, auch von ſich
aus zur Reinlichkeit und Ordnung auf den öffentlichen Straßen und
Plätzen beizutragen. Alle Vereine, Verbände und Gewerkſchaften,
Eewerbe, Jnduſtrie und Handel werden gebeten, den dem Werbe
tage zugrunde liegenden Sinn nach Kräften zu fördern.

Die Rettungsmedaille verliehen. Das preußiſche Staats
miniſterium hat die Rettungsmedaille am Bande dem früheren
Obermatroſen Fritz Sparenberg, Trothaer Straße 2,
verliehen.

Unter dem Weihnachtsbaum für alle darf auf Anordnung
des Polizeipräſidiums mit Rückſicht auf eventuell entſtehende Ver
kehrsſtörungen nicht mehr geſungen werden.

Schwindler. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß
ſich in der Gegend von Halle, Wittenberg und Naumburg ein
iunger Mann im Alter von 2 Jahren, gut gekleidet, gewandtesUuftgeten. namens Otto Bartz herumtreibt. Er trägt das
Stahlhelmabzeichen, gibt an, aus Zahna bei Wittenberg zu
ſtammen und erſchwindelt durch dreiſte Lügen bei politiſch be
kannten rechtsſtehenden Leuten Geld. Es wird empfohlen, ihn
der Polizei zuzuführen.

Die Einbrecher auf dem Dache. Das Ueberfallkommando
wurde in der vergangenen Nacht gegen 1235 Uhr nach der
Delitzſcherſtraße gerufen, wo in einem Herrenartikel-Geſchäft Ein
brecher vermutet wurden. Jnzwiſchen hatten bereits ein Polizei
beamter und der dort revidierende Beamte der Halleſchen Wach
und e das Dach abgeſucht und i nochjugendliche Einbrecher bei der Arbeit überraſcht. Sie wurden feſt
genommen und der Polizeiwache zugeführt. Ein dritter, Schmiere
ſtehender Komplize konnte in der Dunkelheit leider entkommen.

Turmblaſen. Wie uns der Ev. -Soz. Preßverband mit
teilt, werden in der Woche vom 19. bis 25. Dezember folgende
Choräle von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: „Freu
dich ſehr, o meine Seele“; Montag: „Sieh dein König kommt zu
dir“; Dienstag: „Wie ſoll ich dich empfangen“ Mittwoch: „Mach
hory die Tür“; Donnerstag: „Es iſt das Heil uns kommen her“;
Freitag: „Vom Himmel hoch da komm ich her“; Sonnabend: „Es
iſt ein' Roſ' entſprungen.“

n Das Feuer in der Hordorferſtraße
a Es gn unſerer Morgenausgabe berichteten wir von dem Groß
haltspunkte feuer in der Kohlenhandlung von Sachſe und Müller in
delt hat, ſo er dorfer Straße.
ommi dann ie wir uns denn W P W za ri nachträglich glücklicherweiſe als ni o gefährli raus,daß hen nan 98 der Nacht annehmen mußte. das Feuer ent
Körperver, nden ſein kann, iſt vollkommen ungeklärt; plötzlich gegen 5510

abends wurde der Brand bemerkl, der in dem ausgedehnten
letzung an zlager reiche Nahrung fand. Doch den eifrigen Bemühungen

er Feuerwehr gelang es, den Rahmen des Feuers zu begrengzen.
e Fohl ſind die einzelnen Schuppen eingefallen und hier und dortdernheimet palmt es noch, aber der Schaden vürſte nicht allzu hoch zu ver

ind vor der J nſhlagen ſein.
che Poligeibericht deſagt folgendes

Der amtli olizeiberi ag geutſ-he Ver Nachdem am geſtrigen Nachmittag um 65.04 Uhr Zug I der
Hrift voge- J gerufsfeuerwehr zu einem Filmbrande nach dem UfaTheater,
in knappe iger Straße, gerufen war, der die Feuerwehr nur kurze
a An beſchäftigte, lief um 9.28 Uhr abends der Feuermelderkten er rferſtraße ein.
ifſchrift an N. Zug I der Hauptwache fand auf dem Grundſtück Hordorfer
unächſt die ſtraße 1 (Sachſe Müller)
ährend de ein bereits ſtark entwideltes Feuer
nheiten hat J er. Ein großer Holzſchuppen ſtand etwa zu in hellen

beſonders J ßlammen. Starker Wind trieb das Feuer gegen das angren
die Zeug I ende Grundſtück von Thiem Töwe.
iltung des Der Branddirektor gab ſofort das Alarmzeichen „Groß
den Beſuch euer“ an die Feuerwachen, worauf in ſchneller Folge weitere

bei chzüge auf der Brandſtelle eintrafen. Das Feuer wurde um
feiert die

mit ſieben Schlauchleitungen angegriffen.
September J 9n Tätigkeit traten drei Motorſpritzen.
hat einige Die Hordorferſtraße ſowie die Nachbargrundſtücke wurden

Germers- durch die großen Scheinwerfer der Feuerwehr beleuchtet.
erfahren, N ünter Einſatz der dienſtfreien Beamten wurde das Feuer, welches

heim ver m den dicht gepackten Holzvorräten des Schuppens reiche Nah
tung fand, zum Stehen gebracht. Um 8.55 Uhr früh rückten die

4 ob N feuerwehrfahrzeuge ab. Eine Brandwache war noch längere Zeit
ue Ueber die Brandentſtehung iſt zurzeit noch nichts zu ſagen.

e

ichen Per
ind durd Die „Goldene Kugel als hotelhochhaus

Das r u h am dasB9 vor etwa Jahresfriſt einer völligen Renovierung unterzogener wird durch Aufſtocken zu einem Sorelhochh ans

ausgebaut werden. Die Bauleitung liegt in den Händen des
Architekten Frede.

nion von Wie wir feſtſtellen konnten, beruht die Mitteilung nicht auf
t r einem Projekt, ſondern iſt eine in Angriff genommene Tatſache.

ature herrſcht poſtdienſt zu Weihnachten und Ueujahr
eine nene Am Sonntag, dem 19. Dezember, am 1. Weihnachtsfeier

tage und Neujahrstage findet in Halle je eine Paketzuſtellung
ürgerkrieg N ſatt. Die Paket-Annahme- und Ausgabeſchalter werden am
nanziellen R d Dezember beim Poſtamt 1, Gr. Steinſtraße 72, und beim

die kom Poſtamt 2, Thielenſtraße 2a, von 8 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm.
rt. ind beim Poſtamt HalleTrotha von 8 bis 12 Uhr vorm. offen
ab halten. Bei dieſen Poſtämtern findet auch am 1. Weihnachts
abe jertage von 8 bis 11 Uhr vorm. eine Ausgabe von Paketkarten

und Paketen ſtatt.
igabeBil Die übrigen Poſtämter bleiben am 19. Dezember und

er fetertag wie an den übrigen Sonntagen ge-
oſſen.127 Am 24. Dezember (Heiligabend) werden die Schalter bei

h b ſämtlichen Poſtämtern bereits um 4 Uhr nachm. geſchloſſen. Nur
n bei den Poſtämtern und 2 ſind die ich ernſprechſtellen

s und die Telegrammſchalter wie werktags bis 9 Uhr abends
Staaten V geöffnet.

men, da
t V Ernennung. Der Polizeiberufeſchulleiter Stephan iſt

h zum Polizeiſchulrat ernannt.
ächgn

ifiskation

a

e

Einige besonders vorteilhafte Angebote!
Für die Strasse:

Schwarz echt Boxkaltstietel, e
Braun echt Boxkalf-Halbschuh,
Schwarz Boxkalf-Stietel,

Braun Rindleder-Sportstiefel,
Schwarz echt Boxkalt-Hochschattstietfel

12.50 Lack Halbschuhe, S e 14. 50
la Fabrikat 14.50 Lack-Halbschuh Banh der n 14.50

14.50 Nubuk-Halbschuh J. 16 50
19.50 Lack-Stietel, Nubux-Einsatz. 16.50

Für den Sport: lBraun echt Boxkalf-Halbschuh m Kreppgummisohle, weis genäht 21. 19.50

Rekk Boe rm 17. 50

ſſSki-Stietel, sportgerecht zwiegenäht, Münchener Handarbeit

Für all und Gesslischaft:-

19.00sehr guter Eislaufstieſel



Die Zeugenausſagen im Mordprozeß

Du agen ergaben nichts von Belang. Unfriedee aufbauſchen. Aber der peinliche Eindruck
lieb daß beide Angeklagte die angebotene Hilfe für den Ver
ten abgewie und allein in ſeiner Not gelaſſen hatten.Von erehe n die ärztlichen Gutachten Schon

Ausſagen des Oppiner Arztes erweckten unwillkürlich den An
in, als ſei es der Familie Räck von vornherein nicht ernſt ge

mit dem Herbeiholen des Arztes; denn ſeine Glocke hatte
als gegen 2 Uhr der jüngere Räck zu ihm geſchickth gweite Agrin um 5 Uhr weckte ihn. „Was iſt los?“

J r Der Rufende, vielleicht der Angeklagte
gab ſich nicht zu erkennen, ſondern wies ihn zu den Räck.wunderte der acht ſich über die Ruhe im Hauſe und das

Licht. Unten traf er niemanden. Oben trat ihm FrauS entgegen und führte ihn an das Bett ihres Mannes. Das

e

S

Hlafzimmer war nicht erleuchtet. Zuerſt wurde dem Arzte als
u der Verwundung Selbſtmordverſuch angegeben. Erſt
als dieſer es nach dem Verlauf des Schußkanals nicht glauben
wollte, kam rn Linke mit der Wahrheit heraus. Er ſo in der

noch die zerbrochenen Stühle und den Revolver; die Weh
e utlache war teilweiſe aufgewaſchen. Frau Linke erzählte
weiter: ſie ſei bedroht worden und ihr Bruder habe in Notwehr

gehandelt und auf ihren Mann in ſitzender Lage geſchoſſen. Der
endete atmete nicht mehr; die letzten Luftreſte verließen

die Lunge.
Der pſychiatriſche Sachverſtändige erklärte den Angeklagten

für nervös t erregbar. Darauf weiſe ſchon der Umſtand,
Räck von Kind auf ein arger Stotterer iſt. Jrgendwelche

rſcheinungen einer Geiſteskrankheit ſeien jedoch nicht nachweis
bar. Er ſei ein intelligenter Menſch und habe auch eine genaue
erineege 5 ehe ins liches Gutachten über die Sekti

erfolgte ein äxgztliches achten r die on.
Die Verwundungen beſtätigen die Tatſache, daß die Schüſſe auf
Linke abgegeben ſind. Der eine drang in der linken Bruſt ein,

ging du n unteren Teil der linken Lunge, durchbohrte Zwerch
Magen und Darm und trat unter der letzten Rippe wieder

aus. Der Kanal führte alſo von vorn oben nach hinten unten.
Am linken Unterarm war der zweite Schuß vorne oben durch die
Elle gegangen, hatte ſie zerſplittert und war unten wieder aus
r ließlich waren beide Oberſchenkel durchſchoſſen un-

des Beckens. Rechts war die Schlanader zerriſſen, links eine
e. An der letzten Wunde mußte Linke verbluten, wenn nicht
iche Hilfe herbeigeholt wurde, wenn auch der erſte Schuß nach
reren Tagen zum Tode geführt hätte. Zwar war der Ver-

wundete nach dem Schuß durch die Oberſchenkel nicht mehr in
der Lage, aufzuſtehen; doch hielt der Sachverſtändige es für
möglich daß er ſich habe ins Bett ſchleppen können.

wird noch eine Reihe Leumundszeugen vernvmmen
und Laufe des Nachmittags das Urteil verkündet.

Hie Miete für zwangswirtſchaftsfreie gewerbliche Räume
Gemeinſam mit dem Reichsverband Deutſcher Geſchäfts und

hausbeſitzer e. V. hat nunmehr der Preußiſche Landes-
band der Haus und Grundbeſitzervereine e. V. in Berlin die

Richtlinien für die Mietfeſtſetzung in den nach der Verordnung
11. November 1926 zwangswirtſchaftsfreien Räumen

s veröffentlicht
Die Richtlinien empfehlen, bei Wohnhäuſern mit freige

gehenen gewerblichen Räumen
nicht mehr als 120 Prozent

der 1914 angemeſſenen bzw. vereinbarten Miete zu fordern. Als
Zuſchlag zu dieſen 120 Prozent tritt dann noch der r umden ſich v Koſten für Heizung, Warmwaſſer und Fahrſtuhl ſeit

1914 erhöht haben. Für Jnduſtriedäuſer, in denen beiſpielsweiſe
die Fahrſtuhlanlagen einen weſentlich wichtigeren Faktor in der
Miete von jeher bildeten, wird empfohlen, 110 Prozent der 1914
angemeſſenen bzw. vereinbarten Miete zu fordern. Hinzu treten
dann im Umlageverfahren die augenblicklichen Fahrſtubl,
Heizungs und Warmwaſſerkoſten ohne den bei der erſten Berech
nungsart berückſichtigten Abzug.

In allen Fällen iſt in die neuen Mietverträge
eine gleitende Steuern- und LaſtenKlauſel

aufzunehmen, die automatiſch die Miete etwaigen Erhöhungen
oder Ermäßigungen von Hauszinsſteuer und Kommunalſteuern
oder neuen öffentlich-rechtlichen Laſten anpaßt. Für
Streitigkeiten zwiſchen Mieter und Vermieter ſind örtliche Aus

vorgeſehen, deren Einrichtung in Verbindung mit
Wirtſchaftsorganiſationen von Handel, Gewerbe und Hand

werk erfolgt. Die Unterverbände und Vereine der Organiſation
d angewieſen, mit allem Nachdruck auf ihre Mitglieder zur
haltung dieſer Richtlinien einzuwirken.

Ferienordnung für 1927/28
Oberpräſident der Provinz Sachſen hat die Feriendes Suſegee für alle Schulgattungen in den Orten

mit höheren Schulen und Aufbauklaſſen nach folgender Ordnung
beſtimmt:

Oſterferien: Schluß des Unterrichtes am Mittwoch, den
6. April; Wiederbeginn am Donnerstag, den 21. April. Pfingſt

en: Schluß des Unterrichtes am Freitag, den 8. Juni; Wieder
inn am Dienstag, den 14. Juni. Sommerferien: Schluß

des Unterrichtes am Freitag, den 8. Juli; Wiederbeginn am
Dienstag, den 9. Auguſt. Herbſtferien: Schluß des Unter
richtes am Sonnabend, den 1. Oktober; Wiederbeginn am
Dienstag, den 18. Oktober. Weihnachtsferien: Schluß des
Unterrichtes am Mittwoch, den 21. Dezember; Wiederbeginn am
Donnerstag, den 5. Januar 1928. Schluß des Schuljahres: am
Mittwoch, den 4. April 1928.

Am Mittwoch, den 6. April 1927 findet nur Abſchlußfeier
und Zeugnisverteilung ſtatt. Am Freitag, den 8. Juni wird der
volle Unterricht erteilt. Am Freitag, den 8. Juli, Sonnabend,
den 1. Oktober und Mittwoch, den 21. Dezember dauert der
Unterricht drei Stunden.

Vo über die Marneſchlacht. Am Mittwoch ſprach auf
dem Hauſe des Vereins Deutſcher Studenten Halle Wittenberg

Oberſtleutnant von Ludwiger Kber die Marneſchlacht. Wie
große Bedeutung dieſem Vortrag beigemeſſen wurde, erhellt daraus,
daß neben Herren aus den vaterländiſchen Verbänden auch zahl
reiche Gäſte aus der Studentenſchaft an dem Vortrag teilnahmen.
Es wäre zu wünſchen, daß Herr von Ludwiger vor einem größeren
Kreiſe von Studenten dieſen Vortrag wiederholen würde, weil durch
ibn etwas Licht in das Dunkel gebracht wird, in das noch immer
r Eeſchehniſſe, die zum Rückzuge an der Marne führten, gehüllt
ind.

Verein für Erdkunde. In der letzten Sihung ſprach
Konſul Dr. Lutz aus Leipzig über „Kuba und Jamaika als
Muſterbeiſpiele ſpaniſcher und angelſächſiſch- amerikaniſcher
Koloniſation“. Der Vortrag begann mit einem Appell an das
deutſche Volk, nun endlich die Rückgabe der ihm entriſſenen
Kolonien zu fordern. Kuba und Jamaika ſind beide durch ihre
geographiſche Lage von hoher Bedeutung: Jenes als natürlicher
Eingangspunkt nach Mittelamerika, weswegen es zu allen
der Kolonialgeſchichte der Ausgangspunkt der kriegeriſchen Unter
nehmungen war, dieſes „der engliſche Pfahl im Fleiſch des ameri
kaniſchen Mittelmeeres“. Kuba iſt von den Spaniern nur um
ſeiner Edelmetalle willen beſetzt und beſiedelt worden, aber leider
nur mit Soldaten, nicht mit Bauern und Handwerkern. Es
wurde daher ein unverantwortlicher Raubbau an dem Reichtum
der Erzeugniſſe getrieben, verbunden mit der gewaltſamen und
brutalen Ausrottung der r Daher mußten Neger-
ſklaven eingeführt werden, was ſich ſpäter als ein großer Nachteil
für die Jnſel herausſtellte. Jetzt gehört Kuba den Vereinigten
Staaten und hat nur den Herrn, nicht das Wirtſchaftsſyſtem der
Ausbeutung gewechhſelt. Amerikaniſches Kapital hat bewußt undin rücſichtsloſeſter Weiſe jede kubaniſche und erſt recht jede aus

ländiſche wirtſchaftliche Unternehmung dort zugrunde gerichtet.
Dagegen iſt Jamaika eine unter der Pflege Englands heran
gewachſene Pflanzungskolonie, voll von blühendem wirtſchaft
lichen Leben, von geſundem Untertanenſtolz der Eingeborenen.
Zahlreiche Lichtbilder machten die Zuhörer mit der Landſrhaft,
den Bewohnern und der Wirtſchaft der Inſeln bekannt. F.

Die Volkshochſchule wurde in dieſem Trimeſter von
2834 Hörern beſucht.

Der Kirchenchor „Ulriciang“ bringt am Sonntag abend
in der Ulrichskicche das Weihnachtsoratorium von Herzogenberg
„Die Geburt Chriſti zur Aufführung. Das Werk, das bereits vor
zwei Jahren durch denſelben Chor zum erſten Male in Halle vor

etragen wurde, bezaubert durch ſeine ſchlichte Jnnigkeit undne angenehmen Melodienreichtum; es iſt ganz in Weihnachts

timmung gehalten. Als Soliſten ſind dieſelben Künſtler gewon-
nen worden wie vor zwei Jahren; die Leitung liegt wieder in
Händen von Organiſt Karl Sterg.

„Paß auf Deine Frau auf!“ iſt ſicher eine „ſchöne“
Mahnung, und es iſt ſicher auch ergötzlich im „C. T. Gr. Ulrich-
ſtraße“ zu ſehen, wie dieſe Mahnung unter Svend Gades aus-
gezeichneter Regie in einer vielleicht auch in ſo mancher anderen)
modernen Ehe notwendig iſt. Denn in luſtſpielmäßiger Form
findet ſich hier ein Problem erläutert, das allgemein gilt: der
übermäßig durch ſeinen Beruf in Anſpruch genommene Ehe
mann, der infolgedeſſen zu wenig Zeit für ſeine Frau hat
Die Konſequenzen laſſen nicht auf ſich warten, bis aus den
Reibungen die Scheidung wird, trotz gegenſeitiger Liebe. Daß
dann der berühmte Dritte in Erſcheinung tritt und ſozuſagen die
Wirkung des Ventils der beſſeren Erkenntnis tut, verſteht ſich
von ſelbſt. Jmmerhin bleibt die Art, in der ſich diesmal die
Umwege zur Wiedervereinigung des Ehepaares vollziehen, neckiſch
im Sinne einer angenehmen Unterhaltung. Zumal Virginia
Vally die junge Frau ſehr anſprechend gibt und würdige Partner
hat. Darauf ſtellt ſich „Buſter Keaton im ſiebenten Himmel“ vor,
indem er ungeahnte Akrobatik entfaltet, auch feſſeln reigzvolle
Bilder von der Entwicklung des menſchlichen Erfin
dungsgeiſtes in Bezug auf die Ausnutzung der Waſſerkraft Auge
und Aufmerkſamkeit der zahlreichen Beſucher.

Das Abſchiedsprogramm der heliebten Leipziger Seidel
Sänger im „C. T. Riebechplatz“ trägt weihnachtlichen Charalter
und findet großen Beifall. „Deibchen als Weihnachtsengel“, ſowie

Schneemann“, n r von Curt Weihmann bzw. Reinh.
Fiſcher, ſind ganz auf das nahende Feſt eingeſtellt und verraten

uten Humor. Artur Jſenſee erfreut wieder durch einige Tenor
oli, Richard Noack produziert ſich als ein gewandter Damen

darſteller, Artur Seidel bringt eine intereſſante Groteske, während
ſein Bruder Willy in der Humoreske „Maxe als Verſöhnungs
politiker“ für Stimmung ſorgt. Zum Schluß gibt das humor

volle Weihnachtsbild „Zwei Seelen ein Gedanke dem Enſemble
Gelegenheit, all' ſein mimiſches Können zu zeigen. Man muß
wirklich über die Vielſeitigkeit der Seidel-Sänger ſtaunen; der
Erfolg blieb denn auch nicht aus: lebhafteſter Beifall nach jedem
Vortrag. Der Film „Der Weg zur Verdammnis“ entrollt das
Bild einer unglücklichen Ehe, deſſen Opfer der einzige Sohn wird.
Die Handlung klingt aber zum Schluß verſöhnend aus.

VNeuausgabe des amtlichen Fernſprechbuches. Das amtliche
Fernſprechbuch für den Oberpoſtdirektionebezirk Halle ſoll neu
aufgelegt wrden. Es empfiehlt ſich deshalb, für jeden Fernſprech-
teilnehmer zu prüfen, ob die bisherige Eintragung ſeines An
ſchluſſes zu ändern ſein wird. Erwünſcht iſt es, daß immer noch
angewendete vermeidbare Fremdwörter durch deutſche Wörter er

werden. Die i gewünſchten deutſchen n
owie alle ſonſt erforderlichen Aenderungen (Firmenänderungen

uſw.) ſind unverzüglich, ſpäteſtens bis zum 81. Dezember, dem
zuſtändigen Poſtamt, in Halle dem Telegraphenamt, ſchriftlich
mitzuteilen. Nach dieſem Zeitpunkt können Anträge auf Aende-
rung beſtehender Eintragungen nur berückſichtigt werden, wenn
die Aenderung drucktechniſch ohne beſondere Koſten durchführbar

Wann gobe ſehb ine Stadttheater
Vonatag J wontae Diener i h vo »eret o Freltae Sonnabend

2 z v 7 6u u ipeun mucunz zen n M 8—9Zauhirfitnt aderſitr in gribe
ſag III

iſt. Ueber die Bedingungen für die Eintragung von Fernſ
anſchlüſſen an mehreren Stellen des Buches ſowie über a
anſgen einſchlägigen Fragen erteilen die vorgenannten Dienſ.
tellen Auskunft. Koſtenpflichtige Eintragungen, deren

oder eel, bis ſpäteſtens 81. Dezember beantragt wird
werden unter Anrechnung der Gebühr in die neue Auflage über
nommen.

Weihnachtsbitte des „Stahlhelm“
Wie alljährlich, will auch in dieſem Jahre der Stahlhelm

notleidenden deutſchen Familien eine Weihnachtsfreude bereiten.
Der Stahlhelm weiß ſich hierzu berufen, iſt es doch die beſondere
Eigenſchaft der Frontſoldaten, für bedrängte Deutſche ei utreten,
ren die Frontſoldaten draußen im Felde ungzählige Ma geten

n.

Da aber der Stahlhelm an materiellen Gütern arm iſt, z
er es für ſeine Pflicht, die Opferfreudigkeit aller derer n
r u nehmen, die ſich des Dankes, den das deutſche Vol
einen Frontkämpfern ſchuldet, bewußt ſind. Die Opfer, die der

p im Kr durch Einſatz ſeines Le ens und die ſein
ngehörigen durch Hergabe des teuerſten Freundes und des Er.

nährers gebracht haben, können durch irdiſche Güter nimmermiſtausge ichen werden. Wohl aber kann die leibliche Not dieſer

Familien gelindert werden.
Darum, Deutſche, die Jhr in der Lage ſei und ein Gewiſſen

und Dankesgefühl beſitzt, gebt und helft uns, unſere Unter
ſtützungstat zu vollbringen) Es werden Gebrauchsgegenſtändejeglicher Art benötigt, beſonders aber Bekleidungsſtücke, Nahrung

mittel, m Auch Kinderſpielſachen ſind als Gaben
kommen.
Geldſpenden, die entſprechend angelegt werden ſollen. Die deg
tragten Einholer von Zuwendungen ſind mit Ausweiſen, unſen
ſchrieben vom erſten und zweiten Ortsgruppenführer des Siahl
helm Halle, ausgeſtattet. Auch können Spenden auf der Stahl
helmGeſchäfteſtelle, Magdeburgerſtr. 66 II, abgegeben oder unter
Fernſprechnummer 25 484 zur Abholung angemeldet werden.

Kirchliche Vachrichten

für den Advent, den 19. Dezember.
Kürzungen: Abendmadl (A.). Bidelktunde (B.).

u. 2. Frauen: 10 Frite (A.), 6 Bauke, nachm. 414 Weihnachtsfeier de
2. Kindergottesdienſtes im ReformRealgymnaſium. Haſſe. Montag 8 Weih
nachtsfeier der Beſucher der (B.) des Ref.Realghymnaſiums im
Vereinshaus. Mittelſtr. 15, Haſſe St. Ulrich: 10 Ruhmer, 6 Hei

Zeihnachtsfeier des Kindergottesdienſeg in der Aulg der Martinſchue,
Schüs. St. Ulrich- O. 10 Gottesdient. Krondorſerſtr. Schud.
St r 10 Keller, 5 Weihnachsſeier des Kindergottesdienſtes, Voigl.ofpital: d 9 Keller. Dom (Ref. Gemeinde): 10 Wind, nachmittags

Abendmuſik freier Eintrihindergottesdienſft und Weihnachtsfeier, Wind. 9
Sonntag den 19. Dezember Weihnachtévorfeier des akad. Gottesdienſes

nachmittags 4. Uhr in der Magdalenenkapele. Laurxentius: 10 Gadbtiel,
4 Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes Wagner. Stephanus: 10 Mein
hof, 4 Weihnachtsſeier des Kindergottesdienſtes, Hagemeyer. SEi.
10 Kammann, 5 Weihnachtsfeiern der Kindergottesdienſte. Kirche Witte
Kapelle: Hellmann. Riebeck-Stiſt. 10 Giſeke. Provinzial Blindenanſtai
10 Abendmahlsfeier. Hellmann. Digkoniſſenhaus: 19 Menzel, Mittwoch, den
22. Dezember, nachm. 145 Heilig Chriſt Feier in der Kirche, Moehr.
Paulus: 10 Bach (A.), 9 Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes, cand.
Thul'n, Dienstag 8 Gemeinſchaftsſtunde, Bach. St. Fohannes: 10 Roag,
5 Mantey, Weihnachtsfeier dez Kindergottesdienſtek. BVauchſtädter Se raße;
1o0 Gueinzus, 5 Noack, Weihnachsfeier der Kindergottesdienſie Siad
miſſion: 8 Evangeliſation, Dienstag 8 (B.), Donnerstag s Blaukrenzbibellehr
gang. Alters und Pflegeheim: Mittwoch. den 22. Dezember, abendz
Weihnachsfeier. St Bartholomäus: 10 Roenneke, abends 348 Chriſtſeier de
Findergottesdienſtes, Barbe. Petrus: 10 Barbe. Trotha: 10 Jenrich.
Diemitz 96 Petold.

Et. Franziskus- und Eliſabethkirche. Sonntag 7, 8 und 1510 Uhr hl
Meſſen, 3411 Uhr Hochamt. abends 6 Uhr wiſſenſchaftlicher Vortrag.

Chriſtliche Seme in Landeski Margaretenſtraße 5.rche,
Sonntag 4 Uhr VWeihnachtsfeier für Kinder 8 Uhr Evangeliſationsvortrag
Montag 8 Uhr Jugendbund für funge Männer. Mittwoch s Uhr Weihnachts
feier des Jugendbundes für E. C.

Ev. -luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle (Moritzburg), 104 Uhr Predigt,
Paſtor W. Brachmann.

Chriſtliche Gemeinde, Liehenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Platz). Sonn
tag 10 Uhr Bibelſtunde. E. Ruthe, 11 Uhr Kinderſtunde, 416 Uhr bibliſée
Anſprache derſelbe. Donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde. r

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Wavtiſten),
Wucherer Straße 39. Sonntag, den 19. Dezember, vorm. 98 Uhr Gottesd
Kelletat, 11--12 Uhr Kindergottesdienſt, nachm. 4 Uhr Gottesdienſt
Anſchließend 6 Uhr Weihnachsfeier dez Frauenvereins. Mittwoch, abend
8 Uhr Gebetſtunde.

Aula deg Stadtgymnaſiums, Sophienſtr. T. Sonntag, den 19. Dez.
früh 149 Uhr Morgenandacht, abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch, den
22. Dez., abends 8 Uhr Vibelſtunde.
aice Rbocrek Advent, 10 Uhr Lieberandacht, abends 7 Uhr in der

r Krippenſpiel.
Ammendorfer Kirche: 10 Dr. Delius, 1412 Jugendgottesdienſt, 6 Krippen

Beeſener Kirche: 10 Balthaſar, 1134 Kindergottesdienſt.

Die Goethe Geſellſchaft in Weimar wird ihre Haupiver-
ſammlung 1927 am 10. und 11. Juni wie üblich in Weimar ab
halten. Den Feſtvortrag hat Prof. Max Wundt, Jena, über
nommen, der über „Goethes Geſtalt im Wandel deutſcher Welt
anſchauung“ ſprechen wird.

Bei dem Bubikopf iſt es die r der Haartracht,
d. h. die Linie der Bubifriſur, was das Eigenartige,
Intereſſante und Reizvolle der Wirkung im weſentlichen aus
macht, und nicht wie viele Damen noch immer irrtümlich
meinen die Farbe des Haares. Dieſer Jrrtum führt é
mancher, oft ſehr bedenklichen „Verſchönerungsmaßregel“. E
ei hier u. a. nur an das durch die Suggeſtion der „blonden

ode veranlaßte Hellfärben oder Bleichen der v mit Waſſer
ſtofffuperoxyd und anderen bisweilen ſogar
Mitteln erinnert. Ob das Haar blond, braun, rot oder ſchwarz
uſw. von Natur aus iſt, das ſpielt gerade beim Bubikopf keine z
wichtige Rolle. Für die Schönheitswirkung kommt es hier
ächlich darauf an, daß das Haar geſundes, friſches Ausſ
eidenen Jugendglanz, weiche Fülle und vor allem formbare
chmeidigkeit beſitzt. Dazu braucht man aber keine oder
weniger zweifelhaften Haarfärbe- und Haarbleichmittel, ſondern
vor allen Dingen eine regelmäßige kultivierte Pflege des Haare
mit einem bewährten hygieniſchen Pflegemittel (Pixavon), welches
das Haar geſund und glänzend, weich und gelam g m
erhäll und damit die natürliche Vorbedingung ſchafft für die
entzückende Schönheitslinie des modernen Bubikopfes.

alle in und ausläncdisechen Welne
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Die Leipziger Steneraffäre
unten Die Senſationdem Brühl

Der Jnhaber der Pelgwar
e der führenden Pe

und ſein Prokuriſt Cohen wurden g
wegen Verſicher

hi n, die mehrereUnlerſuchungsgefängnis zugeführt.
von Geburt Ruſſe, lebt aber ſeit 40 Jahren

begann damals in Leipzig ein kleines F
das ſich dank der Beziehungen Biedermanns zum ruſſi
handel ſehr ſchnell entwickelte.

Geſchäft dadurch

zillionenbetrug eines

Degzem

Biedermann, eſtern, wie be
sbetruges und erheblicher
illionen hetragen, verhaftet

viedermann
Deutſchland.

Einen großen Umfang

größere Pelzli be e eiege s ere Pelzlieferungen te un ehr viez Dieſe Nclegsgewinne legte Biedermann zum
tandenen Leipziger Grundſtücken an.
ch, ſein umfangreiches Vermögen auch

u retten. Biedermann errichtete auch im
Filialen. So kam es,
als einer der re eBiedermanns Vermögen wird auf 60 bis 70 Milli-

ewar nicht einmal ächli Anlaß zu dem Vor
Staatsanwaltſchaft, es lag vielmehr erſter Linie

erungsbetruges gegen die
ahren hat eine Verſicherungs-

cherten Auslands-
Verluſte aufwieſen,

jeweils in Anſpruch genommen
üheren An ten die

gekommen. Die Differen
ndungen entſtanden ſein,

a Biedermann aus Rußland über Oeſterreich und Deutſch
London geleitet worden ſind. Gegen den noch in

Prokuriſten Cohen der Firma Biedermgnn ſoll außer
erdacht des Meineides beſtehen.

Wieder Boxkampf mit tödlichem
Ausgang

New Hork nahm ein Vozkampf in
gnegpolis einen tödlichen Ausgang Der Leicht

ſichtler Derglunt ſtarb, kurz nachdem er in der ſechſten
kende von ſeinem Gegner k. v. erhalten Hatte.

Ein Flugzeug auf eine Kaſerne geſtürzt
Ein gang merkwür
ereignete ſich heute nachmit. a

ſerſhot, dem militäriſchen Hauptquartier in
in einer Höhe von nur etwa 100 M

vplüslich über ſchlug und auf die Kaſerne des
es herabfiel. Die Spitze der Maſchine fuhr

der Kaſerne in einen der Räume, in
befanden. Es riß in die Wand zwiſchen den beiden

großes Loch und fiel auf den Exerzierplatz herab, wo
ſich noch tief in den Erdboden einbohrte.

war der Fliegeroffizier auf ſeinem Sitz geblieben, wo man
dewußtlosd fand. Er wurde ins Hoſpital geſchafft, wo er
darauf ver ſtarb. Von den Soldaten in der Kaſerne ſind

verwundet.

hen London wird dem „Neuen Wiener Journal“ ge

Ein berühmter japaniſcher Schauſpieler, der Tragöde
lugoro war vor einiger Zeit in einem Drama aufgetreten,
o den Titel „Die Laterne der Toten“ führt. Dieſes Drama

vor Jahren einen
tzlich vom Repertoir eſetzt
geſpielt, denn über dem jeweili

Wer immer die

Teil in billig er
war es ihm mögl

er auf dem

Feipziger en Leutei nen Reichs mark geſ

wegen Ver

eBehurde. Durch die
ünbrſua ung

erordentlich ho

Anzeige eines

e Meldungen aus

raten 6. des diger Unſan aGem NMilitärflugzeug

eterun, als

Während der

Dennoch wurde
it hindurch nicht

Hauptdarſteller ſchien ein
auptrolle übernommen hatte,

nachher von einem Unheil betroffen. Der eine
1 zum Opfer, der andere erblindete plätzlich

zu der Bühne. Vei der zehnten Aufführung geriet das Theater in
Krand, ſo daß ſich plötzlich kein Direktor, aber auch kein Schau

traute, die verhänignisvolle Rolle zu übernehmen.
ugoro wollte nun dieſem Aberglauben ein Ende

und erklärte ſich bereit, in der „Laterne der Toten“ auf-
te ihm den größten Erfolg ſeines
ublikum ſeinem Liebling

Hauſe kam, erwartete ihn dort
utter war wenige Stunden var

Publikumserfol
tzt und lange

hieler mehr a

n. Die Aufführung b
5. iſtert

ne traurige Botſchaft: Seine
ver plötzlich geſtorben.

orſtellung n

2. Seiiage zur Halleſchen 57eitung

Der Schauſpieler ließ ſich jedoch durch dieſen Vorfall nicht
abſchrecken. Am nächſten Tage ſpielte er wieder. Während der
dritten Aufführung wurde Onoye Kikugoro im Zwiſchenakt von

befallen, ſo daß er das Spiel abbrechen mußte. Er
wurde einem Auto nach Hauſe gebracht, wo er ſeither krank

darDas Stück wurde ſofort endgültig vom Repertoire abgeſetzt.

Eine unterirdiſche Diebeshöhle
e S

e

ehe
Entdeckung einer Villa unter dem Raſen.

Jm ſtaatlichen Forſt bei Berlin-Erkner wurde geſtern durch
einen Polizeibeamten und einen Förſter eine e le
entdeckt, die eine vollſtändige, komfortable Wohnungsein e
und Lebensmittelvorräte für mehrere Wachen enthielt, alle
Dinge, die aus der Umgegend geſtohlen waren. Der Bewohner
der Höhle, ein ſchwer vorbeſtrafter Verbrecher, wurde ſchlafend
angetroffen und verhaftet.

6. Den Veamten der 3 hndungsſtelle unde iſt es eng in Eſſen eine Schwarz-
ennerei Umfanges, die in einer toladenfabeit

nd, au n. iche Mengen Sprit ſowie die zur Her
mehrereung verwandten Apparate wurden beſchlagnahmt und

rhaftungen vorgenommen.
Ein Wintergewitter über Norddeutſchland

burg, 16. Dez. n der vergangenen Nacht überHamburg und Umgegend Gewitter d das an Kheg

einem ſtarken Juli-Gewitter durchaus nicht nachſtand. s Ge
uern begleitet.witter war von ſchweren Regen und e

ewitter in HamSoweit bisher bekannt geworden iſt, hat
burg ſelbſt keinen Schaden angerichtet.

Familientragödie in Charlottenburg
Berlin, 16. Dez. Den Berliner Blättern zuſeloe verſuchte in

Charlottenburg ein 809jähriger Hausverwalter ſeine Frau und
ſeinen Ljährigen Sohn erſchießen und tötete ſich
fe b ſt durch einen Kopſſchuß. Der Hausverwalter hatte einen be
deutenden Teil der Mietzinsgelder unterſchlagen, die
er nicht decken zu können glaubte, was ihn bewogen haben muß,
mit ſeiner Familie aus dem Leben zu ſcheiden.

Mord und Selbſtmordverſuch in
Remſcheid, 16. Dez. Geſtern abend t ötete ein Schleifer

ſeine 20jährige Geliebte durch einen Stich in das Herz und
verſuchte dann ſich die zu öffnen.
verhaftet und ins Krankenhaus gebracht.

Wieder ein Eiſenbahnunglück in Frankreich
Paris, 16. Dez. Geſtern abend entgleiſte bei Salnt

Seine-LAbbaye in der Nähe von Dijon ein Perſonenzug. Der
rer wurde getötet und zwei Reiſende
verletzt.

Freitag 17. Dezember 1926

Eine blutige
Schneidemühl, 16. Dez.

ſetzung zwiſchen einem j u
Zu einer blutigen Auseinander

endlichen Liebespaar kam es
hier am Dienstag abend. Verlaufe des Streits zog der Lieb
haber plötzlich einen Revolver und gab auf ſeine Geliebte einen

b, der ſie leicht verletzte. Hierauf brachte deKerb ſelbſt e a iſt de u verlehte z n

Sangerſiaufen
tag wie Sonntags; 2. keine Zuſtellung;

nze Stadt; Freitag, den 24. Dezember je eine vorLa nachmittags (jedesmal die ganze Sett vor

die ga uſtellung; Silveſterwie Werktags; v
Freitag, den 24. Degember, wie
tags, ſoweit nicht Ausna
tags; Silveſter und Neujahr
g. Januar findet keine Zuſtellung ſtatt.

Eine öffentliche Stadtverordnetenſitzung
itag, r v u Faß der Der unſere Bürger von m Jn e e,die en angen über den Nadtregeetat 1926 ſtattfinden.

Eltern Abend im B. d. J. Der B. d. J. veranſtaltet am
kommenden Sonntag, 19. Dezember, abends 8 Uhr im Saale des
„Preußiſchen Hofes“ einen Slternabend, zu dem alle Mitgli
und Angehörige des Bundes herzlich eingeladen ſind. Zur Deckung
der Barauslagen wird ein Eintrittsgeld von 50 Pf. erhoben.

Stenographen Berein „StolzeSchrey“. Sein diesjähriges
Weihnachtskränzchen veranſtaltet der Verein morgen, Sonnabend,
den 18. Dezember, abends 8 Uhr im „Herrenkrug“. Gäſte ſind
dazu herzlich willkommen.

Der verkannte Eiſenbahnbeamte. Ein junger Bu aus
Carsdorf hatte ſeine Freunde frühmorgens zur
Als er nach Hauſe ging, holte ihn der Zug am Ba
wieder ein. Mit der Laterne winkte er ſeinen noch

ein Bahnbeamter falſch auf und dasmals zu. Dies feze
Halteſignal. Der Zug hielt auch ſofort. Dur r der
ah, 833 er durch ſein Winken angerichtet hatte, ſchleunigſt
ie ucht.

Ein aller Sünder e wieder einmal in Geſtalt des
Schuhmachers Willi Gerth von vor dem Schöffengeritht.

c
em Ke z hat, esmal wieder wegenr m uhcheaneg m rer e war beir nsfe n Wah uwurde er aber wieder entlaſſen, da h Unregel

mäßigkeiten bei ihm veme machten. Darauf gründete er
ſe eine Wach und Echließgeſellſchaft unter der
„Südharzer Wach- und Schließinſtitut“. Wie einſt Schuſtec
„der Hauptmann von Köpenick“, ſo ſtolgierte er in
Uniform, mit umgeſchnalltem Degen einher. Seine Geſ
die er unter dem hochtönenden Namen gegründet hatie,
gar nicht in Tätigkeit, ſondern G. ſammelte in Roßla und
Kunden, die ihre Geſchäfte bewachen laſſen wollten und ließ
von ihnen Vorſchüſſe geben. Um die Bewachung aber hat er
nie gekümmert. Er machte außerdem in
hebliche Zechſchulden. In einem Falle borgte er ſich vom Gaſt
wirt noch etwa 80 Mark unter dem Vorgeben, „daß er am ande
Tage mit dem Auto vorkomme und ſeine Schuld v
Angeklagte hat ſich dann aber nie wieder ſehen en.
gab die ihm zur Laſt gelegten Straftaten zum größten Tei
Mit Rückſicht auf die erheblichen Vorſtrafen, die der
bereits wegen Betrügereien verbüßt hat, beantragte der
anwalt eine Gefängnisſtrafe von 5 Monaten. Das
aber noch einmal eine eigentlich nicht zu verſtehende
und verurteilte G. zu einer Gefänanisſtrafe don 8 Monaten und
zur Tragung der Koſten des Verfahrens.

Konditorei Zorn
Für den Fesſbedarf 140/830

MARZIPAN
eigner Anferägung, in allen Formen täglich frisch
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Alleinverkauf für Halle:

GroBbe Steinstrabe 13

Schuhhaus F. I. Dletze

III

Aukorus löh
erfreuen ſich ſtets ſolche Geſchenke beſonderer Beliebthett, welche nicht nur praR-
tiſch und dauerkaſt ſind, ſondern auch gleichzeitig durch vornehme Schönheit
auffallen. Wenn Sie Herz Schuhe mit dem FHerz-Stempel auf der Sohle als
Weihnachtsgabe darreichen, ſo wird man dies ſtets als ganz beſondere, Auf-
merkſamkeit und als ein Zeichen feinen Geſchmackes empfinden
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Von der Polizei wurde ein Chauffeur aus Freiberg in
Sachſen nommen, der in einer hieſigen Apotheke verſucht
hatte, Heilmittel zu verkaufen. Er gibt an, das Heilmittel (Sal
varfan) auf dem Dresdener Hauptbahn rin zu haben.
Der Feſtgenommene wird vorläufig in Haft behalten werden.

Aſehersfeben

erklärt z einfach daraus,
durch Zufall ſo auf den verf
alſo keine bureaukratiſche Aufforderung ſein ſollen. Aber noch
ein anderer Jrrtum des Publikums muß aufgeklärt werden. Be
kanntlich ſteht am Bahnpoſtkaſten: Leerung 5 Minuten vor Ab-
gang jedes Poſtzuges. An dem alten blauen Kaſten an der Poſt
ſtand zu leſen: Leerung 10 Minuten vor Abgang jeder Poſt.

Infolgedeſſen hatte ſich die Meinung feſtgeſetzt, daß es genügt,
wenn man 10 Minuten vor Abgang eines Zuges einen Brief in
den Poſtkaſten wirft. Wir ſind durch die Leiſtungen unſerer
Poſt ziemlich verwöhnt, aber das iſt doch etwas reichlich viel ver
langt. Es handelt ſich hier um eine Leerung, die vor dem
Transport des Poſtſackes aus dem Poſtamte nach der Bahn er
folgt. 4ct muß alſo erſt noch der Brief geſtempelt und in den
Sack geſteckt mit allem anderen zum Bahnhof geſchafft, dort ver
laden werden. Es leuchtet ohne weiteres ein, daß hierzu eine
ganze Menge Zeit notwendig iſt. Wer alſo einen dringenden
Brief zu erledigen hat, der ſtecke ihn entweder eine Stunde vor
Abgang des Zuges in die Poſt oder laufe ſchnell über die Herren
breite zur Bahn. Dort empfiehlt es ſich, an der Sparre zu
fragen, ob der Beamte den Kaſten ſchon geleert hat.

Ernennung. Rechtsanwalt Bruno Märker iſt zum Notar
ernannt worden,

Ans der Stephanigemeinde. Wie in früheren Jahren, ſoll
den Aermſten der Gemeinde wieder ein Gabentiſch gedeckt werden.
Hierzu werden alle Glieder der Gemeinde um tätige Mithilfe ge
beten. Die Gaben werden in den Wohnungen der drei Gemeinde
pfarrer dankbar entgegengenommen.

Ergebnis der Viehzählung im Stadtkreis Aſchersleben. Zahl
der viehhaltenden Haushaltungen 1748, Fohlen und Pferde 734,
Maultiere und Mauleſel 4, Eſel 1, Rindvieh 575, Schafe 855,
Schweine 1626, Ziegen 537, Kaninchen 2158, Gänſe 237, Enten 200,
Hühner 13 588, Trut und Perlhühner 98, Bienenſtöcke 208. Die
Zahl der Haushaltungen hat ſich gegen das Vorjahr um rund 100
verringert. Das kommt zum Ausdruck in der Zahl der Schweine,
Ziegen und Gänſe. Es fehlen rund 100 Schweine, 100 Ziegen und
80 Gänſe gegen das Vorjahr. Ein Schlaglicht auf die gegenwärtige

Kriſe unſerer Landwirtſchaft iſt die Zahl der Pferde, die um 50
geſunken iſt, das ſind etwa 7 Prozent. Auch die Zahl der Rinder

hat ſich leicht vermindert. Einen bemerkbaren Zuwachs haben nur
die Schafe und die Kaninchen zu verzeichnen.

Stellungnahme gegenüber

Hauptverſammlung des Landwirtſchaftlichen Bauernverein

Halle, 17. Dezember.
Die Hauptverſammlung des Landwirtſchaftlichen Bauern

vereins des Saalkreiſes fand geſtern im „EFtadtſchützenhauſe“
ſtatt. Eröffnet wurde die Veranſtaltung durch den Vorſitzenden,
Herrn v. Zakrzewski, Oppin, der vor allem auch den Präſi
denten der Landwirtſchaftskammer begrüßte. Nach einigen kurzen
geſchäftlichen Mitteilungen ergriff Dr. Mart in von der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen das Wort zu einer

volkswirtſchaftlichen Tagesfragen unter beſonderer Berück-

ſichtigung der Agrarzollfrage. zur
Er führte etwa aus:

Nach der Verarmungsperiode der W glaubte man viel
fach eine neue Blüte der deutſchen Wirtſchaft zu bemerken und
rerbohrte ſich immer mehr in ſolchen wirtſchaftlichen Jlluſionen.
Ein Volkseinkommenbergleich zeigt ſchon die nackte Wahrheit:
1914 belief ſich das Volkseinkommen auf 40 Milliarden Mark,
heute auf 27 Milliarden Mark. Von dieſen 27 Milliarden Mark
gehen 11 Milliarden, das ſind

über ein Drittel des Geſamteinkommens, als Steuern

an Staat, Länder und Gemeinden. Unſere Zahlungsbilanz zeigt
mit ihrer Paſſivität noch deutlicher die wahre Lage unſerer Wirt
ſchaft. Seit der Stabiliſierung unſerer Währung belaufen ſich
die Schulden des Reiches durch die Paſſivität der Handelsbilanz
auf 8,5 Milliarden Mark.

Der Redner ging dann zur
Frage der land wirtſchaftlichen Jntenſivierung

über. Die Exportmöglichkeit für landwirtſchaftliche Artikel iſt
gering. Um ſo größer muß der Jnlandsabſatz werden, d. h. Aus
ſchaltung der ausländiſchen Konkurrenz durch eine großzügige
Schutzzollpolitik. Der Redner wies auf die Handelsverträge hin,
die der Landwirtſchaft gar keinen Schutz mehr und ſie der
Konkurrenz des Auslandes ausliefern. Eine Notwendigkeit ſei
ein vernünftiger Zuckerzoll. Bedauerlich ſei dabei in der Frage
der Zuckerzollerhöhung die Verquickung mit einer Erhöhung der
Branntweinſteuer: es wird ſo innerhalb der Landwirtſchaft ein

künſtlicher Gegenſatz zwiſchen dem Zuckerrübenbauer und
dem Kartoffelbauer

erzeugt. Notwendig ſei Stellungnahme und Zuſammenſchluß der

frage.

Landwirtſchaft gegen alle Verſuche, eine neinigkeit in ihren
Reihen herbeizuführen. Mit Beifall wurde die Rede aufge-
nommen.

Nach einer Diskuſſion nahm Prof. Dr. Hollrung,
das Wort zu längeren Ausführungen über mit Mil

landwirtſchaftliche Beobachtungen gelegentlich einer Reiſe Wunſ
nach den Vereinigten Staaten. keiner

Jn mehr als einer Beziehung, ſo führte der Redner aus,
wei die amerikaniſche Landwirtſchaft von der deutſchen ab.
Während wir geradezu unter Landhunger zu leiden haben, ſtehen
in den Vereinigten Staaten jedem, der ſich landwirtſchaftlich be-
tätigen will, noch ausreichende Mengen brauchbarer Ländereien
zur Verfügung. Hiermit iſt ein gewiſſer Uebelſtand verbunden,
denn es gelangen zur Zeit ne nur die beſten Der zur
Bewirtſchaftung, minder gute liegen als Oedland da. Solches iſt

rentabilität herausſtellt, einfach wieder aufgegeben und mit ein
anderen vertauſcht wird. Es fehlt die Liebe zur
der eingeſeſſene Bauernſtand. Ein weiterer Unterſchied beſteht
dem auf amerikaniſcher Seite geübten

Unter Nichtbeachtung eines rationellen Fruchtwechſels wird in u
verhältnismäßig großem Umfange das zur Verfügung ſteher
Land mit einer
Preiſe ſteht und eine hohe Ausſicht auf Gewinn bietet. Das ha

olge den Eintritt von unüberwindbaren Rückſchlägen, wen
die Konjunktur umſchlägt, Auftreten von Bodenmüdigkeit und
Entſtehung ſeuchenhaft auftretender Erkrankungen unter den
Uebermaß angebauten Pflanzenarten. Der
Weſten“, d. h. die Aufſuchung von Neuland, ſteht hiermit in eng
Verbindung.

Weſentlich verſchieden iſt auch die Behandlung der Arbeite
Der Farmer verfügt in den rn Fällen über eine

das ganze Jahr hindur iſtamm. Die Koſtſpieligkeit der Arbeitskräfte zwingt ihn erforde
lichenfalls zur vorübergehenden Annahme von Hilfskräften. 9
bei kommt er oft genug in die Lage, Kräfte annehmen zu n
welche landwirtſchaftlich gänzlich ungeſchult ſind.
leiſtungen ſind dementſprechende. Jm engen Zuſammenhang m
der Arbeiterfrage ſteht

Bei uns wird es vielfach als ein beſonderer Vorzug der amerika
ſchen Landwirtſchaft
Maſchine in ſo ausgedehntem Umfange zu bedienen.
keit iſt dieſer weitgehende Erſatz
Maſchine eher als ein Nachteil zu betrachten. Es gibt gewi
Feldarbeiten, bei welchen die menſchliche Arbeitslerſtung nicht
gleichwertiger Weiſe durch die Maſchine erſetzt werden kann.
nmfangreiche Verwendung von Maſchinen auf dem Felde ſtellt den
halb in vielen Fällen weiter nichts als einen eben nicht zu u
gehenden Notbehelf dar.

Prof. Hollrung ſchloß an dieſe allgemeinen Ausführung
noch Hinweiſe auf eine Reihe von Einzelheiten, wie den

Mangel an Peinlichkeit in der Wirtſchaftsführung,

auf die bei jeder Farm vorhandenen Silos, auf gewiſſe Eige
tümlichkeiten in der Viehhaltung. auf die vorzüglichen Verkehr

gewiſſe Bequemlichkeiten bei der Belieferung der S
Geflügel, auf die Lebensmittelpreiſe uſw., um mi

zu ſchließen möge es der deutſchen Landwirtſchaf 2
eit an einer Regierung fehlen, welche es ſich zur Aufga

mocht, die Sicherſtellung einer ortsbeſtändigen Bauernſchaft,
Erhaltung eines ſachkundigen ländlichen Arbeiterſtammes und
Ertüchtigung der Landjugend auf Winterſchulen, Ackerbauſchule
Hochſchulen oder Univerſitäten. Auch für Deutſchland gi u
über dem Eingange zum Ackerbauminiſterium in Waſhington e
gemeißelte Spruch:

„Die Landwirtſchaft bildet die Grundlage für Handel und

Scholle, es eh

„Konjunkturbau“.

Frucht beſtellt, welche gerade zurzeit hoch

„Zug nach

in ſeinen Dienſten ſtehenden Arbeiten

Jhre A ben

die Maſchinenfrage.

daß ſie gelernt hat, ſich de
Jn Wirkſie

der Menſchenkraft durch d

aufgefaßt,

Jnbuſtrie.“erſ in den verhältnismäßig dicht bevölkerten Staaten New Hork,
ennſylvanien und New Jerſey in rerchlichem Umfange vorhanden.

Anders als wie bei uns, die wir die Landwirtſchaft als einen
feſten, vom Vater auf den Sohn vererbten Beruf betreiben, ſtellt

in den Vereinigten Staaten die Landwirtſchaft ein Geſchäft
dar, das heute aufgenommen und morgen, wenn ſich ſeine Un

Der Geſamtauflage dieſer Nummer li
Firma Guſtav Uhlig, Halle a. S., untere aarrige Bau
vertretung für Vox Apparate und „Platten,
unſere Leſer beſonders darauf aufmerkſam.

ein Proſpekt de

Wir mache

Aus verſchiedenen Zeitungen.

zu das iſt eingetragen worden unter:
884: veg“ Omnibus-VerkehrsGeſ
ille a. d. S. Der Gef

ſolchen, Handel mit Kraftfahr und Automobil- a. d. S.,zeugen
Reparaturwertſtattbetrieb.

Ulrich, 2. Rittmeiſter Carl Bach in Eplingen, Oberamt Altionäre können für
mann Otto Hörning in Gatierſtedt. 4. Amtsrat Dr. Paul fähiger Gerſte eigener Er
Behm auf Domäne Schloß Querfurt, 5. Oekonomierat Otto Die Bekanntmachungen der

enfchaft m. b. H., Hörning in BVallenſiedt, 8. Ritterguisbeſiger Fritz Weidlich Deutſchen Reichsanzeiger
Halle ellſchaftsvertrag iſt am 25. Auguſt in Querfurt, 7. Domänenpächter Erich Hörning in Wendel-
1926 geſchloſſen. des Unternehmens: Vermietung ſtein g. U., 8. Kommanditgeſellſchaft Gebrüder Hörning in
von
mit

Kaufmann Ernſt Lingesleben in Halle ſchaft
Prüfungsberichten des Vorſtandes, des Aufſichtsrates und10. Ritterguisbeſder Vernhard von Heldorf in. Junge e de de Geriche von dem Prüfmnge

und Veranſtaltung von Fahrten Roßleben a. U., 9.

jede Aktie jährlich 100

eingereichten Schriftſtücken, insbeſondere

nung in Lohn mälzen laſſen.
ſellſchaft erſolgen durch den

und die Halleſche Zeitung.
Die Generalverſammlung wird durch öffentliche Bekannt

ber Von den mit der Admeldung der Geſell Herrmachung berufen. Von den wut der r Kemee Sieldertreter für den Venn Tentſgenda

r dern
Durch Verfügung des Herrn a

Merſeburg iſt der Gemeindeſekretär Herr ß
Unterteutſchenihal zum Standesbeamten und der S
t Hermann Lehmann in Unterteutſchenthal zum

worden.
Eisleben den 11. Dezember 1936.bedarfsartikeln, ſowie Stamm Gleina. Den erſten Aufſichtsrat bi die Gründe 1,wer 20 900 Reichsmark. Geſchäftsführer: Kaufmann 3, 6 und 9. Der niare beim die Ja der nun berichte der Reviſoren auch bei der Jnduſtrie und Handels Der Vorſitzende des Kreisaudſcuſes lag zwei 9

Walter Remmicke in Halle a. S. Hierzu wird veröffent giieder des Vorſtandes und ernennt die Vorſiandsmitglieder. kammer in Halle a. d. S. Einſicht genommen werden. Feiſchbeſchau. abet
ſicht: Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen nur im Das Grund'apital zerfällt in 36 Vorzugsaktien auf Rarnen B 264 (BiophonTheaterGeſellſchaft, G. m. b. H., Halle Die Ausübung der Fleiſchbeſchan in der Se komn
Deutſchen Rei ger und 521 Inhaberſſammaktien. Alle Aktien lauten auf a. d. S): Die Geſellſchaft iſt nach z 1 der Verordnimg vom Haundorf e Winter d o wer r

B 665: Saale Mäalzerei Altien Geſellſchaft Könnern mit 1000 Rm. und werden zum Rennbetrag ausgegeben. Die 21. Mai 1926 nicheig. Schwittersdorf der Fleiſchdeſcha Schmidt in vdem Sitz in Halle a. d. S. Der Geſellſchaftsvertrag iſt am Vorzugsaktien gewähren bei Beſchlüſſen der Generalverſamm B 466 (Raumkunſt, G. m. b. H., Halle a. d. S.): Die Die Aende tritt ſoſort Kraft 99
See ernene S Ter n x legene S r. Batien um er W Geſellſchaft iſt nach 9 1 der Verordnung vom 21 Mai 19251 Eile den den Dezember is26 ein ſchöne

Auflöſung d zehnfa mmre ie nichtig. Der Landraibetriebnahme der Gebäude und Maſchinenanlagen der im Gründer haben ſämtliche Aktien übernommen. Die Geſell 7 z WasKonfurs befindlichen Malzfabrik G. Schulze u. Co., ſchaft übernimmt aus der Konkurzmaſſe des Rinne B 516 Mitteldeutſche Güterzentrale, G. m. H., Halle Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche in Hornbrn M weißen ſit
Könnern, und der im Grundbuch von Könnern, Band 21, Oito Horlboge in Könnern den im Grundbuch von Könnern. d. S. Die Geſellſchaft iſt nach 5 1 der Verordnung vom Nachdem die Maul und Klauenſeuche unter dem driſſ St
Blatt 934 eingetragenen Grundſtücke, ferner die Vornahme Band 21, Blatt 924 verzeichneten Grundbeſiß nebſt Ge 21. Mai 1026 nichtig. beſtande des Gutsbeſitzers Wolf in Hornburg erloſchenaller mit der NMatzfabritation in Zuſammenhang ſtehenden bäuden und Maſchinen. Als Veratung bierfür i im Ge 570. Steintor Buchhandlung Artnr Simonſohn, Haue werden die angeordneten Schutmaßnahmen hietrit d, no

Isgeſchäfte, auch An und Verkauf von Malzgetreide, ſelſſchaftsvertrage ſeſtgeſebt. daß auf dem Grumdbeſih d. S. Inhaber iſt der Kaufmann Artur Simonſohn in gehoben. n m
b und Veräußerung von Roh und Abfallprodukten laſtende Hypotheken von 342 750 Reichsmark übernommen San T d. S. ba g Eisleben den 14. Dezember 1926. pder Malzfabrikation. Lohnmälzerei, Handel mit Malz, ſowie und 14 000 Reichsmark zugezahlt werden. Von den über G 3871. W we Halleſche VBauſpielzeug Werkſtätten Max Der Landrat des Mangfeider Seekreiſet re

Veteil gung an Unternehmen ähnliger Art in jeder zu nommenen Hvpothelen bringt der Gründer zu 9 als Hypo- Herr de r e aber iſt ver Ingenieur Max Vietfenchenyoligeiliche Anordnung. Vokalſpiel
läſſigen Form. Grundlapital: 360 000. Rm. BVeſteht. der thekengläubiger die Hypotbet Abt. l Rr. 10 von 95 090 Gröſchner in Sale a B t Nachdem der Ausbruch der Maul und Klauenſ n de
Vorſtand aus mehreren Perfonen, ſo wird die Geſellſchaft Reichsmark und die Hypothek Abt. III Nr. 11 zu dem Teil e harre Tr Halle a. d Jnhab ernſ nzer dem Alanenvieh der Fi G. Voltze, S en le el Vorſtandemitalteder der durg ein Vorſtande detrage von 11 000 Nun ein dafür ſind nach dem Gefelte i die Witwe Charlotte Thurm geborene Friſche in Zale er ehe Denen Seuren, n der in

ließ zuſammen mit einem Prokuriſten vertreien. Der ſchaftsvertrage 109 Siginmakſien zu gewähren. Außerdem d. S. Dem Seſchäftstührer Philipp Friſche in Halle Tgporf amtstierärnich feſtgeſtelt worden iſt. in ſter u
iſſichtsrat kann jedoch ein Vorſtandsmitglied er erhält nach dem Gefellſchaftsvertrage der Gründer zu d S iſt Vrokura erteilt. dem Seuchengehöft ſowie e ſädlich von dem De gen.

die Geſellſchaft allein zu vertreten. Vorſtandsmitglieder: 9 61 000 Rm. und eine Stammaktie als Entſchädigung da S. (Halleſches Abfuhr guſtitnt C. Dehoff, legenen Teil von Schochwitz, der Ortſchaft Steuden ind Fre
Direktor Wilhelm Quaſthoff und Kaufmann Richard Setzer, für, daß er auf dem Grundbeſitz laſtende, von der Geſell a. d. S.): Die Firma iſt erloſchen. Gutsbezirk Piesdorf ſe ein Sperrbezirk gebildetbeide in Halle a. d. S. Hierzu wird veröffentlicht: Grün ſchaft nicht übernommene Hypotheken im Geſamtbetrage von Halle a. d. S., 14. Dezember 1926. El lebden, den 13. Dezember 1926 hoſen ſoll
der ſfind: 1 Dr. jur. Carl Roderich von Helldorf in St. 208 000 Rm. löſchen läßt oder an die Efſellſchaft abtritt. Die Das Amtsgericht, Abt. 19. Der Landrat des ſteh 3

F

e
Merſcur- Rufe

für die

Weihnachts-Festtage
empfiehlt in

altbewährter Güte und frischester Röstung

Leipziger Straße 95., Fernruf 26371.

Preise: M. 4,40 4,40 4,20 4,00 3,60 3,20 2.,80
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dem Wackerplatze gegenüber. Die Domſtädter ſtehen nur mit

autgetragen werden.

Knaben: Wacker IV.der

3. Beilage zur Halleſchen Seitung Freita., 7. Dezember 1926

reren Speol d Spore
Jugend- Fuß und -Handball
Verdandsjugen nehmen ihren Fortgang, und werden

d in den Jannar hinein noch Spiele der erſten Serie aus
üſſen. Für Sonntag ſind 7 Verbandsſpiele anwerden m

l und v0 Geſellſchaftsſpiele abgeſchloſſen worden.
Verdandsſpiele im Fußball.

Das wichtigſte und wohl intereſſanteſte Treffen dürfte das

f. dem Wackerplatze ſein, n beide Mann 5P mit Sroriſreunde und und x er auf dieSeget r m
hinter dem

günſtigſten liegen

ortfreunde. Es
hren mit einem Gr u

t f folgen dann 96
J annſchaften, alles rauszugehen, u

küe nicht verlieren zu müſſen. Die
e wieder mit voller Mannſchaft, d. h. ohne i

ind haben den h eigenen Vlakesd.
nen knappen Sieg r entſcheidenSahrendis T t d ihre

eigenem Viatze wirdin auter Form defindk R dehurger r Wit
ader, umen ſich die Schkendivet

t Jun. f. L. M. Nr.d Se fragen dermochten kebthte e t Saber B rieder ein Sie ne w w

z a w. a Acht3 e Nr. Der Form ader S und vom er Klatz entfähren

Toortfreunde II. Knab —Wader M ſo Ufr.ein t enes Spiel geben s ſtehen ſich Mwei faſt et

Wannkchaften gegenüber. Der wird erſt mfiff feſſhehen. Vielſeicht gelingt es den Blauweiken, 53

thiſchen Veilchen in ihrem Siegeslauf Einhalt zu gebieten.
Handball.

ortfreunde I Poſt T. u. V. I. Jugend4 Se W ſowie Je B. tet Poſt haben ſchon
Niederlagen hinnehmen müſſen. Wir ſten uns für

tfreunde auf eigenem Platze entſcheiden.
Speortfreunde I. Knaben P 1 d. Uhr. Hiere die Knaben vom PSV. mit den Punkten vom VLeuchtturm

Geſellſchaftsſpiele.
Junſoren: Bornffia I fährt nach Kahna, um gegen die

1 Rannſchaft anzutreten Das Spiel findet 12,80 Uhr ſtatt.
die Schwarzen mit voller Mannſchaft auf die Reiſe gehen,

ſte als Sieger nach Halle zurückkehren.
Boruſſiag DT-Sportfreunde II 9 Uhr.
Sportfreunde I wilf mit dem Herbſt meiſter 98 1

e Klingen krenzen. Die Veilchen haben außer in den erſten
den Verbanda ſpielen noch keine Niederkage erlitten. ſa, ſie
hnnten ſogar z in zwei Geſeſſſchaftsſpielen und im Verbands

ſchlagen. Wir möchten hier die Frage des Siegers offen

96 N. Jun. u 2 66 I. Jngend haften für letzten Sonnlag zwei Mannſchaften von Concordig Delitzſch verpflichtet,
aber wegen ſvielunfähigem Boden rechtaeitig ehbgeſogt wurde.

kommenden Sonntag vorausſichtlich ſollen dieſe Sviele um
10 Mir und 11,45 Uhr auf dem Zooplat ausgetragen werden.

99 M. J- Ammendorf 769 Uhr. An Merſehnra ſollte esein ſchönes Spiel gehben, das ein knappes Reſultat zeifigen wird.

Wadcker II begißt ſich zu Braunsdorf I. Die Blau-
weißen ſind gut im Schwung, haben ßer immerhin gegen die an
dritte Steſſe der 1 b Ofaſe ſtehenden Brounsdorfer einen ſchweren

noch dazu auf frendem Platze Trotzdem gehen die Blau
n mit den beſten Ausſichten in den Kampf.

Preußen M I--V. f. L. M. T Hehen ſich 12,30 Uhr vor dem
Pokalſpiel Svortfrennde-- Preußen Merſeburg gegenüber und
tn den Zuſchanern einen ſchönen Kampf zeigen. Beide Mann

en liegen in ihrer Klaſſe an der Spitze. V. f. L. iſt Herbſt
eiſter und war als eingiger Gegner in der Lage, die Preußen zu

gen.

Freya Vaſſendorf I-Kavorit I 10 Uhr. Die Rothoſen ſollten ſich in dieſem Spiele behaupten können.

e r Jm Anſchluß an das Spiel Wacker J. Jun.06 I
Wacker I--V. f. L. M. I 10,80 Uhr

Verluſtpunkt hinter 909 M. und wollen nun ernſtlich ver
den Blauweißen e werden. Ein intereſſanter

vf und ein glänzendes Spiel hier zuſtandekommen.
96 II-99 T 11 Uhr. Auch hier ſollte ein ſchönes offenes

en Dieſes Spiel ſollte ſchon letzten Sonntag
Wir möchten 66 ein ſtarkes Plus geben.

90 M. I-06 1 1060 in Merſeburg. Bekanntlich er
ten die Schwarzkragen das Reſultat gegen Wacker. 00 M.atmen der 1 b- Klaſſe. Eine Ueberraſchung iſt hier nicht

und zwar, daß die Schwarzkragen eine Niederlage
n müſſen.

L. M. T 10 in Merſeburg. Debeiden Herbſtmeiſter. wWr rſedneg. Der

Wacker II--Favorit I 10 Uhr (Fav.Pl.); Wacker IV-- Sportbräüder II 10 r Boruſſia rer i ſo Uhr; 96 II irägt
um 9 Uhr auf dem 96erPlatz ein Spiel gus; t egner iſt uns
leider nicht bekannt. orf I-090 M. I 10 Uhr.

Handball.

I rben I 11 u3 zug er v winn. 2 ühr; Am
Ammendorf II 11 Uhr; u

Knaben: PSV. II-Komet I 11 Uhr.

Fußball
Wacker getzen Otympfa.

e deider Verdinee d a z demSt S tndt d inex in s
ger

Ammen

SV. merendorf I 09 M r;e lauweiß r t

ie r

c S otal Meiſter ſpiele

e re f offigiellen Gaumeiſter im
lagierung im r milſeldent t
er e re len du den et

i a
ide di

1926

r te der Dewen r f rſchaft re e en Ganr t den n der Vereine und ärte
ermöglichte auch reinen, ſich mit Audſicht aufolg an dem Neiſter Meere beteiligen. Die

Sednſe ſind (indem zur Stärkeklaſſe I Kereine mit bis 500

Mitgliedern, Stärkeklaſſe II Vereine mit 500-1000 Mitgliedern,
Stärkeklaſſe III Vereine mit über 1000 Mitgliedern gerechnet
werden):

1. Tamd. Göppingen (II) 734,095 P., 2. Tgmd. R.
Jn ziregn (1) 726,16 P., T. V. h706 4. Tgſ. Stuttgart (1) 621,24 P. Tbd. Stut itgar e
619, P. 6. T. V. 68 i t enewit (11) 616,24 PLeipzig 46 (III) 611,10 P., 8. Tv. Reufahrwaſfer 83 ob v

Th. Lindau i. B. (H) 60088 P., 10. Ty. 60 Furth (II1) 672,05 P.

Eine vielverſprechende Kenngemeinſchaft
Der mehrfache Einermeiſter Walter Flinſch Frank

riter R. V. 65) und der erfolgreichſte Jungmannskuller
akob Buhl Frankfurter R. G. Oberrad) haben ſichDoppelzweier Mannſchaft zuſammengetan. Wenn das

ut e was bei dem ausgeſprochenen S lltatent
er de den Partner anzunehmen iſt ſo beſteht die Abſicht,
Deutſchland bei den Olympiſchen Spielen 1928 in Amſterdam im
Doppelzweier durch es vertreten zu laſſen.

Winterſport- Wetterdienſt
Brocken: Nebel, 83 Grad, 25 om Schnee, 10 em neu.
Schierke: Nebel, O Grad, 12 om Schnee, 9 em neu, Papp-

ſchnee, Ski und Rodel gut.
Elend: Schneetreiben, 1 Grad, 10 om Schnee, 5 em neu,

Pappſchnee, Ski und Rodel möglich.
Hahnenklee: Nebel, 1 Grad, 6 em Schnee, 2 om neu, etwas

verweht, Ski und Rodel möglich.
Braunlage: RNebel, O Grad, 10 em Schnee, 7 em neu, Papp

an Ski und Rodel möglich.
Torfhaus: Nebel, 0 Grad, 1b om Schnee, 5 em neu, Papp

ſchnee, Ski und Rodel möglich.
Scharfenſtein:etwas verweht, Ski und odel gut.

Benneckenſtein: Schneefall, 0 Grad, 12 om Schnee,6 om neu, Pappſchnee, Ski und et gut möglich.

Vad Sachſa: Schneetreiben, O Grad, 16 em Schnee, 10 om
neu, ſehr gleichmäßig, Ski und Rodel gut.

St. Andreasberg: bewölkt, 1 Grad, W om Schnee, 15 em
neu, ſehr le Ski und Rodel gut. er eqn

Vad Harzburg: n mit in, O Grad, 12 em ee,4 om h Le t, Ski und Rodel möglich.

Wetterbericht vom Winterſportplay Tanne (Hochharz).

Tanne: Trübe, 8 Grad, ſtarker Schneefall, der uhaltenſcheint, Schneelage 15 Gerheneer Ski und Rodeln ſehr gut.

Schneedecke etwas gefroren.

0 Grad, 18 em Schnee, neu 10 em,

Rieſengebirge. Schleſterhaus und PrinzHeinrich-Baude:
S x 56 60 Fen ment 11--15 Zentimeter Neu
ſchnee, etwas feſt gefroren, 11 Grad Kälte, en beimäßig Weſtwind. Ski und Robeiſo ichkeit gut.

rummhübel: Geſamtſchnechöhe 2 2 a metet, 1—2

meter Neuſchnee, etwas W gefroren, 8 Grad re bei 1 em
Himmel und ſtarkem Nordweſtwind.Reifträgerbande: en her imeter,
8--5 Zentimeter Neuſchnee, ſtarke Verwehungen, 9 Kälte,ne e ſtürmiſcher Südwind. Ski un Rodelſportwwerhält
niſſe 52 reiberhan: Geſamtſchneehöhe 4 Zentimeter, u

meter Neuſchnee (pulvrig), 8 Grad Kälte, leichter
friſcher Südweſtwind. Ski- und Rodelſportmöglichkeit mä

Eulengebirge. Eulenbande: Geringe, vielfach
Schneedecke, vegjß 7 Grad Kälte, bewölkter Himmel beiKorreneſt und Rodelſport nur ſtellenweiſe möglich.

r gerect, en Zentimeter 7ver r lte Schneetre ſtürm dodelſoort nurTaca rm Bad n eter Neuſchnee,
ehr gleichmäßige Schneede Grad Kälte bei bewölktem

mmel und ſtarken Weſtwind. Keine Sportmöglichkoit.
Oberhof: Geſamtſchneehshe 10 timeter (Pulverſchnee),rad Katte bei ben Himmel ad ſchwachem e
und Rodelſport men

Schnee in der Schweiz.
Bei Temperaturen von minus 1 bis eiwa minus s Grab

weiſen die Wintkerſportorte in Graubünden, in der Zenu-
tralſchweiz und im Berner Oberland Schneedecken von
etwa 10 bis zu 50 Zentimeter auf. St. Moritz mißt 20-90,

10-0. Pontreſing 10—20, Aroſa 20 80 er Jnder re hat Andermatt 40 50, 309 40er erner Oberland melden Grindeiwatd, Eſtaad,
rnigel, Wengen, Zweiſimmen 10830 Zentimeter
nee.

h

Meter ver ch
KDeiterdirnh der Halle chen Zeitug« Raden verboten

Eigeger Deadidert s gaalferer Schritle tung
Während in Oſtdeutſchland bei Froſt bis zu 7 Grad eine ver

breitede Schneedecke liegt, iſt weſtlich der Oder allenthalben eine
wenere Erwärmung eingetreten. Die Niederſchläge ſind als
Regen gefallen, nur die Gebirge melden Schnee. Der Broden hat

heute früh bei 8 Grad 25 em Schnee. Südlich von Jland
gieht mit ſtarkem Barometerfall eine tiefe Depreſſion weſtoſt

wärts. Auf ihrer Südſeite wehen lebhafte weſtliche Winde, die
an der britiſchen Weſtküſte eine Temperatur von 4 9 Grad auf
weiſen. Sie wird auch Mitteldeutſchland eine weitere Tempe
taturſteigerung bringen, ſo daß auch in den Gebirgen wieder mit
Tauwetter zu rechnen iſt.

Ausſichten für 18. Dezember: Wechſelnde Vewslkung, milder,
geitweiſe etwas Regen.
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Druck und Verlog von Orte Threle.
Leite, der Redakhon Adolf Lindemann.
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wenn seine Bereifung versagt. Sie haben es in der Hand,
dies 2u verhindern. Nehmen Sie das Bestee an Reifen, was
deutsche Hand schuf, und Sie bleiben vor Enttäuschungen

und Verlusten bewahrt. Fahren Sie
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handelsteil der Halleschen Zeitun
Der Vertrag der Waggonbau-pkreinlgung mit der Reichebahn

Die n über den nunmehr zuſtande gekommenen
Vertrag der Waggonbau Vereinigung mit der Reichsbahn wurden
bereits ſeit Januar dieſes Jahres geführt. Die Reichsbahn, von
der die Jnitiative zu dem Vertrage ausgegangen iſt, e ſich zu
ihm veranlaßt, weil ſie einerſeits fürchtete, daß ein Zuſammen
ſchluß der Waggonbau Induſtrie zur Vernichtung von
Jnduſtrien in den einzelnen Ländern führen könnte
und gegen die Reichsbahn gerichtet war, andererſeits weil ſie, ob
wohl ſie zurzeit einen gewiſſen Ueberfluß an Wagen hat, ins
beſondere an Güterwagen. doch ein und allgemein
volkswirtſchaftliches Jntereſſe an der Erhaltung der Waggonbau
Induſtrie hat. Jrgendwelche Zahlen ſind in dem Vertrage nicht
enthalten: Darum iſt das Gerücht über einen ſich über fünf Jahre
erſtreckenden Auftrag von 500 Millionen auch unrichtig. Der
Vertrag iſt be ich mit 30 Werken geſchloſſen worden. Es
ſind nur Werke ausgefallen, die in der letzten Zeit keine Be
ſtellungen von irgendwelcher Bedeutung mehr erhalten haben, und
denen bereite früher angekündigt worden iſt, daß ſie auf Reichs
bahn Beſtellungen nicht mehr rechnen können. Obwohl infolge
der großen Kämpfe innerhalb der Waggonbau Induſtrie die
Preiſe ſtark geſenkt worden ſind, ſind die Preiſe jetzt noch
weiter herabgedrückt worden, um die Werke zu zwingen, noch wirk
ſchaftlicher als bisher zu arbeiten. Es ſoll durch den Vertrag er
reicht werden, daß denjenigen Werken, die Einzelteile herſtellen,
für die ſie beſonders prädeſtiniert ſind und die ſie infolgedeſſen
am wirtſchaftlichſten herſtellen können, zunächſt 90 Prozent des
Bedarfes auf die Dauer von fünf Jahren zugeſagt würden. Man
hat dieſen Modus gewählt einerſeits, weil man abwarten muß,
wie ſich die Konkurrenz des Kraftwagens geſtalten wird, anderer
ſerve um in der Lage zu ſein. diejenigen Werke, die Neuerungenervorbringen, auch wen ſie außerhalb der Vereinigung ſtehen,

mit Sonderaufträgen zu bedenken.
Ein gemeinſames Konſtruktionsüro iſt nicht vorgeſehen, wohl

aber ein Büro zur Feſtlegung der Normen. Dem Wettbewerb in
der Erfindung von Neuerungen und Verbeſſerungen ſollen auf
dieſe Weiſe keine Schranken gezogen werden. Wenn ſich die Ver
hältniſſe entwickeln wie im Frieden, ſo werden dieſe 10 Prozent
eine Summe von 25 Millionen bedeuten. Sie ſollen auch weiter
dazu benutzt werden, ſolche Werke mit Sondergaufträgen zu be-
denken, die beſonders rationell arbeiten. Die Verteilung auf
die einzelnen Werke erfolgt quotenmäßig. Dies iſt Sache
einer Verteilungsſtelſe. Die Reichshahn kann die Quoten ändern
und von ſich aus feſtſetzen, wenn die Verteilungsſtelle ſich nicht ver
ſtändigen kann.

Der Zweck des Vertrages iſt im weſentlichen, die Her
ſtellungs und Generalunkoſten zu ermäßigen. Auch die Material-
koſten ſollen durch gemeinſamen Einkauf ermäßigt werden, an
dem ſich die Reichsbahn für ihre Werkſtätten beteiligt. Die Ver
einigung verpflichtet ſich, den Austauſchbau in die Hand zu
nehmen. Alle Teile müſſen derartig hergeſtellt werden, daß ſie zu
jedem anderen von einem anderen Werk hergeſtellten Teile paſſen.
Die Kalkulationsgrundſätze werden einheitlich aufgeſtellt. Ein
Werk, das in ſeinen Kalkulationen mehrfach 5 Prozent über dem
Durchſchnitt liegt, kann ausgeſchloſſen werden. Die Werke ver-
pflichten ſich weiter, die bei den einzelnen Werken vorhandenen
Bauſtoffe gemeinſam aufzuarbeiten, um einen Ausgleich zu
ſchaffen.

Die Reichsbahn iſt in der Lage, wenn ſich nach zwei Jahren
kein Ergebnis durch Senkung der Preiſe gezeigt hat, von dem
Vertrage zurückzutreten. Die Reichsbahn erwartet von
der Wirkung des Vertrages, daß durch die rationellere
Arbeit die Induſtrie gegenüber dem Ausland konkurrenz-
fähiger wird und ſieht in der hierdurch bewirkten größeren Be
ſchäftigung der Werke auch für ſich den Vorteil einer Verbilligung
durch größere Verteilung der Generalunkoſten auf die Erzeugniſſe.
Die Reichsbahn beabſichtigt nunmehr nach Abſchluß des Vertrages,
für das kommende Halbjahr in Auftrag zu geben 716 Perſonen-
und Triebwagen, 80 Gepäckwagen, 2141 Gter- und Bahndienſt-
wagen im Geſamtwerte von 32 Millionen. Die Prenußiſche Staats
bahn hatte im Sommerhalbjahr 1914 dagegen 1300 Perſonen
wagen, 450 Gepäck- und 15 000 Güterwagen in Auftrag gegeben.
Die Auftragserteilung bleibt demnach zunächſt noch ganz gewaltig
hinter der der Vorkriegszeit zurück. Sie glaubt auch nicht, für das
nächſte Halbſahr in ihren Aufträgen 100 Millionen zu erreichen.
Von einer Ausnutzung der deutſchen Waggonbau-Jnduſtrie durch
die en bahn kann alſo zunächſt noch in keiner Weiſe geſprochen
werden.

Der Quotenanteil der Gottfried Lindner A.-G., Ammendorf,
bei der neuen Deutſchen Waggonbau- Vereinigung beträgt 2,59 25.

MannesmonnRähren- WerkeDüſſeldorf
Die o. H.-V. genehmigte den bekannten Abſchluß für das Ge-

her 1925,/26 und beſchloß. aus dem Reingewinn von
8 804 987 Rm. u. a. 5 Prozent Dividende auf 115 200 000 Rm.
Stammaktien zu verteilen und 2620 537 Rm. vorzutragen. Die
aus dem Aufſichtsrat turnusgemäß ausſcheidenden Mitglieder
wurden ſämtlich wiedergewählt, bis auf Kommerzienrat Robert
Pollack, Wien, der ſein Mandat niedergelegt hat. Neugewählt
wurden Dr. Georg Hirſchland, Eſſen, Sir John, Cecil
Davies, Newport, und Richard Guinne ß, London (die letzten
beiden von der Britiſh Mannesmann Tube). Auf die Frage des
Aktionärs Meyer, ob die Geſellſchaft ein Viertel der 5-Millionen-
Dollaranleihe aus Vorratsaktien zurückerſtatten werde, wurde
vom Vorſitzenden Geheimen Kommorzienrat Steinthal mitgeteilt,
daß die Geſellſchaft niemals Vorratsaktien beſeſſen habe. Es ſei
richtig, daß ein Teil der Anleihe in Aktien zurückgezahlt wordeniſt, und zwar ſtammen dieſe Aktien aus der Fuſion mit der Zeche

Conſolidation. Bei dieſer Gelegenheit habe man für den Um-
tauſch mehr eigene Aktien gekauft als benötigt wurden und aus
dieſem Reſt ſei ein Teil der Anleihe bereits zurückgezahlt worden.
Man habe auch einen geringen Beſtand im Portefeuille
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zurückbehalten, der für die Angliederung kleinerer Objekte Ver-
wendung finden ſoll. Bei den Statutenänderungen wurde be-
ſchloſſen, das e auf das Kalenderjahr zu verlegen.
Das nächſte Geſchäftsjahr wird die Zeit vom 1. Juli bis 31. De-
zember 1936 umfaſſen.

Ueber die Entwicklung des laufenden Jahres
wurden von Dir. Bierwes folgende Ausführungen gemacht:
„Obgleich wir dem in unſerem Geſchäftsbericht Geſagten eigentlich
wenig mehr hinzuzufügen haben, iſt es doch wohl von Jntereſſe,
wenn wir uns vor Augen halten, wie die Entwicklung des Jahres
1926 geweſen iſt. Was zunächſt den Kohlenbergbau anbelangt, ſo

iſt bekannt, daß dieſer Anfang des Jahres auf das Aergſte dar
niederlag, und zwar hauptſächlich als Auswirkung der außerordentlich berg Beſchäftigung der Jnduſtrie und der dem eng-

liſchen Kohlenbergbau gewährten ſtaatlichen Subvention. Letztere
führte dazu, daß England in eine ganze Reihe von Bezirken eingedrungen war, die früher vom Ruhrgebiet beliefert wurden. So

weit in dieſen Bezirken die Lieferungen noch dem Kohlen
Syndikat verblieben, konnten ſie nur zu Preiſen ausgeführt
werden, die unter den ren lagen. Trotzdem die
Kohlenförderung und die Koksproduktion nach Möglichkeit einge
ſchränkt wurden, waren doch die Halden überfüllt, und allein in
Koks werden in den erſten Monaten dieſes Jahres ſicherlich etwa
9 Millionen Tonnen auf den Zechenlägern vorhanden ſein. In
der Eiſeninduſtrie machten uns die valutaſchwachen Länder, alſo
vor allen Dingen Frankreich und Belgien, nicht nur im Export
geſchäft ſtarke Konkurrenz, ſondern ſie kamen ſogar mit ihrenniedrigen Preiſen auf unſeren Jnlandsmarkt.

enn wir heute einen Blick in die nächſte Zukunft werfen,
kann ich meiner Anſicht wohl dahin Ausdrud geben, ohne beoba optimiſtiſ* zu ſein, daß der ſtarke Auftrieb, den unſere

Induſtrie durch die Folgen des engliſchen Streikes bekommen hat,
von nachhaltige Wirkung ſein wird. Wenn England
einmal wieder an der Arbeit iſt, ſo wird die Beſchäftigung bei uns
vielleicht etwas nachlaſſen, aber wir werden aller Wahrſcheinlich
keit nach nicht in den früheren Zuſtand zurückbverſinken, weil die
Veſchäftigunc unſerer Kohlen- und Eiſeninduſtrie in der letzten

rit wieder mehr Unternehmungsluſt hervorgerufen hat, die Be
grf nach allen Richtungen hin erzeugk.

Zentralverband des Deutſchen Vank
und Bankier-Gewerbes

In der Generalverſammlung wurde r Geſchäfts
be richt für das Jahr 1926 vorgelegt. Dieſes Geſchäftsjahr ſtand
im Zeichen eines langſamen, noch immer von Sorgen umgebenen
und Gefahren bedrohken Aufſtieges. Das Vertrauen der Welt zu
W beſſeren politiſchen und wirr unferLandes iſt insbeſondere durch die andauernde keit der deut
ſchen Währung beſtärkt worden, die die Aufgabe derſtarren
Dollarnotiz ermöglichte. Ferner konnte es utbedenklich er
ſcheinen, durch Aenderung des S 21 des r der Reichs
bank die Befugnis zur Diskontierung kurzfriſtigerReichsſchatzwechſel bis zur Höhe von 100 Mill. Rm. zu er
teilen, eine Befugnis, von der bisher noch nicht Gebrauch gemacht
worden. iſt. Dank dieſem Vertrauen konnten die öffentlichen
Körperſchaften und privaten Unternehmungen unſeres r in
dieſem Jahre in ſteigendem Maße langfriſtige und kurzfriſtige
Kreditbedürfniſſe durch Aufnahme von Anleihen und Darlehen im
Ausland befriedigen. Dieſe Kredite werden zu produktiven
Zwecken auch in Zukunft nicht enkbehrt werden können, wenn-
gleich ſich kein Verftändiger durch die Auswirkungen des Zuſtroms
geborgten Geldes auf unferen Geldmarkt und unfexe Zahlungs
bilanz zu einer Ueberſchätzung der gegenwärtigen wirtſchaftlichen
u ur e Deutſchlands verleiten laſſen wird. Die Vergünſti
gungen für Ausſandsanleihen ſollen in der Folge nicht mehr ge
währt werden. Bei dieſen „Vergünſtigungen“ handelte es ſich aber
ni*t um eine Bevorzugung, ſondern um die Korrektur einer Be
nachteiligung des ausländiſchen Gläubigers. und auf dieſe Korrek-
tur wird dauernd nicht verzichtet werden können, ohne denjenigen
Kredit, den die deutſche Volkswirtſchaft im Auslande wirklich be
nötigt, in unzweckmäßiger Weiſe zu verfenern. Die wahrnehm-
bare Zunahme der in ländiſchen Kapitalneubildung
wird durch die übermäßige ſteuerliche Belaſtung der Wirtſchaft ver
ſangſamt, die auf der anderen Seite deren Kreditbedarf unnatür-
lich erhöht. Von beſonderer Bedeutung war unter den im Früh-
jahr 1926 beſchloſſenen Steuermilderungen die Herabſetzung der
Börſenumſatzſteuer vom Zehnfachen auf das Fünffache des Vor
kriegsſatzes. Die Kredithedingungen wurden weiter abgebaut, zu-
ſetzt am 1. September 1926. Die Spanne zwiſchen der Geſamt-
vergütung für Kontokorrentkredite und dem Zipsſatz für Pfand-
briefe und andere erſtklaſſige feſtverzinsliche Werte iſt heute nicht
unerheblich niedriger als vor dem Kriege.

Zu den Erörterungen über die von den Banken realen Sichex-
heiten für Kredite wird ausgeführt, daß es bedenklich und gefähr
lich ſei, das Bankgewerbe durch anfechtbare, aber publiziſtiſch wirk
ſame Schlagworte von ſeinen bisherigen vorſichtigen und ſoliden
Kreditſicherungsgrundſätzen abzudrängen. Den Beſtrebungen auf
Einführung des ſogenannten Regiſterpfandes glaubt das Bank-
gewerbe widerſprechen zu müſſen. Der ſtückeloſe Effektenverkehr
hat durch die Einführung des ſogenannten Ferngirover-
kehrs den wünſchenswerten interurbanen Ausban erfahren. Jn
der Arbeitszeitfrage beſtehe die Anſicht, daß die Arbeit mit Ueber
ſtunden grundſätzlich unerwünſcht ſei. Gleichwohl könne die
Arbeitszeit im wankgewerbe nicht in ein ſtarres, unabänderliches
Schema gezwängt werden.

Jn der Frage des Aktienrechtes iſt die Stellung-
nahme des Allgemeinen Deutſchen Bankiertages vom September
1925 auch heute noch für die Auffaſſung des Bankgewerbes maß-
gebend. Ein großer Teil der laufenden Verbandsarbeit galt dem
Kampfe gegen Unredlichkeit im Bankverkehr und Schädigung des
Scheckverkehrs durch Saumſeligkeit in der Einlöſung ordnungs
mäßig gedeckter Schecks. Die Frage des Bedürfniſſes nach Ver
längerung des Geſetzes über Depot- und Depoſitengeſchäfte wurde
in bejahendem Sinne beantwortet. Für die Hypothekenbanken
bildete das Geſchäftsjahr eine Zeit angeſtrengteſter Tätigkeit.
Der Wiederaufbau des Realkredits hat erfrenliche Fortſchritte ge
macht. Ein großer Teil dieſes Realkredites iſt der Landwirtſchafi
gewährt worden. Auf dem Gebiete des ſtädtiſchen Realkredites
ſtanden die Kredite »ur Finanzierung des Wohnungsbaues im
Vordergrunde des Intereſſes Eine Konvertierung der Hypotheken-
bankpfandbriefe kommt zurzeit nicht in Frage da die Banken ſie
früheſtens 5 Jahre nach ihrer Ausgabe kündigen können.

Die VWitgliederverſammlung überwies ſodann einen Antrag
des Vereins für die Intereſſen der Fondsbörſe Hamburg
einem Ausſchuß, in dem eine geſetzliche Regelung des Aktienver-
kehrs dahin gefordert wird, daß die aus der Jnflationszeit zurück
gebliebenen Kleinaktien unter Schonung des Jntereſſes der be
teiligten Kleinaktionäre zu einer Normalaktie zuſammengelegt
werden. Dieſe Normalaktie möge ſo bemeſſen werden, daß ſie für
die Dauer die Mindeſtaktie des Verkehrs darſtellt, deren Verviel-
fachung geſtattet bleiben ſoll.
PortlandZement und Kalkwerke Sachſen Anhalt A.G.

in Uienburg (Saale)
Die Arten anft hat die Genehmigung zum Bau einer

Zementfabrik bei Nienburg erhalten. Mit dem Bau wird in
den nächſten Tagen begonnen.
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Hauptverſammlungen im Klöckner-
onzernaſchinenbau- Anſtalt Hum,Jn der H.-V. der

Stammarttien mit 912 905 Stimmen. Der Akt. onär Welcker
unächſt Proteſt gegen die ſogenanntenfordere

Geh. Rat Klöckner, r r ing ſodann auf die Derhältniſſe der Geſellſchaft ein und erwähnte die Möglichkeit, v.
eine Zuſammenlegung des A.K. von Humboldt hätte vermieden
werden können durch Aufbringung der Verluſtſumme durch

ſelbſt ſowie durch Deutz aus dem Reſervefonds heihe
eſellſchaften. Die Humboldtgefellſchaft brauche aber auch bare

Betriebsmittel. Die rn Lage der Geſellſchaft ſei aus ganz
unvorhergeſehenen Verhältniſſen entſtanden, die bei Abſchließ
des r HumboldtDeutz nicht rot

n war. Schon damals ſei der Jntereſſengemeinſcha
ag ungern e worden. Man kam kKur einernach, wenn man den Verluſt bei Humbo dt allein übernahm

den J.-G.-Vertrag bei der
Geſellſchaft fſir 1 Jahr ruhen ließ. Auch im Laufe des Jahre
habe Humboldt in den
Llerdings laſſen die letzten Monate eine Beſſerung erhoffen.

bereit erklären, für 5 Jahre eine Quote von 60 2,
ſt e hen, um die Aktionäre von Humboldt doch wenigſtens in ein
zu entſchädigen. Die Klöcknerwerke ſelbſt, die bei Humboldt
69 5 und bei Deutz mit 51 S beteiligt ſeien, wären an dem Aus

ang der Entſcheidung des intereſſiert und würden auch nicht wi
mmen.

Die Oppoſition kam zunächſt durch Rechtsanwalt Bafg,
Berlin, zu Worte, der Auskunft über den plötzlichen Aer
Direktors Guttmann aus dem A.-R. der Humboldt A.G. ver
ung In der Zuang ferner ein Darlehen 8 Milli

eichsmark erſchienen, das in ren Betichten näher bezei
aber ſpäter nicht mehr ausgewieſen ſei, es müſſe Auskunft her

Darlehen gege werden. Auch über den Betriebeverluf
und ſeine Zuſammenſetzung wünſchte die Oppoſikion nähere Er
klärung. Sie ging dann den J.G.Vertrag näher ein un
wies darauf hin, daß man als Privatmann zwar großmütig an
bieten könne, als Aktionär aber doch als Kaufmann handekg und
keine Geſchichten machen dürfe. Die Aenderung des J.-G.-Ver
trages mit 60 für Humb ſei eher ein Entgegenkommen fü
Deutz, beſonders da Humboldt in den erſten Monaten ſchon wieder
mit Verluſt gearbeitet habe.

Eine weitere Oppoſition wurde vertreten durch Rechtsanwal
Riebe, der die juriſtiſche Möglichkeit bezweifelte, den J.
Vertrag außer Kraft zu ſetzen, deſſen Verleſung ſchließlich von det

age, wobei feſtgeſtellt wurde, daß das Darlehen von den
Klöcknerwerken gegeben worden iſt. Weniger befriedigend war de
Antwort über die Amtsniederlegung des Direktors Guttmarmn
wegen Arbeitsüberlaſtung. Ein neuer Herr ſei zur Erſatzwahl
für den A.-R. abgelehnt worden. Die Umſätze Humboldt Den
im „abgelaufenen Geſchäftsfahr hätten nur 5 bis 7 9 betragen
Nach Verleſung des J.-G.- Vertrages erklärte die Oppoſition, daß
der J.-G.-Vertrag zweifellos zeige, daß eine juriſtiſche Möglich
keit, die Gewinn und Verluſtpoolung außer Kraft zu ſetzen, nicht
beſtehe. Man wies beſonders auf die diesbezüglichen Reiche
ehe enden hin, die derartige Hauptverſammlung

eſchlüſſe als gegen die guten Sitten verſtoßend ſpäterhin wieder
aufgehoben hätten. Die Abſtimmung ergab 118 012 Stimmen für
die Verwaltungsvorſchläge und 24 042 Stimmen gegen die Ver
waltungsvorſchläge bei 770 848 Stimmenthaltungen. Die Oppo
ſition gab Proteſt zu Protokoll und beabſichtigt, An-
fechtungsklage zu erheben. Die fernere Tagesordnung, Entlaſtung
des A.-R. und des Vorſtandes, die Kapitalherabſetzung von
12 750 000 Rm. auf 6 375 000 Rm., und die Kapitalerhöhung aufwiederum 12 750 000 Rm., wurde gegen die Stimmen der See

ſition und gegen einige Enthaltungen genehmigt. Auch hier gab
die Oppoſition wiederum Proteſt zu Protokoll. Satzungsänderungen
wurden einſtimmig bei Stimmenthaltung der Oppoſition ge
nehmigt. Die ausſcheidenden A.R. Mitglieder wurden einſtimmig
wiedergewählt.

Jn der H.-V. der Motorenfabri ölnDeu tz, ſtellte der Vorſitzende feſt, daß die H.V. der Maſchinen
bau Anſtalt Humboldt mit überwältigender Mehrheit beſchloſſen
habe, den Jntereſſengemeinſchaftsvetrag für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr, das bei Humboldt einen großen Verluſt gebracht habe
aus zuſetzen. Demgegenüber habe man aber auch zugeſagt, die Be
teiligungsquote für 3 Jahre bis 1931 für Deutz auf 40 2 herabzu-
ſetzen, ſo daß ſie nunmehr nur noch 40 gegen 60 bei
Humboldt, und nicht mehr 50 25 betragen ſoll. Auf dieſe Er
klärungen hin genehmigte die H.V. einſtimmig den Abſchluß Rein
gewinn 32 075 Rm.) ſowie die Satzungänderungen und wählte
turnusgemäß ausſcheidenden Mitglieder des A.R. wieder. Neu
gewählt wurden Bankdirektor Kurt Sobern heim und Bank
direktor Otto Jeidels.

Zu den Ausführungen des Vorſitzenden iſt r irr daß
die Oppoſition von Humboldt Proteſt zu Protokoll gegeben
hat und eine Anfechtungsklage erheben will. Da ſich der Oppo
ſition auch der Oberlandesgerichtspräſident von Köln, Greif, an

ſchloſſen hat, indem er darauf hinwies, daß bereits mehrere
eichsgerichtsentſcheidungen in ähnlichen Fällen gegen die Ver

weiſung ergangen ſind, ſcheint die Angelegenheit keineswegs abge

ſwloſen zu im tie H.-V. der Motorenfabrik Oberurſel A.G.
bekanntlich ebenfalls mit Deutz in Jntereſſengemeinſchaft ſte
genehmigte ebenfalls einſtimmig den bekannten Abſchluß Kein

winn 10 692 im. Die turnusmäßig ausſcheidenden Mitglieder
ßes A.R. wurden wiedergewählt.

25 Millionen 7 Sige thüringiſche St m
Wie wir hören, hat das Land Thüringen nominell 2

lionen Mark 7prozentige, innerhalb von 25 Jahren zu t
za den Inhaber lautende Schuldverſchteibungen auf Feit
baſis begeben. Die Uebernahme der S durch ein 27
ſortium erfolgt, das unter Führung P reiſe
Staatsbank, des 47 endelsſohn Co- zReichskrediti geſellſchaft in Berlin ſowie der
ringiſchen Staatsbank in Weimar ſteht und dem
Berliner Firmen u. a. die Commerz und Privat Va
A. G. angehört. Das Konſortium wird die Anleihe dem

zur öffentlichen Zeichnung auflegen.

eine für dieFestta

boldt, Köln-Kalk, vertraten 38 Aktionäre 9 129 050

e ekanntgabe der wirklichen Aktionäre, die zugeſagt wurde

Gewinn und Vorluſt Verteilung d

erſten Monaten mit Verluſt gearbeile
Entgegenkommen für die Tragung des Verluſtes wolle o

nur 50 wie bisher aus dem J.G.- Vertrag zuge

ppoſition verlangt wurde. Die Verwaltung antwortete auf de

k. De utz A.G. Köln
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erstklassig in reicher Auswahl zu
sehr mäßigen Preisen empfehlen

Wein GroßbKe lereien

Pottelabrovkoki
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lap L
Abendée, die lohnen.

ge ſitzen in Ihrer Lieblingsecke. Nur einen verſchwlegenen
freund bei ſich: dampfenden Grog vom guten Pott-Rum.

n ſolcher Stimmung können Sie in Ruhe ſinnen und Pläne
uugen. Und vordenken für Ihr Morgen und Übermorgen.

Die hieſigen Geſchäfte verkaufen den guten Pott-Rum.

Anregung finden Sie
beim guten Pott- Rum

279/6

agd Westen
eischer Westen

Piener Westen
lländer JackenMalx-Jacken
jeschäfts Röcke

v

Auswahl Billigste Preise Beste Qualitäten

J. Schmnee Nachfolger
A. u. F. Ebermann

alle (Saale), Gr. Steinstrasse 84
225/182

W
Beraſtat

ſtetige

en, De
t ſt t

parkümerlen Selfen
deutsche und ausländische, zu Originalpreisen.

Rauchverzehrlampen

Von 6, Mark an.

Baumann Hedderoth
Große Steinstrabe 79.

Beachten Sie bitte unsere Auslage.

Kauto roehlzoiſ

und in Runo
Lealität-- Voron

im
Weihnacohts-

Verkauf
Erstklassige

Seolvetfanror
Scohaukelpferdo

Cieg Damenwasehe

Sportbedarf
Spielwaren

c J
hur Narß

Damen

mit Frisur,
all Daduiaſien 50 M.

Höple u. Ursatzteile

in grösster Aosewahl.

l Sebert
ar belpnge 3wah 33

Sperial-D amengeschöft.

467446 J

Ganze amren oder Vornamen läßt z. Zeichnen vWäſche uſw. *weben (rot

Schrift au' weiß. Bande
H. seohnee Naecehtf..Gr Stern ſ22
noſen träger
ehr grotze Auswahl. 22

T

L Sehneeſacht. Or. Steinstr. 84 4

III I dun

Peißnaefitstraum
der jungen Dame

ein Väschen ein Döschen oder irgend
etwas anderes Entzüchendes in dem

präckfigen
Trvistalt Faß ſe

Leipeig, im Laubengange des Alten Rafhauses
Ab Mark 20.- freier Versand nach suswwäsats z

Sonntfag, den 19. Dezember geöffnet von ſ26 Ur

Das schönsteWelhnachtsgeschenk

N. S. V. und B. M. W.

I Deren Rache
en iti Wer

anſacnkaer Aufnahme
ist ein deutsches
Qualitäts- Motor d J es Aufnahme 3 r Gr z 3Bezahlung nzeigen

finden an dieſer Stelle

sind Fabrikate von Weltrufl

798. Fritz Dauer es12 Fritz Dauer, HaſſesM. 1380.

Reichspartei detz nie un
partei), Ortögruppe Halle a. S. re des
den Parteivorſigenden, Architekt Otto Coloſf in,

erene r t n Dezemder 7 8
im großen Saale des Sngurant St. Rieolans R
ſtraße 9. 11. Der Beſuch äußert
lung liegt im J unſerer undmieter gewerblicher Räume. Der Vorſtand.

10.0 ccm M. 1425.
Führerans bildung gratis.

v
Mansfelderstr. 45 Fernr. 24798

284/84

wehen S. An mann e d.
e

1. n d. R.adtſchätenhaus“,

Verein er. Sonnabend den 18.

Rieine
in anno bequeme

Paul
Leipziger Stra

Unterrichtskurſug im St

8 Uhr u in „Vaterland“, An
reiches Erſcheinen wird erwartet.

Bühnenvollsbund. Sonnabend Dez., vehe SeF Dezember, abends 3468 h Vanen wie
Léhar. Kartenausgabe bis Sonnabend

e n 18 Zu 21 648), vonr Aas
a 7r u n i

n M. 7von M o an
von M. 12, an

22 an
en,n für damen und erren

ener anewahl zu di un i Miene un en
a und Belehrung 10,09 uhr:

Schneebericht 10.20

eheverm u zNur noeſi é Röende

Anfang 8 Unr
Xampf in der

acſki

Sittenaran a in 8 Akten
von Olrich Wendt.

Besueß in dere Nacht
akeiscn in 1 Akt von

Wiln. Braun.
Kine tolle Zacke
Schnwank in 1 Art

von Louis Taufstein.
Jugendliche haben keinen

Zuiritt. 209/200
Volkstümliche Preise.

Sonntag 19. Dez. 1926,
nachmitta s 4 UVUnr

ewil
mit gem Schweizer

Kinderballett
Prelse von 0,30 bis 1,50 M

HMaltbare.

empfiehlt H. egzng
r. Steol netrasse 84

Abeeino- Butter z
oinem 3757

oeanz taoe losSo Paet kinaner, Matte-s.
e

m
Koln Laden. daher so billig

PELZEFPeilg- Bestses n reicher F. enorm

bii ig.
d urfeSo Tone. mFonkamm 2W4/92h mit 50

Sportpelz s 140,-
g. n mit e Sealunter Tages

Auswahl inFernerPolaſaokon I W ntol a Wer Foeohee,
8kuankekragen uew.

2 u billigen Prelsen.Roparataron in eigener Werksta stack

Gersten, Leipzig, Reichstr. 24. Hof.
M

sofort und billig.

e ſiſn der geheizten Markttieirche W. Köhler, Halle (8),
Daohritnetraßeo V. Fernruf 29190.Montag, 20 Dezember, abends 8 Uhr

Weihnachtsmusik für Fortgeſchrittene.

des verstärkten Stadisingechores, Sein e 7.30
leitung Karl Klanert Velerrercheſege und Zei

anga8,15--12 Uhr Hausball der nieDresdener Rundfunkhauskapele n ar

hört Runcſunkl
Bestellen Sie Ihre Antage

nur
in den Fachgeschäften

Paul Fabricius Triftstr. 1
Fernruf 23 490

Orgel: St idienrat O. Rebling
Chöre von Scandelius, Palestrina. Habler,
Freundt, Landmann. Orgelwerke von

Buxtehude und Reger. ro/s2
a H. bei ohne Khehs

„Ulriciana“
Gegründet 1882

Leitung: Organist Karl Sterz s109
Sonntag, den 19. Dezember,
8 Uhr abends, in der Ulrichskirche ermenn Bein, Königrtr. 19

Fernruf 21252Weißnaeſitsoraforium ren t bigtger
Namhante Solleten, erua 200 Merz Max Orochales, Grütfestr. 18

Fernruf 25 176
Näheres aus den Plakaten an den Säulen ersſchtiſch Curt Rehrheff v. Bar

füßerstr. 13, Fernruf 26693
Wilhelm Möblbeeht, Steinweg 27Würzburger ne w. z r Fernruf i
WViy Köhler, Dachritzstraße 2ernruf 29 120

R. P. Ssense, Große Wallstr. 21
Fernrut 23 092

gerAlexander aumeann, Mersebu
Str. 161, Fernruf 21602

Milem Fabel Fleischerstr. 1

B d r gerb r uGegr. 1902. Gegenübder dem Poſfzeipräsidium.
Fernruf 26087.

Heute beginnt der Ausstoß von
tr. Warzburger

Deutseſiſiaus Bock
(trähor Doppeolboox) Fernrut 2118 Starkdier. Ges. gesen. Oppermann Fiocher, Schulstr. 7

Fernruf 23004
K. Rast, Geiststraße 25

Fernruf 26 169

Patentanwalisbüro Sack
Keil Se l A. B. Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Inſerenten einzihauſen.



Weißenfels a. S.jJodenstr. 4.

Du wen Weſt hachiceerchen

III
Nähmaschinen
Adenyeselechußè

Fernruf 1067.

c SZ GFJ J J C C CGç G

Fabrik-Abtellung: Große Kalandetr. 53/55. Fernruf 622,

ne
2 c ää

Warkt 97Kunst- und

e

finden Sie in großer Auswahl und j ger Preislage

Paul Sehumann, Woeissonfels

Lederwaren.

miges Selratts Geſhente

Wo e r Sri

h „Weihnachtsoeſchenb

Egalſtraße 40.

empfehle meine erstklassigen Qualithen

m ung ohne Futter.

nur das Neueste

Hosenträger,
Stutzen usw.

in großer Auswahl

Handeochuh Spoesaialigeoehse,

Banmeſchanck, Saumkerzen in großer Auswahl und billigt.

Zum Welhnachtsfeste

Hermann Gratias,
Weoißenteols, Nikolaileotraße 8.

r Laätzchen, Windeihoſen, Bohnerwachs,
treter, Puppenſtubentapeten, 65 verſch. Muſter.h. nagel, Weißenfels ſener

200000000e

M. an
zu a. v. beſtimmt 53

Saale-Drogerie, Paul Cretbar, Weißenfels

in:

Leder- u. Stoffhandschuhen

Oberhemden, Krawatten,

Herrensocken,

mit Polstermatratze

Reform Unterbetten
QGrobe Auswahl Alle Preislagen

Günstige Bedingungen

Kleine Anzahlung
Rest n. Weihnachten

Griten u. Klemmer n.
Piokor Brömaek, Uhrmacher- u. Optikermeister.

aus dem guten Spezlaigesenhäft

sind passendeo

Woeibnachts geschenkse

Albert Bohrmann
Weißenfels (Saale)

MMGC)ICEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIICE

Diese kauft man am

besten bei einem
alten Fachmann.

Aeitester achmann am Plam Waitßenſfeols, Leopold Kell- Strate 6. m

Paul IilIIerf
Ober betten

n. u 33, 46,78 6250 6960
Unterbettenſ19, 23.20 2995 33 4395 40 95

Kap
n, so 13,60 18,.25

Bettfedern
2,00 380 480 6.75 800 7,7

Imnlett Aerreeht ung fodergient
80 em dreiſt 1,35 1.90 225 265 2,76 205 350 4,50

130 em breit 235 2,95 3.25 378 428 4,40 4,95 5.80

Bezug mit 2 Kissen, weiß12,98 13,95 1406 ſ8 98 7,48 o 601,95 8,

Max Thiome
Welsenfels (S.), lenrer r. 2

8,50 10,50

frethar 4 Co, c. m.
Stadigeschàft: Klosterstraße 2. Ceschen

Haus u. Küchengeräte

Photoar tikel.

Weihnachts-
Vorzugspreise

und

Fahrrädeorn 4
der erstien Fabrikate ab meinem

S großen Lager.

E. Möhring,
Weißenfels a. S.,

Leipziger Siraße 17, Ecke Klngenplatsa.

Für den

elhngchts
X 4

empfehle ichvrahflsche schöne und pre

für Damen, Herren und Kinde
Wäsche, Taschentüchern
Wollwaren, Tricotagen
Strümpfen, Krawatten
Strickwolle, Sportwolle

Kurzwaren a
n Schubert Pfer

Weißenfels (Saale),
2 an der Marienkirche 10

Krawaſſen,
Hosenträger, Sockenhalt

Oberhemden, Socken
in großer Auswahl bei

geräne

Raunſchw

Gänſeb

Gän el
r

Herrenartikel-Sperzialgeschöft,
Weilßenfels, Jüdenstrabe Erke Sagls

Bei Mödein ist Ihnen mit großen
Waren abatt nicht gedient. Nur mein

Quaßttätsmöbel
mit einem äuberst beschei-
denen Verdienst kalkuliert,
bieten lhnen die gröbten

Porteite!
Kaar Co.inhader; G. Spilker.

Gr öbte u. desteingerichtete

Möbel Fabrik
am Phatze. s /g6

Weißenfels a. S.
deanstra e 489.

C

Weainngehitswgr ofen

2
Rudolf Beger, F
Weilsenfels, Dammsitrase 27, Frau

empiteni zu dem Weinagentelerte orie an

prima Spiegel un d Sckleißaryh
o sehr reſchraltige; Auswani, sowie s0aloite
Werte Best-uneeo gebwe schr n 3 t 22 u

i Das sehönatoe Weihnaehts-
Sesehenk r jede Dame ist el

leh e darin u es Au- W v
I gang bervorrageond so önenI and Farden aohen von D. Mark e

t

Sie meine Aussrenung in meinem 2O Sc gufens ter Friedrichspiatz zu beachten.

9 swosetwasen tKicieea Bättner, e
Saaistrabe 42, Ecke Friedrichs
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R r Vuſhäen nach Hausmacher Art
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Welhnachts-Ceschenke

Sie kaufen dieseſden am Forfeſflhattesten im
machen qie gröste Freude. Sie finden bei mir eine sehr grobe AuswahlSezialgeseßäft für Waseße Nusstattungen

I Nikolaistraße

E geeigneter Artikel für Damen und Herren Einige Spezlalarukel:

kir den Herrn: Kragen, Nachthemden, Unterwssehe. Krawatten,

Hausfacken, Sitrickwesten, Handschuhe.

kir hie biusen, moderne Unterklefdung, Handsechuhe,

Sehirme und viele andere Artikel.

rung Hahnwrolaketr. Weißenfels W w

Bielefelder Oberhemden, weis und fardig, mod.

NModerne Strickkleider, Pullover, Wiener Hemd-

Gustav Richter Nacht.
Spezialhaus für gute Herren- und Damenmodeartlkel.

m ehe Eaqutene Klehe Acsertetese, giohrwerte Weise
Orte Zugrerbigdreages Autegarsge Ah 8 Vir Adam

vorless i venskevns-

U T REwil Biünſch wennahn sweihnachts Geſchende

weißenfels, empfehle in großer Auswahl und zu
billigen Preiſen

RNitolgiſtraße 46

an ſan weiger Gemie. und
Gän Veberpaſtete eng

Krachmandeln amerik. Fepfel
0 daktelnwie ſam ige Fhönatiegden m Kölenaweren.

wie Richte Ter Kak Weine Sekt
ve in nungen auf nene ehe ſchon jetzt entgegen

Erich Köhler, Weißenfels
Beuditſtraße 2.

F üchte Konſerven
RimeriaWeintraubene Sportweſten für Damen und Herren,

unterzenge, Eirawoſe ſo ſinitlige
Oberhemden Krawatten Holenträger

Sondee-Fingebote in allen Robteilungen.
IIIIVDDDDDDDMMDMDDRWMDDDMDDDDDDDWDDDDDDDDDDDDDDDDdDuddDuduuunuuuuuducz

kenneAngtſteburg.
„Weissonfeise ee devorstehenden g.

Weihnachtsfest esein reichhaltiges Lager in Zigarren,
Zigaretten und Rauchtabak nur ersterHauser in empfehlende Erinnerung Po e

ang SeitenDlgarren und Zigaretten-Spltren an
Tadanptelfen n relcher Auswahl. h

P Rabatt bis 8nde Dezember 20

Lin Sreignis
für ſroß unck lein

ist der

Räumungs-
Ausverkauf Tiernonen

Ka Waldmüecken von Helnrich Fee.

er —==mä=mzmz2

Als Weihnachtsgeschenk einen

Präsentkorb
in jeder gewünsehten Zusammenstellung

DiversoRheiniache, Pa. 5, 290.

Tafel -Käser

mehenderven Wurst waren
Mayonntiss P. 40 P. pemm. Olnsebrust

kehte Straßburg. Gänseleberpasteten

Terrine von We M. an
Au? Bestellongi

Broctolerſoclerden

junge Brathhnehen Tee, Kakao,
Poulets, Landgaso Sehokoladeo

Russlscher Kavlar

rich gebrannter

Kaffee

auäge wegen und in eleganten Porgellandosen

Spezialitat: Fleischsalat
Südfrüchte Eehte Nürnberger
meehe AerWeintrauden Lebkuchen

v. tHaoverlein c MetzgerKnackmanden
Wal-, Hage-, Paranüeso

Schokoladenherzen
Bananen, Krans feigen

Apfeleinen

Sünden
wen (Saale)Fernruf 359

ehe
DLeggnde

Suſ von
e Warenſämtli

zur Se
aBraun rn er Semnſe

u. Früchte Konſerven
erntaiſge Qual jetier Erme.

Präſentkörbe als dehe egewün

t 5dolf Mieth, WVeolssenfels
Markt S.

W &éeWWWW. eeeheeoroosr*rsrsctWWw WJ J R Ren 77
Von 42

Oderhemden
mit 2 Kragen
Oderhemöen
neues Fa den

-Oderbemden
olin, mit 9 Kragen 180 11,60

Schlafantßge
Perkal urd Zephir

X ULinsatz-emden
in allen Orösen

400 3,90 c Flor 446 1,96
90 7,40 5 90 u Farden 1660 10 80 9 ,50 n ren

9, 50 Gamazchen

for die 8 rabe1620 ll, verren- ine 640 90 r wnrke to-
ierma lenn Gune) aw 5,90C 95 m u Wir oder Ioppenhenen so lere Mauri) n n 10, 50 un n a
Garnituren Hosenträger 240 en We 1.40 95 eeinveon. Loeg
Aermei- 2 Loberträger 4,25 3,90

Uoier- arulturen
Lelvstd e am 0,90 dehöne Fa den in Man 600 490

L

95 Kunden Nie, Nüiren ans

aparte Muster 10.00 120 100 7,0
25 Herren eder (loppen l r S 79, Cheler t

3 90 weizen Wie a
a a

vie 6 Uhr gesffnet!
I 95 v. wenn a h

6,50 zalaröcce a 2
e a 6,50

5,

m r en on
16,50 h 4,45

R 0ne Am r



Als prakttsehe Weihnachtsgeschenbgompfehlo n am Lager in allen Größen Meine fertigen Kleſdungeetüecke bieten Ersatz für Mag

Sakko- Anzüge. s9 8 8988 Hon M 26 140
Sport Anzüge 9 e Fon M. 32 m n 130
Smoking- Anzüge en. 90 150
Frack Anzüge en u. 125 160
Winter Paletots ren 48 160
Winter -Ulster von M. 39 166
Winter -Schlüpfer (Songer Angeboh 18 60
Rock Paletot 228228208 Hhon M. 49 n 155
Gummi Mäntel ren g, 169 85
Haus-Smokings don 14 95
Schlaf Röcke on M. 36 90Stoff Hosen Leon 4 40Jünglingskleidung

Sonder- Angebot
blau Marinetuch 140 cem, reine Wolle

Rlotder-Fadrin InVaſ?orm- und i

ätelenongedote

Suche z 1 an. ſiredſam
ordnungsitedenden

Volontär-
Verwalter
8 unter Schuld v aZu ee

ngenoderndel Vienngen

einen

Suche r 1 Fertuar oder

Preis 9,50

G. ASSMANN, HALLE (SAALEDas Haus Je Herrenmoden
Prmtters matt Seastepreie tür hervorragende Letatang Sertts 222e

Groäes und leistülnosfähiostes Vnternehrnen Minelcieutsch lars

r re

e h e c

III

Stammhaus Gr. Ulrichstr 49 Gegr. vor 78 Jahren Knaben- Mäntel

Rok- W

SuUnstige Zahlungsbedingungen.
Sonntag vor Weolhnaohton eind meine Oecohfteräume von 2 dis G Uhr goöfrnot,

et Fiſfenbein, echt Rorn, echte Rohre, echte Hölger

früher eine allere, einfacheStautezo Fifr die Dame
Kochen perfeit und im Einfacher aber fester Strapaziershirm
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Je ner Langrock
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der Dame des Herrn des Kindes
Fernraf 20940 Gr. Viriehetraeso 54

Emil Zeutschler
Spezial- Damenfriseurgeschätft
Magdeburger Straseo 66(Hotel ca Fernruf 31 888

ßaumanna Hedderoth
e hieinstraseo 709

en on Herreonkrliseure
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ſiſh. Möbius,
teorfrisourHerren and Theah Veri

Fernruf W

Lünitz Eckstein
heietstr. 28, gegenüber der Thalja- Sale

ferunrak 28843

Ihr Bubikopt
Wird immer entzäckend wirken, wenn
Sie es vorziehen, die Pflege einem

Spoezialisten
zu berlassen,

Frau Käthe Vollmer
nur Stelnwes 27, t
8speostal-Dameassaleoa

Rudolf Hennicke
Damen- wad Herreonfrieeur
Sophienetrasse 90, Beko Karlstrasse
Fernruf 98962

Otto u. Luise Herfurth
Alte Promenade 6, früher Relchshof
spezial-Damea-Frieier- an d
Haarpflege-Gesobätft

und Sauooaistiol

Semn guch in eeht Silber
LIDADHermann Müller

Gegr. 1850 paſgeor Str. 20 Oegr. 1690Er. dcoiaetr. 5HSenmeorstr. 78
Bitte besuchen Sie eine der verzeich-

neten Firmen, und Sie werden zufrieden geln.

DZD ZD

TZopf- Siobert
nur Leipziger Strasse 688

Foraruf 23 129

Illoff Wolf, ine
MühlwegHans Hoff, Fernruf 8744

A. Gotthart, Hlächerotraeeo 8 (Königplate)

Frisour kär ung and Alt:
sehönheits- u. Haarpflege Parfömerteverkaef

Fritz Nischke
An der Universttät 1, Eoke Schulstrasse

Fernruf 29201

Iöalon Blaszkiewiez
inbaber: Zehnpfennig Zoettl
b eheneer Äo. Fornrut 26834.
l
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Das nenn' ich eigen klugen Satz:
„Durch Einzelkauf zum Silberschatz“

Viele wissen noch niecht, daß man
Siiber-Besfecke in Finzelstücken
kauten und schenken kann und
so schnell einen tlausschatz2 sammeht.

Die glückliche Geburt eines esunden Töchter-
chens zeigen in dankbarer Freude an

Ernst Dehne und Prau
Doris feb, Münnekehott.

Halle (Saale), den 16., Dezember 1926.
Schimmeilstrete 5.

Eine Tochter!
Major a. D. Karl MUller en

Frau Annemarie Müller geb. Läcleks

Berlin -Wilmersdort,
z. z. Beriin-Westend, Eschenallee, Paulinenhaus

Güntzelstr. 30,

Wer sich vor Enttäuschungen schüten will, kauft nur beim Fachmam

JVUWEIIBR TITTRI,284/78 Größtes Bestechhaus Mitteldeutschlands
Halle Gaale, Schmeerstraße 12, Trauringecke.

Goldene Medalllen 1921 und 192.Nach Gottes unerſorschſichem Ratschlus entschlief am
16. d. M. im Ehsabeth-Krankenhause, Halle, mein innigsige
tiebter Mann, unee lieber guter Vater, wer

Statt besonderer Anzeige.

Heute abend 7/, Uhr entschlief
sanft und ruhig mein innigstgeliebter
Mann. unser tre sorgende

hungenWMCGCud t d wo
Fabrikdirektor s D.

Jene Tenmets, im Namen aller Himerbliebenen

Frau Agnes Falke geb. Göcker-
Merbitz, den 17
Die Beise zun

Schwieger- und Grobvaier, der frühere
Guto oesitzer

Albert 5warg
im vollendeten 61. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Minna Zwarg
Toni Sturm
Paul Sturm
Annemarie Sturm
Günther Sturm.

W T
durch Beitritt zur Begräbnis Versicherung

findet am Noniag, en 20 d. M.
3 Uhr. von derttraudentriedaoſes aus statt. Ka „spen den bitten

Bärgasse 2 azugeden. 337
„Deutscher Herold
Gasen S egstattes Max Dur
Halle sche Beerdigungs- Anstalt o ger

er Beerdigungsans alt schelnteſdebeshede tn wir absehen zu v
geb. Zwarg

Kleine Steinsitraße 4. Eernrut 2533.

in allen wodernen
hohiſaum La

lagringWeißſtichere a die K
Knopflö c nampelten

Sickeln Sirin wuberer, (höner n los lie
37 Röcke war en entferr

1v S Vie D.
Gustav Letchhn ergab

a vie ur. Feint ioder m M hat einennſt r befinden ſ
Querfurt, den 16. Dezember 1926.,

Beerdigung Montag, den 20. d,minags 2 n vom Trauervause u nach
Statt Karten!

Für die vielen wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme,

uns von so vielen Seiten
in überreichem Maße beim
Heimgange unseres lieben
Verstorbenen zuteil wurden,
ist es uns nur auf diesem
W ge möghülch, unseren innig-
sten Dank auszusprechen,

im Namen aller Hinterbliebenen

Paul Lange
Halle (s 16. Dez. 1926.

Für die Fosttage:
„Brehmer- Edelliköre“
„Brehmer-Weinbrand
„Brehmer-Jamaica-Rum“
„Brehmer- Arac de Batavia“
Brehmer- Punsch Royal“
„Brehmer- Hallorentropfen“
tür den Magen

Ueltach pretsgekrönt rege
Alle Sorten in- und ausländische, destgepilegte

Rot- und Weissweine,
Südweine, Sekt, BeerenWweiue,

höchsie Leistungsfäh gkeit.

und Wafngrossaan ging

Brohmer Hachf., Halle o
Ohaers Leipziger Str. 43

ihre Jerlobun
zeigen an:

Viele Brautpaare, die ihre Kinge
gut und sehr preiswert gekauft haben bei

Emil Pröhl, Gr. Steinstr. ſ8
gegenüber „Stadt Hamburg“ 00/1862

Tchemcie
75 S X S

H. Schnee Nacht.
Er. telnatr. 84.
Ovale Spiegel

von 19.60 Mark an

G. Bro

Reinecke 4 Andae un Bulle

c wegen Ceschaſte-Auſoeong

Groges Lager in Speize-, Herren- und Schlafzimmern,

Küchen und Polstermödeln 2u bodoutend herab-
gesetaten Proigen
Angemessene Zahlungsbedingungen. Gekaufte Möbel können noch lHngere
Zeit sehen dieiden.

e rtrousorgenden Va
8oiten wohltuen

dnb es uns nſeht
h ist, h elnzelnen zu danken

diesem Wege unseren
nk out gegen zu nehmen.

Halle a. S, im Perember 1996.

Marie Rehfeld,
geb. Frohberse und Kinder.

en
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mung

Bei Bedarf von Geſchenken an Ritter denken.

F. RitterC.
Halle (Saale), Leipziger Straße 87 92Wir haben die größte Auswahl in praktiſchen oeſwent

Unſer Prinzip iſt: „Die beſten Waren zu billigſten Prei en!“

Sicherheits Gſektriſche Plätte

Sch Gewichte 19.- Spirituoplätte 9. 75 an r 875

Brotſchuc ide Maſchine
mu Rundmweſſer

ve

e r Elhr Tichlamye u trocknern Sir och Veſſieg

n

Zucker und Wahn
Bohnerbürſte

Eorlewlatte

mit J 585 mit Nickel und atſser 2 Service
Vei Bedarf von Geſchenken an Ritter denken.

26O. iginal Miele

GiektriſcheElekteiſche Klavier n
lampe verſtelldar 12. 50 Seidenſchirm
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Aus Mitteldeutſchland
Beſtien in Menſchengeſtalt

geimar, 16. Dez. Zu dem brutalen und gemeinen Ueberfall
den GendarmerieOberwachtmeiſter Schwarz in Heygen
tf durch Rote Frontkämpfer, erfahren wir aus Allſtedt folgende
heitenheiten
Am 11. Dezember hielten die Kommuniſten (Rote Front
gfer) aus tedt und Artern in Schafsdorf einen Werbeabend
z dem auch die Jugendlichen beiderlei Geſchlechts erſchienen

Nach 10 Uhr nds ließ der GendarmerieOberwacht
er Schwarg die Jugendlichen durch den Vorſitzenden auf
m, den Saal zu verlaſſen. Dieſer Aufforderung
n jedoch nur die Mädchen. Der Veamte wurde an der Feſt
n der Namen der jungen Burſchen durch Rufe und

hungen gehindert. Nach 2 Uhr nachts bot der Beamte
bend, wobei wieder Drohungen laut wurden. Ein Kommuniſt

en Gendarm finden die anderen heute abend im Graben.“
nach Räumung des Saales Schwarz den Gaſthof verlaſſenh wurde er auf der Straße von den geſamten Roten Front-

hinterliſtig überfallen und mit einem
lagring niedergeſchlagen. Wie wilde Beſtien fielen

t die Kommuniſten über Schwarz her, ſchlugen auf ihn ein
P nampelten mit Füßen auf ihm herum!

n einer großen Blutlache enaslos liegen, während ſich die heldenhaften Täter mit den
entfernien: „Der hat genug.

Vie die noch in der Nacht vorgenommene ärztliche Unter
ng ergab, ſind die

Verletzungen des Beamten lebensgefährlich. J
hat einen tiefen Stich ins Genick erhalten, auf dem Hinter
befinden ſich weitere zwei Stiche, auf dem Schäde zwei

e Schlagwunden. Jm Geſicht Schwarz acht Fleiſchwunden,
von Fußtritten herrühren. Außerdem iſt ihm das Naſenbein
hlagen. Ein aus Weimar an den Tatort entſandtes

nando unter Führung des GendarmerieKommiſſars Heer
an Ort und Stelle die erforderlichen Feſtſtellungen unda Frontkämpfer in Artern feſtnehmen und in Unter

ungshaft bringen. Sie werden ſich wegen Landfriedensbruchs
verantworten haben.
Die Rohheit und Brutalität, mit der ein rer Beamter

der Uebermacht Roter Frontkämpfer überfallen und miß
elt worden iſt, reiht ſich würdig den Taten der Kommuniſten
den Jahren 1918-1928 an. Die Veſtialität iſt kaum noch zu

treffen. Es muß erwartet werden, daß die Rohlinge eine
ndliche Strafe erhalten. Der Vorfall zeigt erneut, wie die
muniſten in Wirklichkeit ſind. Er beweiſt, ein wie ſtarker
z die Landespoligei für die geſamte Bevölkerung iſt! Denn
ſ klar, daß derartige kommuniſtiſche Gewaltmaßnahmen tag
i vorkommen würden, wenn eben der Staat nicht a

Politiſch tragen neben den Kommuniſten auch die teien
der Untat eine ſchwere Verantwortung die im Parlament dem
miniſter in die Arme fallen und ihn hindern, die erforderlzchen
nahmen zum Schutze von Leben und Eigentum der thüringi

Bevölkerung zu treffen. c

dem Reichskredit zur ng des Kleinwohr
und 8,8 Millionen Rm. zur Verfügung geſtellt wurden, die

als endgültige Zuteilung noch nicht anzuſehen ſind. Zur
ämpfung der Wohnungsnot und insbeſondere auch zur Behebung
Arbeitsloſigkeit hat ſich Thüringen nach Beſeitigung erheblicher

igkeiten entſchloſſen, für den Reſt des laufenden Jahres und
veginn des Jahres 1927 ein zuſätzliches Bauprogramm durch

n, zu deſſen Finangierung das Land Thüringen insgeſamt
Killionen Mark bereitgeſtellt hat. Die Bereitſtellung der

Mittel hat bewirkt, daß eine Reihe von Wohnungs-
im Laufe des Oktober und November noch in Angriff

Altenburgi CLandestheaters
Gera, 16. Dez. Da der Fürſt Reuß, der bisher das Reußiſche

zater allein unterhalten hat, dazu in bisherigem Umfange t
in der Lage iſt, haben die Jntendanten des Reußiſchen

s Gerg und des Altenburgiſchen Landestheaters einen
t von der thüringiſchen Regierung genehmigten Vertrag
n, der die Fuſion beider Bühnen vo Man

üufrechterhaltung des Betriebes in bisherigem Umfange.
ein Zuſchuß von 500 000 Mark gewährt werden, und zwar die
Hälfte vom Fürſten Reuß und die andere vom thüringiſchen

Künſtleriſcher Leiter des gemeinſamen Unternehmens wird
ralintendant Jl tz (Gera), verwaltungstechniſcher Leiter Ge
niendant Berg-Ehlert (Altenburg).

ücksveräußerungen des anhaltiſchen Candesfiskus

Deſſan, 16. Dez. Das anhaltiſche Staatsminiſterium legt dem
e eine Liſte der veräußerten unbebauten landesfiskaliſchen

Nun

en Landtag angenommen, in der u. a. betont wird, daß

ſag lichen

ilkums, damit

ücke bis zu 6000 Quatratmeter Flächeninhalt, ferner eine
der zu veräußernden landesfiskaliſchen Grundſtücke, welche

t 6000 Duadratmeter Flächeninhalt haben oder bebaut ſind, und
lich eine Liſte der zu veräußernden Grundſtücke des anhaltini
m Landesſchulfonds zur Kenninisnahme und zur Erteilung der

behaltenen Zuſtimmung vor.

ſt gegen die Erhöhung der CLandesſchulkaſſenbeiträge
Eilenburg, 16. Dez. In der letzten Stadtverordnetenſitzung
de eine Kundgebung an den Kultusminiſter und den

z der Beiträge für die Landesſchulkaſſen für die Städteitragbar h Etats, beſonders der kleineren und mitt

en Städte ſeinen nur ſehr knapp bemeſſen, ſo daß für eine Er
ng während des Etatsjahres, wie ſie die Landesſchulkaſſe

nommen hat, keine Mittel zur Verfügung ſtänden. Weiter
5 die Jnkraftſetzung des Geſetzes über die Unterhaltung der
maatl ulen bis zum I. April 1927 v da die
dte nicht auf die in dem Geſetz vorgeſehenen Gafſtſchulbeiträge

ichten können. Schließlich wird gegen die Herabſetzung der
ichen Zuſchüſſe für die höheren Schulen proteſtiert.

Die Mühlhäuſer Theaterkriſe
Rühlhauſen, 16. Dez. Die Mühlhäuſer Schauſpieler, die durch
a lötzlichen Weggang des Jntendanten Ziegler in eine ſchwere

Waftliche Lage geraten ſind, wenden ſich in einem Aufruf an
Rühlhäuſer Bürgerſchaft und bitten dringend um Mithilfe des

fe durch den Ertrag gemeinſam betriebener

ingen ihr Daſein friſten können.

Leſtätigt: der Pfarrer Wil ling Battaune (Eilenburg)
Ffarrer in Groß Wolkau (Filenbuxg); der Pfarrer Schor

meindevertretun

lbe v irt e

3 erkrankten Kühe für eine von der

4. Beilage zur Halleſchen 7eitung

nack in enwald gen als Pf in BockwitzElſterwerda); der Hilfsprediger r in Eckartsbergaartsberga) als Pfarrer in Braunsroda (Eckartsberga); der
ilfsprediger Gram m in BerlinCharlottenburg als Pfarrer inollene (Sandau); der arrer Duag Huſſe

Pfarrer in Kaiſershagen lhauſen).
Berufen: der Pfarrer Schroeter in Jarchau (Tanger

münde) zum Pfarrer in Tangermünde (Tangermünde).
Geſtorben: der Pfarrer i. R. Jlſe, früher in ladebach(Merſeburg-Land) am 28. November 1926; re rer o eſe

in Treffurt (Oberdorla) am 28. November 1926.

ldorf zum

Merſeburg, 16. Dez. Ein Huſarendenkmal ge
plant.) Der Konſervator für Preußen, Dr. Hiecke, iſt vom
preußiſchen Kultusminiſterium beauftragt worden, den Merſeburger Schloßgarten, der durch das Abfindungetempromiß mit

den Hohenzollern in das Eigentum des preußiſchen Staates über
Paan ger iſt, wegen der geplanten Aufſtellung eines Denkmals
ür das ehemalige Thüringer HuſarenRegiment Nr. 12 zu

prüfen und ſich dazu gutahtlich zu äußern. Die 12. Huſaren
waren vom 1. November 1885 bis 81. März 1901 in Merſeburg
in Garniſon.

Weban, 16. Dez. (Treue Arbeiter.) Am Sonntag, dem
12. Dezember, fand in der zur WerſchenWeißenfelſer Braun

blieb der Bedauernswerte be kohlen A.G. gehörigen Fabrik Köpſen eine für die Teilnehmer
ſehr erhebende Feier ſtatt, indem fünf Angeſtellte und Arbeiter
die Fabrik in Gegenwart der unmittelbaren Vorgeſetzten für lang
jährige treue Dienſtzeit ausgezeichnet wurden. Von ubilaren
konnten der ießereiaufſeher Guſtav Kirchhoff auf eine4jährige, der aſchimnſtei r Robert Gießler, der Deſtilla
tionsaufſeher Albin Fle er, der Deſtillationsvorarbeiter
Otto von Rhein ſowie der Deſtillationsarbeiter Otto Rabe
auf eine 25jährige Dienſtzeit zurückblicken. Direktor Dr. Bube aus
Halle te in einer eindrucksvollen Ausſprache den Jubilaren
gegenüber den Dank der Geſellſchaft zum Ausdruck und überreichte
ihnen als äußeres Zeichen der Anerkennung je eine ſilberne Uhr
mit Widmung oder ein Geldgeſchenk und eine geſchmackvoll ge
rahmte Ehrenurkunde. Jm Anſchluß an den offiziellen Teil der
Feier fand ein gemütlicher Bierabend ſtatt, der zur Freude allerBeteiligten in äußerſt harmoniſcher Weiſe verließ

KretzſchauGroitzſchen, 16. (Stahlhelm-Kultur-
Abend.) Die Vortragsabende der hieſigen Stahlhelmortsgruppe
finden immer mehr Anklang; gar viele Kameraden, die ſich früher
nur ſelten an Verſammlungsabenden ſehen ließen, ſind jetzt eifrige
Teilnehmer. Der letzte Verſammlungsabend wurde durch den
Vortrag des Kameraden Haaſe über ſeine Reiſeeindrücke am
e beſonders intereſſant geſtaltet, er verſtand es, die Schön

ten des deutſchen Stromes und ſeiner lieblichen Umgebung ſo
eſſelnd wiederzugeben, daß helle J in den Herzen der

Zuhörer entflammte. Möge recht bald wieder am freien deut
ſarn Rhein das Lied erklingen: „Lieb Vaterland, magſt ruhig
ein“.

Roßla, 16. Dezember. (Gemeinderatsſitzung.) Am
Diens dem 14. Dezember, fand im Gemeindegaſthauſe eine
öffentl Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes und der Ge

ſtatt, zu der S Vertreter erſchienen
waren. Die Syrnq wurde du den Gemeindeverbandsvor

er e See r r. gerPunke: Vorlage un etzung des Etats pro rbe Mark, in Einnahme 45 900 Mark

n r eää echſteln vonder Gemeinde, zu einem Sechſtel von dem Gutsbezirk
werden. Da keine inſprüche erhoben wurden, wurde der Etat
durch Unterſchriften genehmigt. Zu Punkt 2: Antrag auf Ge
nehmigüng eines Abflüßkanals vom Schmeißerſchen lacht
hauſe nach dem Zollbache und 83. Antrag des Nachtwächters
tius auf Anlage einer Röhrenleitung nach dem Zollbache, ſoll die
Genehmigung unter Vorbehalt des Widerrufes erteilt werden,
wenn die Baukommiſſion nach Beſichtigung keine Bedenken hegt.
Die weiteren Punkte fanden ihre Erledigung wie folgt: 4. Infolge
verſchiedener Ausfälle an Einnahmen des Etats wie an Gewerbe
ſteuer uſw. konnte die Gemeindeverordnung nur etwa die Hälfte
von den im Vorjahre gezahlten Unterſtühungen an Bedürftige
zum Weihnachtsfeſte auswerfen (für. Kinder 100 Rm., für Sozial
rentner und ſonſtige Unbemittelte 500 Rm. 2 Kinderheimeder Arbeiterhilfe 30 Rm.), die Verteilung findet zu 1 und 2 durch
die Armenkommiſſion unter Zuziehung verſchiedener verhältnis
kundiger Herren ſtatt. 5. Dem Antrage der Finanzkommiſſion
gß wurde auf Nachſuchen des Turnvereins die n an

pfe ben niedergeſchlagen. 6. Dem Verbande der emeinde
wird ein einmaliger Verwaltungsbeitrag von 1 Pf. je Kopf der
Einwohnerſchaft u r überwieſen. 7. Den ThürungerPächtern wird für das Land am Krümmeling pro 35 Morgen
für dieſes Jahr 10 Rm. erlaſſen. Jm übrigen bleibt der Pacht
vertrag beſtehen. Die Koſten für den Waſſerleitungsanſchluß zum
Braumannſchen Neubau werden wie bei den Siedlungshäuſern
von der Gemeinde übernommen. 9. Eine Beihilfe für den Verein
für Sanitätshunde wird in Höhe von 15 Rm. 10. Die
Tochter des verſtorbenen Oberlandjägers Richert erhält die Freir
ſtelle an der höheren Privatſchule bis Oſtern, alsdann ſoll Rektor
Ochs wegen Umbeſetzung der Stelle ab Oſtern gehört werden.
11. Dr. Nacke, hier, hat die nern der an Bläschen

meinde zu zahlende
umme übernommen. Die Kuhhalter von Bennungen-

Dittichenrode haben, ſo ſie ihr Vieh zum Deckakt vorführen, ein
Atteſt des Dr. Nacke (Tierargzt) beizubringen. Dem Landwirt
Müller werden für den Wertzuwachs des geſchlachteten Bullen
50 Mark vergütet. 12. Die Entſchädigungsanſprüche der Schuh
machermeiſter er und Schneidermeiſter Hellmuth finden mit
20, und 45, Rm. Berückſichtigung. Des weiteren wurde der
Wunſch auf Anbringen einer Straßenlampe an der Feldſtraßen
ecke laut und dieſer ſoll erfüllt werden. Wegen Ankaufs von
Gittermaſten will Herr Bauersfeld mit der Zuckerfabrik Brehna
bung nehmen. Vor der Der erſtattete Verordneter Fiedler

vorgefundene Mißſtände bei Neulegung der Sickerleitung
Bericht und konnte man eine Bedrückung der Stimmung bei allen
den Herren feſtſtellen, die irgend welche Maßnahmen zur Umlegung
der Leitung in früheren Sitzungen als nicht notwendig aner
kennen wollten. Aus u z Sitzung wird noch be
kannt, den Anträgen der Angeſtellten Günther und Fritze
auf Aufrücken von der IV. in die V. Gehaltsſtufe nicht ſtatt

eben, ihnen aber eine Beihilfe zugeſtanden wurde. Das Ein
aufen in eine Penſionskaſſe wurde abgelehnt. Herr Leſſing

wurde in Gehaltsklaſſe II eingeſtuft, die Pacht des Ratskellers
auf 3000 Rm. für vorläufig 1 Jahr ermäßigt. In Fragen der
Herberge konnte man zu keinem Ergebnis kommen.

Deuben, 16. Dezember. (Weihnachtsfeier.) Der
penverein „Glück auf“ in Tackar veranſtaltete eine würdige

Weihnachtsfeier; rieſige Chriſtbäume erſtrahlten im Glanze ihrer
vielen Lichter und empfingen groß und klein mit ihrem Weih
nachtsglanz. Wie innig erklangen die gemeinſam geſungenen
Weihnachtslieder und mit welcher Hingabe führten die Kleinen
ihre Spiele und Tänze auf! Der Weihnachtszeit angepaßte Ge
dichte vertieften die Feier; aber den Höhepunkt erreichte das Feſt,

s die vielen und reichen Gaben verteilt wurden. Aus blitzenden
ſag ſtrahlte die echte deutſche Freude am ſchönen Weihnachts

m

Freitag 17. Dezember 1926

Droyßig, 15. Dez. (Vortrag.) Zu einem beſonderen Genuß
gite ſich die letzte Monatsverſammlung des Kriegervereins.

ach Erledigung von Vereinsangelegenheiten hielt Rektor
Kuhlmehy von hier einen von allen mit größtem Intereſſe ver
folgten Vortrag über „Droßig um 1580“. Durch Verkauf gelangte
um dieſe Zeit die Herrſchaft Droyßig in den Beſitz eines Herrn
von Hohm; in den Äkten des Schloßarchivs ſind noch genaue An
r über den großen Beſitz dieſer Herrſchaft enthallen. Ueber

Dörfer mit Gerichten über Hals un 77 gehörten damals zu
dieſer, und harte Frondienſte mußten als für den Beſitzer
geleiſtet werden. r manchem der Zuhörer gingen die Augen
auf über die Zuſtände, die einſt in ihrer engeren Heimat herrſchten.
Herr Kuhlmeh erntete für ſeinen Vortrag viel ifall und wurde
ebeten, bald wieder einen ähnlichen Vortrag über Bilder aus der

Selmar zu halten.

Einei 16. Dez. rau hnte Ausſprache entſpann ſich bei der Beratung über die
Auflaſſung des Flugplatzgeländes. Von dem hierzu hergegebenenGelände hat die Stadt Halle einen außerhalb des Fluch lades be

legenen, 60 Morgen großen Plan für ſich erworben, den für die
Stadt Schkeuditz in Anſpruch zu nehmen angeregt wurde. Nach der
vorliegenden Rechtslage wurde dieſer Antrag als haltlos fallen
gelaſſen. Bei dieſer Gelegenheit kam zur Sprache, daß die Bil
dung der Flugplatz-G. m. b. H. bisher noch nicht erfolgt
iſt, trotzdem ſich der Flugplatz bereits im Ausbau befindet. Der
Vertrag mit der Kirchengemeinde wegen Uebernahme des Fried-
hofes wurde an den Magiſtrat zurückverwieſen. Vom Regierungspräſidenten iſt die Schaffung einer proviſoriſchen Klär-
anlage mit einem Koſtenaufwande von 70 0000 Mark gefordert
worden, die bis zur Umarbeitung des Kanaliſationsplanes in Ver

bindung mit einem Bebauungsplane, der ſich auch über Altſcherbitz
und Papitz erſtrecken ſoll, zurückgeſtellt wird. Hierzu wurden
9000 Mark bewilligt. Der Beſchaffung einer Motorſpritze
mit Mannſchaftswagen wurde prinzipiell zugeſtimmt und
380 000 Mark bewilligt. Der Antrag, ſofort einen Neubau mit
R gen in Angriff zu nehmen, wurde dem Magiſtrat über
wieſen.

Roßleben, 16. Dezember. (Jn die Unſtrut gefallen)iſt das vierjährige Kind des Bergmanns Böhme von el Trotz

dem das Unglück an einer unüberſichtlichen Stelle zwiſchen der
alten und der nicht im Verkehr befindlichen neuen Mühl-
grabenbrücke geſchah, hatte ein Schüler den Vorgang vom Kloſter
park aus wahrgenommen. Es gelang ihm, das bereits bis an die
Mühle en Wene Kind noch im letzten Augenblick den Fluten
zu enkreißen.

Artern, 16. u (Fiſchereiverpachtung.) Die
Fiſcherei in der Helme ſoll W abend im „Ralskeller“
auf die Dauer von 6 Jahren öffentlich meiſtbietend verpahtet
werden.

Hermannsacker, 16. Degember. (Jagdpolizei.) Dem
Revierförſter Kahnmeyer in Hermannsacker iſt die aushilfs
weiſe Mitwirkung bei der Ausübung der Jagrehg in den
begirken Neuſtädter Genoſſenſchaftsforſt und Neuſtädter
mark übertragen worden.

Nelben, 16. (Seine ſilberne Hochßzeit) feiertehier der Amtsvorſteher und be t en mit
ſeiner Ehefrau.

4beißenfefs
e
amtengr r D. P. r n amgaben de Mithleder der Freuergeuee urd der

Mittwochabend uArbeiter See und vieleder Deutſchn alen Volkspartei zu einer r

nachtsfeier in manns Garten ein. Tannen und
durchwehte den Raum, und über allem lag das Vörahnen derWeihnachtsfreude. e herzer a. D. Echoötenſag eröffnete

die Feier mit einem Mu worauf der Vorſitzende der
Arbeiter, Angeſtellten und tengruppe, Kamerad Heinrich
Gutjahr, nach herglichen Be zu sworten an die immer
wiederkehrende ſchöne Weihnachtsgzei r uns Deutſchen, die
immer wieder die ter Botſchaft in uns wachrufen ſoll: „Friede auf
Erden“, hinwies. e auch in jedem einzelnen von uns dieſer
r einziehen, damit wir in uns und unter uns einig werden.

it dieſem Weihnachts und dem kommenden neuen gert
möge bei allen undheit und Zu das beſte Geſchenk
ein. Recht feſtlich ſtimmten die von Frau Sehyffarth vorge-
ragenen Weihnachtslieder „Marias Wiegenlied“ von Reger und

„Chriſtkind kam in den Winterwald“ von a denen eine An
rache von Dr. Merker folgte. Dieſer ſehilderte mit tre
orten, was unſerem deutſchen Volk s Weihnachtsfeſt ſei;

keines von allen eher gehe uns ſo ans Herz wie dieſes, all die
verfloſſenen Jahr underte und all die Trübſal und Leiden, die
unſer Volk in den langen Jahren durchgemacht r könne die
Weihe dieſes Feſtes von uns entfernen. on unſere Vorfahren,
die Germanen, begingen mit dem Feſt der Winterſonnenwende
Weihnachtsfeſt, und dieſes hat ſich erſt viele Jahre nach Chri
Geburt zu einem Chriſt- oder Weihnachtsfeſt um tet, und ſo

e uns für immer deutſches Volkstum und ſtentum er
halten und heilig bleiben. Man fragt uns immer, wie kommt
S als Deutſchnationale, als politiſche Partei, dazu, beſonders

eihnachten zu feiern, und da können wir immer trefflich ant
worten: weil für r Partei drei Leitſterne d ſind:
„Völkiſch, chriſt lich und ſozial“. Mögen dieſe Leitſterne
von uns allen fen. Mit dem gemeinſam geſungenen
Lied „O, du fröhliche fanden dieſe Worte den rechten Ausklang.
Von ganz beſonderer Wirkung waren die Sedichtvorträge von

ns W. Anders, Deutſcher Weihnachtsgruß“ und „Friede aufden“, dem ſich würd s von Frau Sehyffarth geſungene Lied
„Chriſtus, der Kinderfreund“ anſchloß. Eine reizende Ueber
raſchung bot Frl. Lotte Schwarze mit ihrem Tanz als Kaffee
puppe“. Und beſondere Freude machte Herr Gutjahr den Feſtteil
nehmern mit ſeinen beiden Geſangsvorträgen „Mein flandriſchMädchen“ und „Wie dankbar bin meinem Mutterl“, für die

ihm gern Beifall ine wurde. Verſtändnis- und kunſtvoll
paßte ſich Herr ottländer mit ſeiner Klavierbegleitung den
eingelnen Geſangsvorträgen an. n flott geſpielter Einakter
„Eine Taſſe Tee“, in dem die vier Mitſpielenden Frau Edith
Bürger, Hans W. Anders, Hans Herrmann und Herr Hörning mit
Sicherbe.k und Te ament auftraten, beendete die c
Darbietungen. Mit der Mahnung des Kameraden V. Roſent
an die Feſtverſammlung, nicht nur an Feſtabenden, ſondern au
bei allen anderen Gelegenheiten ſo zahlreich zu erſcheinen, ſchl
die ſchön verlaufene Weihnachtsfeier.

auſ ſollte auch hier nie

Sterbefälle. Erich Meuſel, 21 Jahre alt, am 14. r

e W11. Dezember in Kre u. mei urkhardtam 10. Deember in Wage
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Friedemann Bach in Halle
Das Leben Friedemann Bachs, des älteſten Sohnes und Lieb

lings Sebaſtians, der wegen ſeiner Tätigkeit an der hieſigen
Marienkirche auch gern der „Halleſche Bach“ genannt wird, iſtdurch Brachvogels Roman in ein völlig falſches Licht gerückt
worden. rachvogel hat als Dichter zweifellos das Recht, allerWiſſenſchaft zum en einen Helden mit einem Nimbus
legendärer, phantaſtiſcher Abenteuer zu umgeben; kein Wunder
alſg, wenn er alle möglichen Anekdoten über Bach und ſolche

von Reichardt, Rochlitz und Marpurg reichlich in Umlauf ge
etzt worden für ſeine Arbeit benutzte, zudem noch ſeiner

eigenen ntaſie freien Lauf ließ. o iſt denn auch Friede-
manns Verhältnis zu Halle der Wirklichkeit gegenüber voll
kommen verzeichnet.

e hatte ſich von Dresden aus, wo er als Organiſt
der rinenkirche tätig war, um die vakante Organiſtenſtelle
an der Halleſchen Marienkirche beworben und ſie durch eine Be
ſtallungsurkunde vom 16. April 1746 zugeſprochen bekommen. Was
ihn von Dresden forttrieb, war wohl in erſter Linie die Verſtänd
nisloſigkeit des Dresdener Publikums für die neuen Wege ſeines
Organiſten. Bei der Bewerbung nach Halle mag ferner der Um
ſtand ins Gewicht gefallen ſein, daß ſich ſeine jährlichen in
nahmen gegenüber Dresden um mindeſtens 100 Taler vermehrten,
endlich wird ihn auch die ſchöne Marienkirchenorgel angezogen
haben. So ſiedelte er alſo bald nach Halle über und tkat ſein
neues Amt am Pfingſtſonntage des Jahres 1746 mit der Auf

ſeiner Kantate „Wer mich liebet“ an.
fand in ſeinem neuen Wirkungskreiſe reichliche Be

tätigung. Die Kirchenmuſik wurde in jener Zeit viel eifriger ge
pflegt als heute. So wurde jeden Sonntag abwechſelnd in den
drei Hauptkirchen Chormuſik aufgeführt. An Feiertagen war ſo

r r zu deren Ausführung man außer den ſechs
feifern und einigen anderen Berufsmuſikern auch Studenten

und Gymnaſiaſten heranzog. Bei ſolchen Gelegenheiten führte
Bach eigene Kantaten und ſolche ſeines Vaters a So wirkte
er gi Jahre unbehelligt in ſeinem Amte und förderte HallesMuſikleben auſerordentlich

Doch die geſtrenge Kirchenbehörde bewachte jeden Schritt ihres
und u nicht den kleinſten Fehltritt ungerügt. Auf

e kam
en

zu einigen Streitigkeiten, die ſchließlich denuch und Friedemanns Amtsniedettegung zur Folge
r erſte Konflikt entſtand im Jahre 1750 dadurch. daß
en ſeinem Vertrage die Pauken der Kirche an das

um muſicum verliehen hatte, wohl in dem rechten Gefühl,
t, das ihm gern und willig ſeine Mitglieder bei Kirchen

en zur Verfügung ſtellte, einen Gegenidienſt zu erweiſen. Die
wurden auch unbeſchädigt doch dem ver
rig handelnden Organiſten brachte dieſe Gefälligkeit eine

ung mit ſeiner Amtsenthebung ein. Doch das war noch nichtalles. h im ſelben Jahre wurde ihm eine amtliche Rüge
in pleus Collegii“ wegen Urlaubsüberſchreitung anläßlich des
Begräbniſſes ſeines Vaters erteilt.

Erzählung, Bach habe ſich wegen einer Streitig
keit mit ſeinem Superintendenten ſtatt an die Orgel mitten unter

Gemeinde und den Orgelſchlüſſel nicht Sie
beruht auch auf einer Anekdote Reichardts und iſt natürlich er
dichtet. Wie tte ſich auch eine Kirchenbehörde, die ihrem

iſten wegen des Verleihens von einem Paar Pauken mit
Kaſſation drohte, 5 ein Benehmen bieten laſſen! Mit dem

usgeben von lüſſeln hatte es dagegen einmal ſeine Be
wandtnis; als Friedemann nämlich nach Einſtellung des Dienſtes
en r nicht, wie er es ſich erbeten hatte, bis Trinitatis er
ielt, erſchien er nicht bei der Jnventariſierung, und weigerte ſich

auch eine Zeitlang, die Schlüſſe erauszugeben. Im übrigen aber
war Bach ein durchaus nicht ſtreitſüchtiger, vornehmer Charakter,
der ſich der Freundſchaft hervoragender, gebildeter Männer (ſo
u. a. Gebauers) erfreute. den fgus kann von Jnſubordination
keineswegs ernſtlich die Rede ſein; die kleinliche Behörde mag
freilich manches von dieſer Seite angeſehen haben, was jeder
andere dem za Künſtler ſtillſchweigend überſehen hätte. So
kam es, daß ſich Friedemann von Halle fortſehnte und ſich um die

Agner Einkünfte, die m
ein Hall es gegen en
heiratet hatte, höchſt gelegen gekommen wäre. Er erhielt jedoch
die Stelle nicht, und ſo mußte er ſich ringen in ſein ick
ſal fügen. Bis 1760 ging auch alles gang gut, da aber gab es

treit. Ein Stu atte in allzu großerBegeiſterung ein Paukenfell zerſchlagen. Friedemann zu den
den aus e geret za bezahlen, obgleich das ſonſt die Kirche

etan hätte. weigerte ſich natürlich, aber da machte ihm die
hörde den Vorwurf, daß er das Amt des Paukers einem

Studenten und nicht einem Muſiker übertragen hatte. Man ſieht
hier deutlich, mit welcher Ungerechtigkeit man vorging. Es ſcheint
ohne jeden Zweifel, daß Bach, weil es ihm für ein res Werk
an Muſikern fehlte, das in damaliger Zeit verhältnismäßig leichte
Amt eines Paukers irgendeinem muſikaliſchen Studenten über
trug, während der eigentliche Pauker ein anderes nötig gebrauchtes

nſtrument ſpielen re aber Friedemann mußte ſich ſchließ
ch dem Willen des Stärkeren fügen.

Das geſpannte Nerßältnis zwiſchen der Kirchenbehörde und
ihrem Organiſten ſpitzte ſich jedoch im Herbſt 1761 noch mehr zu.
Friedemann hatte wegen der durch den Siebenjährigen Krieg her
vorgerufenen Teuerung ein Geſuch um Befreiung von Kriegs
kontributionen, die anderen Kirchenbedienten gewährt wurde, ge
beten, dazu um die ihm ſchon bei ſeinem Amtsantritt zugeſicherte,
bisher jedoch noch nicht bezahlte Gehaltserhöhung erſucht. Beides
wurde ihm abgeſchlagen, ja, es wurden wieder alle die Kleinig
keiten hervorgekramt, die ſich der Herr Organiſt im Laufe der
15 Jahre ſeiner Amtstätigkeit hatte zuſchulden kommen laſſen, um
eine Begründung für das Abſchlagen der Gehaltserhöhung zu
haben. In dem Schreiben heißt es unter anderem: „Anlangend
die geſuchte Zulage ſeiner Beſoldung betreffend, ſo finden wir bey
deſſen öfters ungebührlich bezeigeten Betragens, und ſeiner Ver

ſſenheit der ſchuldigen Subordination, gegen das Kirchen
ollegium gar keine Urſache, aus welchem Beweggrunde

bey ſeiner ihm von Anfang erhöhten Beſoldung, Jhme annoch eine
Zulage bewilliget werden ſollte.

Fraglos mußte ein ſoſcher Rüffel Friedemann aufs neue tief
kränken und ihm das Jntereſſe am Dienſte verleiden. Das
Schreiben war wohl auch der Grund dafür, daß er ohne beſonderen
Anlaß am 12. Mai 1764 ſein Abſchiedsgeſuch einreichte. Merk

nt
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würdig iſt nur, daß er ſich durch ſeine e it die ihm
in dieſer Zeit (am 6. Juli 1762) angebotene Hofkapellmeiſterſtelle
in Darmſtadt verſcherz

Bach hat nach dem Organiſtenamt in Halle nie wieder eine
Stelle bekleidet und iſt in ſeinem ferneren Leben nicht wieder auf
einen grünen Zweig gelangt. Wie traurig es ihm zeitweiſe ge-

Friedemann Bach.

gen ſein muß, erhellt deutlich der Umſtand, daß er ſian nachühlemanns Tode noch einmal auf die Organiſtenſtelle der
Marienkirche bewarb; wie man ſich leicht denken kann, ohne Er
Keg 1770 zog er von Halle fort und iſt am 1. Juni 1784 in

erlin „an einer völligen Entkräftung“ geſtorben. Zr.

Halle und der Siebenführige Krieg
im Spiegel der Zeitungen

Dr. an Vieh Reiniecke.

Die Bedeutung der Zeitung als Chronik und h werkfür kommende Geſchie er iſt län erkannt, und dieſe Erkennt
nis wird heute allenthalben rattiſe verwertet. Der heit der

in der Gegenwart arbeitet, hat bei ſeiner Arbeit deshalb weit
weniger wierigkeiten zu beſtehen als etwa der Chroniſt des
18. Jahrhunderts, dem dieſe koſtbaren Almanache fehlten, und ein

roniſt des 21. Jahrhunderts gar wird um ſo leichter eine Ge
ichte ſeiner Stadt, Landes, ſeiner Inſtitutionen uſw.

iben können, als jedes alte Stückchen Papier denkbar hoch
nä und alsbald einer ſtaatlichen Aufbewahrungsſtelle, ge
nannt Staatsarchiv, einverleibt wird. Früher dagegen ging ver
loren, was uns nicht der Zufall erhalten hat, ließ doch Friedrich
Wilhelm III. „alle Papiere, um nicht die Magagine unnöti auf
zuſchwöllen, den gen rer zu ihrem Gebrauch überliefern“!

Trotzdem ſind uns Halles zwei Zeitungen, das amtliche
„Jntelligenzblatt“ und die von Auguſt Hermann Francke ge
enden „Halliſche Zeitungen“ (die Vorgängerin unſerer „Halle
chen Zeitung iemlich voll r erhalten. Jntereſſant iſt es
nun, zu beobachten, wie ſich beide Blätter zu den Kriegsereig-
niſſen der Jahre 1756 bis 1763 verhalten und in welchem Maße
ſie uns ül r Halles Geſchichte berichten.

Wir wiſſen, die „Wöchentlichen Halliſchen en“, ſo hieß
das ntelligengzblatt, hielten ſich grundſätzlich jeder Be
ſchäftigung mit Politik fern. Um ſo ſeltſamer nehmen ſich die ab
und zu in dem Blatte veröffentlichten, in urſächlichem Zuſammen

ge mit den Kriegsereigniſſen ſtehenden kön e Edikte aus.
rade weil ſie gleichſam in der Luft hängen, überzeugen ſie uns

von einer Notwendigkeit, die ſich daraus für die Leſer des
Jntelligenzblattes ergab, nämlich von der, auch diere Zeitungen zu leſen. Es wäre ſinnlos ge
weſen, den Gang der Kriegsoperationen etwa nach dieſen inlangen Zwiſchenräumen erſcheinenden Edikten oder nach den all
wöchentiſchen Abkündigungen von den Kanzeln herab verfolgen zu
wollen. Wenn eine eifrige politiſche Betäti ng des preußiſchen
Untertanen auch gar nicht im Sinne Friedride ag bekannt iſt
ſein Ausſpruch über das Volk, fah es nicht zu merken braucye.
wenn ſich das Heer auf den Schlachtfeldern ſchlage ſo konnte
er andererſeits aber ni gut verlangen, daß es dem braven
Bürger ganz gleichgültig ſei, ob der Feind ein paar hundert oder

wie es bei Roßbach der Fall war nur einige wenige Meilen
von ſeiner Stadt entfernt war.

Die erſten Jahrgänge enthalten nichts auf den Krieg Be
zügliches als ab und zu königliche Edikte, wie z. B. über den
Generalpardon für die ſächſiſchen Deſerteure, wie für alle
Deſerteure, den am 28. November 1757 eingerückten Bericht über
die Feier des Dankfeſtes wegen des Sieges bei Roßbach und
anderes. Jn dem letzteren erfahren wir auch von dem mehr-
monatigen feindlichen Beſuch in Halle von Auguſt bis
Oktober 1757, wobei des öfteren auf Berichte der „Halliſchen
Zeitungen“ verwieſen wird.

Die Vorrede zu dieſem Artikel ſei hier wiedergegeben, weil
g. zum erſten Male die Bedeutung der Zeitung als Chroniſt und

achſchlagswerk ſtreift. Sie lautete:
„Je größer die Noth und je augenſcheinlicher die Gefahr ge

weſen, welche der allmächtige und Erbarmungsvolle GOTT von
unſerer Stadt Halle und deren benachbarten Grentzen, durch den
Sr. Königl. M jeſtät in Preußen, unſerm allergnädigſten Hern,
am verfloſſenen öten November bey dem Dorfe Roßbach, zwiſchen
Ferſehurg und Naumburg verliehenen herrlichen Sieg, in
Gnade abgewendet: deſto mehr haben ſich auch billig die
Regungen einer ausnehmenden Freude und Danckbegierde über
die erzeigte göttliche Hülfe und Errettung überall bei den Ein
wohnern dieſer Stadt geäußert. Da nun, auf Sr. Königl.

Majeſto allerhöchſten Befehl, am verwichenen 24ten So
nach Trinitatis, den T November ein öffentliches d
um deswiuen in allen Kirchen dieſer Stadt gefeyert wort

Jahr
halten wir auch unſerer Pflicht gemäß, desſelben in 7
wöchentlichen. Anzeigen um ſo viel mehr zu gedencken, dan vezugsl
Andencken dieſer großen Wohltat bey Auswärtigen ſo n Aben
behy der Nachwelt deſto unvergeßlicher gemacht werden

Dann hört man aber wieder jahrelang nichts von den Feſchäfts
begebenheiten, bis der zweite Ueberfall auf Hall h ends vo
Auguſt 1759 das Blatt in ſeiner erſten Nummer nach c
ſreiung zum Reden zwingt. Diesmal betrachtete Johann a
Semler in einer moraliſchen Abhandlung die Ereigni
letzten vier Wochen, von denen er ſich ein geſteigertes
trauen der Einwohner verſpra

Diesmal hatte auch die Univerſität
neuen Vorleſungsverzeichnis ging eine
wegen des Ausfalls von 14 Unterrichtstagen
Winterſemeſter um zwei Wochen verlängert werden würde.
liches geſchah im Herbſte 1760 wo der feindliche Auf
alt in Halle den Anfang der Vorleſungen bis zum
vember hinauszögerte. Das Jntelligenzhblatt brauchte 17
Gegenſatz zu den 3 Z. ſein Erſcheinen nicht einzuſtellen
Februar 1768 endlich konnte das Blatt von den durch denKaiſerin Eliſabeth hervorgerufenen Veränderungen und ſchli

von der großen Friedensfeier des Friedens von Hubertusul
Halle am 26. und 27. Mai 1768 eingehend berichten.

Nun zu den Das

leiden gehabt,
itteilung voraus

im Auguſt da

Halliſchen Zeitungen:
h Ereignis des 18. Jahrhunderts, der Siebenjährige (V
füllt die Spalten der Jahrgänge 1753 bis 1763 faſt ausnah
Für die Stadt Halle war ja der Siebenjährige Krieg in Verl
Maße verderblich 4erden wie einſt im Schmalkaldiſchent demokrat
Dreißigjährigen Kriege, wie ſpäter im Jahre 1806 und 191 Entſcheid
hatte auch 1756 bis 1762 die Stadt verſchiedentlich die Le daß irotz
der Beſatzung zu ertragen. Kein Wunder, daß an rungskoal
Zeitung darunter leiden und ihr Erſcheinen zeity dieeinſtellen mußte (1750 bis 1761). Jn den Chrent ialdem
Stadt wird zwar von den Drangſalen, die die Zeitungen en S
b ſarre nichts berichtet Die eingehenden Beſchrei Virt
er verſchiedentlichen Ueberfälle ſeitens der Reichsarmee mi naler

den dazugehörigen Erpreſſungen, Plünderungen und R begrüßt.
lungen der Einwohner aber laſſen vermuten, daß a ſch gege
Zeitungen ihren Tribut zu zollen hatten, und gewiſſe redakt eichskan
Bemerkungen und das Fehlen mancher Zeitungsnumm Reichswel
ſtätigen die Vermutung. Auch die Franckeſchen Stiftungen RegierungS ihnen gern und oft bewieſenen Rückſicht von ſe Fi ar

einde“, die ihnen Schutzbriefe und Schutzwachen nicht t olk s p
ſchwere Zeiten durchzumachen. 1759 mußten ſie bei einer d Koalition
chatzung der Stadt durch den kaiſerli Landkriegskom dabei die

in den letzten Kaſſenbeſtand abliefern. Jm Oktober Eituation
brach das nochmals herein. Am Morgen des 7. O mütige F
kam eine ſtarke feindliche Schar M unter Koſchin nach mitta
und verlangte von der Stadt 000 Taler, ermäßigte mannrede
Forderung dann aber auf 150 000, um ſich ſchließlich mit keine
zu begnügen. Ein neuer feindlicher Beſuch im April 1762 z komm
weniger koſtſpielig, trotzdem die Ratsherren als Geiſel tratiſche

ſchleppt wurden. det, nDie Zeitungen laſſen bis kurz vor Kriegsanfang nicht ensvo
die drohende Gefahr verlauten; ein Blick in das Trei] reauensvo
der Kabinette war dem Zeitungsſchreiber des 18. hloffe
hunderts verſagt. So mußte den Leſern die am 4. Sept nken g
erlaſſene „Declaration derjenigen Gründe, welche Se. König N ellgemein
von Pohlen und Churfürſtl. Durchl zu Sachſen Erblande dieſem P
rücken“, deren fettgedruckte Ueberſchrift die Wichtigkeit der
richt hervorhebt, überraſchend kommen. Dieſer Erklärung
bald die Maria Thereſias, eine ganze Nummer füllend
erſtere Erklärung ſtand am gleichen Tage in den Be

eitungen, was man wohl auf königliche Beeinflufſung
hren darf. Bemerkenswert ſchnell erreicht die NachrieSiege bei Loboſitz Halle, nämlich vier Tage nach der Schlacht er

erſte Verluſtliſte von dieſer Schlacht wird aber erſt am W. O das Ziel
veröffentlicht. Ein über acht Seiten gehender Bericht über Beima
gerechtfertigte Betragen Sr. Königl. Maj. in Preußen wohlwolte
falſchen T des Dresdenſchen Hofes“ iſt anſch In t
amtlich, wahrſcheinlich ſogar von Friedrich ſelbſt geſchrieben. dieſes Vo

t Jahres 1756 flauen die Berichte vom Krieg manns a
platze ab.Eine Aufzählung von Einzelheiten aus den übrigen J prre
ahren würde zu weit führen, zumal das Geſicht der Zeitung r
elbe bleibt. Ledialich mag auf die Schnelligkeit der Kriſe b

richterſtattung hingewieſen werden, begegnet uns die wie vor z
richt vom Siege bei Prag am 6. Mai 1757 doch ſchon drei beſtimmte
ſpäter in der Zeitung, „wie denn dieſe Nachricht durch e m un
Courier mit 40 blaſenden Poſtillions von Dresden aus nach treiben
ebracht worden iſt“, während die Nachricht von der Niederlage der Schlü
ollin 10 Tage auf ſich warten ließ; der Sieg bei Roß morgigen

wurde ſchon andern Tages früh 5 Uhr in Halle bekannt und anberaun
tags darauf in der Zeitung, wobei man allerdings die ändernde
Schlachtfeldes in Betracht ziehen mußte; Leuthen, Schleſien noh eint:
rettet, frangöſiſche Generäle bei Liſſa gefangen dieſe her
Siegeskunde traf vier Tage nach dem großen Tage von Leu
in Halle ein, und allenthalben wurden Dankfeſte gefeiert. Verli
erſt zwei Wochen ſpäter folgt eine „authentiſche Relagtien ußenmidem Siege und eine vollſtändige Liſte der in dieſer den

en öſterreichiſchen, württembere 7
chen und ſächſiſchen Offiziere. Jm Jahre 1757, Präſi

27. Oktober bis 1. November, alſo kurz vor Roßbach, erhielt Tagesord
den erſten feindlichen Beſuch. Aus einer redaktie erlänget
Bemerkung iſt zum erſten Male zu erſehen, daß der e ſehung.
Gewalt angetan worden iſt. Der Bericht über den Einfall A
nämlich erſt volle drei Wochen darauf, am 19. November, un ſchuſſes d
ginnt mit den Worten, „da wir gehindert worden ſind, den Die
führlichen und glaubhaften Aufſatz von demjenigen, utſchne
Stadt von einem dreimaligen feindlichen Einfalle erlitten un Der
Zeitungen einzuverleiben, ſo ſehen wir uns genöthiget, dieſe wehtteit
unſerer Blätter mit der in der Berliner Zeitung Nr. 157 be ſogeh aus
lichen Nachricht zu erfüllen“. Jn ſpäteren Jahren m on
ſich noch mehrmals ſolche Ueberraſchungen gefallen laſſen ſeichs
Zeitung ihr Erſcheinen unterbrechen, das erſter t
31. Juli bis 17. September 1759 und das zweitemal vom e
bis 25. September 1760. Davon, daß die Zeitung von En
an unter verſchärfter Zenſur geſtanden haben muß, zeugt e W
fönigliches Schrefhen vom 30. Nopemßer 1759 an die Unir T
Halle, das ſowohl dem dortigen Zenſor als auch dem Zei 4 n
ſchreiber befiehlt, keine anderen Nachrichten zu publizieren a
die vorhero in den hieſigen (Berliner) Zeitungen, welche mit 5
falt cenſieret werden, geſtanden haben“.

danken le
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